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Sa; Neueste vom Tage.
Schnee und Kälte.

Hirschberg, 13. Avril. Im gansen Riesen-
, e b i r ge toben seit 24 Stunden Heftige
Schneestürme.  Es ist wett über fünfzig
Zentimeter Neuschnee gefallen. Die Temperatur
sank auf zehn Grad Celsius unter Null. Die
Schlittenbahnen reichen bis in die Täler herab.

Gotha. 13. Avril. In ganz Thüringen
herrscht«in starker anhaltender Schneesturm.
Auf dem Infelsberge  beträgt die Schneehöhe
2V Zentimeter. Auch herrscht geringer Frost.

Apolda, 13. Avril. In Koedderitzfch wurden
drei Kinder  im Alter von 12 bis 18 Jahren,
die im Freien übernachtet hatten, vor Kälte
erstarrt,  bewußtlos aufgesunden. Das 12-
jährige Kind ist inzwischen gestorben. An dem
Aufkommen der beiden anderen wird gezweifelt.
Die Kinder hatten sich heimlich auf den Weg zu
der Großmutter gemacht und sich verirrt.

Reicheabcrgi. B.. 13. Avril. In ganz Nord¬
böhmen  sind heftige Schneefälle nioöergegan-
gen. Die Schneehöhe ist sehr beträchtlich. Im
Gebirge sind stellenweise Schneeverwehungen ein-
getreten.

Lemberg. 13. Avril. Aus Petershöbe, Her¬
mannstadt und Czernowitz-werden erneut heftig«
Schnee fälle  gemeldet.

Wien, 13. Avril. Das unfreundliche Wetter
hält ungeschwächt an. Alle Felder sind mit Schnee
bedeckt. In öer Umgebung von Wien liegt durch¬
schnittlich7 Zentimeter Schnee. Ans der Ge¬
birgsgegend wird erneut starker Frost gemeldet.
Am Sonnenblick steht das Thermometer auf
20.1 Grad unter Null, auf der Schmittcnhöhe
11.8 Grad.

Der Ausstand der Berliner Stukkateure.
Berlin, 13. April. Die E i n i g u n gs Ver¬

handlungen  zur Beilegung des Streiks der
Stukkateure, die am Donnerstag vor dem Ge-
iverbegericht stattfanden, sind g e sche i t er t und
zwar an der prinzipiellen Frage der Bcrkürzmiü
der Arbeitszeit von 8% auf 8 Stunden.

Zum Untergang der „Oceana".
Hamburg, 13. Avril. Das Seeamt in Ham¬

burg hat entschieden, daß an deni Zusammenstoß
des englischen Dampfers „Oceana" niit der deut¬
schen Bark „Pisagua" das b r i t i f che Schiff
die alleinige Schuld  trägt.

Völlige Einigung im englischen Bergbau.
London. 13. Avril. Ueber die Forderungen

der Maschinisten in Sü divales,  die bis¬
her die allgemeine Wiederaufnahme-&<r Arbeit
verhinderten, würde eine Einigung erzielt.

Der Kampf um Tripolis.
Paris, 13. April. Nach einer anscheinend offi¬

ziösen Meldung wurde der Vermittelungs¬
schritt,  welchen die 5 Mächte in Konftan-
tinopel unternehmen sollten, im lebten Augenblick
verschoben,  da die Mächte sich angeblich nicht
endgültig einigen konnten.

Konstantinopel. 13. Avril. Der Pforte sind
von ihren Botschaftern in Paris und London Jn-
wrmationen zugegamen, wonach Italien am 25.
--vril eine Flottenaktion im Archipel
beginnen wird.

Feuersbrunst.
Innsbruck. 13. Avril . In der Gemeinde

^rres  bei Canazei wurden durch eine
tteuerg &TUttft  18 Läufer zerstört. 21 Fa-
vnlien sind obdachlos.

Das gelbe Fieber.
Santiago de Chile, 13. Avril. Infolge des

des gelben Fiebers  im Hafen
von-r.ocop j l l a bat die Regierung die Schlie¬
ßung dieses Häsens verfügt. -Das Gesundheits-

üt beauftragt morden, energische Maßregeln
«ur Bekämpfung des Fiebers zu ergreifen.

Meuternde Truppen in China.
"n&ri, 13. Avril. Am Donnerstag abend

unter den neueingestellten Truppen im
von Nanking  eine Meuterei  aus.

^U!er und Läden wurde geplündert  und
Te<rirr-a " d s a bt . Glücklicherweise blieben die
»m*. n, Truvven treu. Sie umzingelten und
H..Marien die Aufständische». Die meiste

wurde den Plünderern wieder abgenom-
di« «„A" . berichtete Schaden ist unerheblich,

' Ausländer blieben unversehrt.
tLedte Drahtnachrichten siehe Seite i ...

politische Wochenschau.
Th. Die österliche Stille beherrschte die

ganze Woche noch das öffentliche Leben. Der
höchste Beamte des Reiches, der die Feiertage
als Gast des Kaisers auf Korfu verlebte,
hat seinen Aufenthalt auf öer jonischen In¬
sel — jedenfalls auf Anregung des Mo¬
narchen — um zwei Tage verlängert und ist
erst am Donnerstag über Brindisi wieder
nach Deutschland zurückgekehrt. Er wird
heute vormittag in Berlin eintreffen.

Während so Kaiser und Kanzler fernab
von öer Heimat die Ostertage in beschaulicher
Ruhe verlebten, spann in Deutschland die
geschäftige Fama ihre politischen Fäden
weiter . Bon mehreren Seiten wurde, in be¬
stimmtester Form die Nachricht in die Welt
gesetzt, daß für Kiderlen - Wächter
nun endlich die Scheidestunde gekommen sei.
Der Staatssekretär werde schon gleich nach
Ostern das Abschiedsgesuch einreichen, und
zwar wegen Differenzen mit dem Reichs¬
kanzler und dem Staatssekretär des Reichs¬
marineamts . Ob nun diesmal wirklich an
dem Krisengerücht etwas Wahres ist, wird
ja die nächste Zukunft zeigen.

Die schon seit längerer Zeit erörterte
Frage öer Berufung des Herzogs
Adolf Friedrich zu Mecklenburg
auf einen leitenden Posten in unseren Kolo¬
nien, ist nun auch entschieden. Der Herzog
wird als Gouverneur nach Togo
gehen und dort reichlich Gelegenheit haben,
sein Berwaltnngstalent zu erproben und
seine in den Kolonien bisher erworbenen
Erfahrungen nutzbringend zu verwerten . Es
war verschiedentlich behauptet worden, daß
der Herzog diesen Posten nur als Borverei-
tung für den Gouverneurposten in Ostafrika
ansehe. Dieser Behauptung ist er aber selbst
in einem Schreiben an den Kolonialstaats¬
sekretär energisch entgegengetreten.

Die Unstimmigkeiten in der national-
liberalen Partei  haben neuerdings
zu einer scharfen Preßfeh-de zwischen
dem Geschäftsführer der Jungliberalcn , Dr.
Köhler in Köln und dem Vorsitzenden des
Kieler Jungliberalen Vereins , cand. phil.
Schröter geführt, bei öer es sich aber weniger
um die Vertretung von Parteianschauungen,
als vielmehr um persönliche Auseinander¬
setzungen handelt, die keineswegs dazu an¬
getan sind, das Prestige öer nationallibe¬
ralen Partei zu heben.

Der Lohnkampf der englischen
Bergarbeiter  hat nun doch auch glück¬
lich sein Ende erreicht. In einigen Bezirken
wollten zwar anfangs dieser Woche noch die
Ausständigen nichts von einer Wiederauf¬
nahme der Arbeit wissen und Netzen sich zu
bedauerlichen Ausschreitungen Hinreißen, so-
dah die Regierung sich veranlaßt sah, Militär
dorthin zu beordern. Dieses Mittel hat aber
die Widerspenstigen doch zur Vernunft ge¬
bracht. Am Donnerstag ist die Arbeit über¬
all wieder ausgenommen worden. Ein ande¬
rer Kampf ist aber jetzt in dem Jnselreich von
neuem entbrannt , der die Gemüter nicht
minder für lange Zeit in Bewegung halten
wird : der Kampf um die Homerule¬
bill.  Durch dieses Gesetz soll Irland eine
gewiffe Selbständigkeit gegenüber dem Mut¬
terlande erhalten . Bereits in den Jahren
1886 und 1893 hat die englische Regierung
vergebens versucht, ein solches Gesetz durch-
zubrtngen . Ob ste dieses Mal Mehr Glück
haben wird, steht vorläufig noch dahin.

Der ungarische Reichstag  ist
gestern in Budapest wieder zusammengetre¬
ten. Wie üblich hielten die verschiedenen
Parteien vorher Besprechungen ab, um sich
über die Lage zu verständigen. Im allge¬
meinen sieht man den kommenden Bera¬
tungen mit nicht allzu großen Hoffnungen
entgegen. Die Regierungspartei will, wie
verlautet , den Kampf gegen die Obstruktion
mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln
durchführen. Die Koffuthpartei dagegen hat
noch keine Parole ausgegeben, sie wird sich
aber vorläufig an der Obstruktion noch nicht
beteiligen. Wenn nicht alle Anzeichen trü¬
gen, so wird auch die jetzige Tagung einen
nichts weniger als friedlichen Verlauf
nehmen.

In den Bereinigten Staaten be¬
herrscht jetzt die Präsidentenwahl
ausschließlich das öffentlichen Leben. Bei
den vor einigen Tagen in den Staaten New-
yorks und Illinois vollzogenen Primär¬
wahlen erlitt Taft  gegenüber Roosevclt
eine schwere Niederlage. In Illinois siegte
Roosevelt mit 120 006 Stimmen Mehrheit-
Ein solch glänzendes Resultat hatten selbst

die begeistertsten Anhänger des Exvrä-siden
ten nicht erwartet . Vielfach ist man geneigt,
diesen Wahlausfall als entscheidend für
die ganze Kampagne anzusehen.

Rundschau.
Verändernngen im Reichsamt des Innern.

An die Stelle des zum Präsidenten des
Kaiserlichen Patentamts ernannten Geheim¬
rat Robolski  wurde der Direktor im
Patentamt Geheimer Regierungsrat von
Specht als Vortragender Rat in das
Reichsamt des Innern berufen.
Zum preußisch-süddeutschen Lotterie-Vertrag.

Die „Nordd. Allg. Zig." schreibt: Einige
Blätter lassen sich aus München melden, die
Ablehnung des preußisch-süddeutschen Lot¬
terie -Verfahrens durch den Finanz -Nusschuß
der bayrischen Abgeordnetenkammer habe die
preußische Regierung  veranlaßt , an
Bayern mit ^ iner beträchtlichen Er-
Höhung  der angebotenen Pauschal¬
summe  heran zu treten . Wir sind in der
Lage, mitzuteilen , daß diese Nachricht jeder
Begründung entbehrt.

1. Verbandstag der Handwerksgchilfen.
Der nationale Handwerksgehilfenverbanö

hielt am Donnerstag in -Hamburg seinen
ersten Verbandstag ab. Der Verband , der
erst kürzlich gegründet wurde, zählt bereits
2400 Mitglieder , die in 9 verschiedenen Sek¬
tionen zusammengefaßt sind. Der Vor¬
sitzende Bremser  gab ein Bild von der
Entstehung des Verbandes , öer infolge des
sozialistischen Terrorismus eine zwingende
Notwendigkeit geworden sei. Vor wenigen
Wochen hätten sich zahlreiche Handwerks¬
gehilfen zusammengetan und die Gründung
eines „Allgemeinen nationalen Handwerks¬
gehilfenverbandes " beschlossen, dessen haupt¬
sächlichste Aufga^ : sei, den Arbeitswilligen
im Falle eines Streiks staatlichen Schutz zu
sichern. Ferner soll ein Zentralarbeitsnach¬
weis des Verbandes geschaffen werden, so¬
wie eine Nechtsschutzstelle, di? kostenlos Rat¬
schläge erteilen soll. Durch entsprechende
Wohlfahrtseinrichtungen soll im weitesten
Maße für kranke und alte Mitglieder Sorge
getragen werden- Jede parteipolitische Be¬
tätigung soll prinzipiell ausgeschlossen sei».
Die Vorstanöswahl ergab folgendes Resul¬
tat : 1. Vorsitzender wurde Bremser -Hamburg
von öer Sektion der Bäcker, 2. Vorsitzender
Stetnmüller -Hamburg von der Sektion der
Holzarbeiter . Die Verhandlungen ergaben
allscitige Zustimmung zu dem neugegrün¬deten Verband.

Deutscher Zahnärzte-Tag.
Der Bund deutscher Zahnärzte hielt am

Donnerstag in Berlin seine 22. Hauptver¬
sammlung ab, zu dem fast sämtliche 59
landes - und Provinzialvereine Delegierte
entsandt hatten. Der Vorsitzende Scheele-
Cassel berichtete über die Stellung der Zahn¬
ärzte in der Reichsversicherungsordnung und
unterzog insbesondere den § 23 dieses Ge¬
setzes einer eingehenden Besprechung, öer sich
auf die Uebertragung der Behandlung von
Krankenkassenmitglieöern an Zahnärzte be¬
zieht. Dr . Friede  mann - Duisburg gab
sodann einen Ueberblick über die Zahl der
zahnärztlichen Laboratorien, die zur Anfer¬
tigung technischer Zahnarbeiten unter zahn¬
ärztlicher Leitung dienen,- es sind schon in
20 Städten derartige Laboratorien einge¬
richtet. Der Syndikus Justizrut Dr . Arn -
h e i m - Berlin r eferierte Hieras über ver¬
schiedene Rechtsfragen. Er teilte mit, daß
eine Reichsgerichtsentscheidungdarüber be¬
vorstehe, ob in den Grenzlänöern mit ge¬
mischtsprachiger Bevölkerung der von den
Zahntechnikern angenommene Titel „Den¬
tist" zu recht geführt werde oder nicht. Weiter
stellte er fest, daß die Zahntechnikerlehrlinge
nicht unter die Gewerbeordnung fallen und
deshalb die Fortbildungsschule nicht zu be¬
suchen brauchen. Eine wichtige Frage war
die öer Verleihung des Doktortitels an die
zahnärztlichen Studierenden . Der Vor¬
sitzende Zahnarzt Scheele -Cassel teilte mit,
welche Stellungnahme die einzelnen medi¬
zinischen Fakultäten zu dieser Frage genom¬
men hätten . Es sei zwar noch keine gemein¬
schaftliche Stellungnahme der Dozenten über
die Schaffung eines weiteren Spezialöoktor-
titelS erfolgt , aber vielfach sei schon der Ruf
nach dem Dr . mcd. dcnt. laut geworden. Die
Versammlung nahm eine Resolution an , in
der die Verleihung di-ies Titels aefyrd -4.

aber auch dringend verlangt wird, daß die
Zahnheilkunde als selbständiger Zweig der
medizinischen Wissenschaft erhalten bleibt. —
Sodann wurde eine Entschließung ange¬
nommen , die sich gegen die Zulassung von
Zahntechnikern in die städtischen
Schulzahnkliniken  wendet . Hierauf
gelangte die Frage der Erhaltung und
des Ausbaues der kleinen Universitäts¬
institute für Zahnheilkunde zur Verhand¬
lung . Es wurde schließlich ein Antrag an¬
genommen. der sich für-die kleinen Institute
ausspricht . Zum Ort der nächsten Bersamm.
lung wurde Hannover gewählt.

Reichsviehsenchengesetz.
Der „Reichsanz." veröffentlicht soeben die

vom 29. März aus Achilleion datierte kaiser¬
liche Verordnung , wonach das Reichsvieh¬
seuchengesetz am 1. Mai in Kraft tritt . Das
Gesetz hat eine lange Geschichte. Der Gesetz¬
entwurf ging nach langwierigen Vor¬
arbeiten im November 1907 dem Reichstag zu
und wurde zwei Jahre später, kurz vor dem
Rücktritt des Fürsten Bülow angenommen.
Am 26. Juni 1909 wurde das -Gesetz im
„Reichsanz." veröffentlicht. Aber vor der
Inkraftsetzung waren Aussührungsgesetze
in den Bundesstaaten erforderlich, deren Er¬
ledigung viel Zeit in Anspruch nahm. Jetzt
endlich, fast fünf Jahre nach der Einbringung
des Gesetzentwurfs im Reichstag, wird das
Gesetz in Kraft gesetzt.

Ans dem ungarische« Abgeordnetenhaus.
Die gestrige erste Sitzung des ungarischen

Abgeordnetenhauses nack den Osterferien
nahm entgegen den Befürchiungen einen
verhältnismäßig ruhigen Verlauf. Die
Opposition störte nur wenig den Verlauf der
Verhandlungen . Die Regierung beabsichtigt,
eine Obmänner -Konferenz aller Parteien
einzuberufen , in der darüber beraten werden
soll, unter welchen Bedingungen eine nor¬
male parlamentarische Tätigkeit wieder aus¬
genommen werden kann.

Französisch-englische Festlichkeiten in Nizza.
Die französisch-englischen Festlichkeiten in

Nizza anläßlich der Enthüllung des Denk¬
mals öer Königin -Viktoria nahmen gestern
vormittag , von prächtigem Wetter begünstigt,
ihren Anfang . Anwesend waren öer Minister¬
präsident Poincarö  und die Minister
Millerand und Delcasss,  sowie der
englische Botschafter.  Die in Nizza
anwesenden Mitglieder fürstlicher Häuser
hatten sich ebenfalls zur Teilnahme an den
Festlichkeiten eingesuuden. Die englischen
Matrosen defilierten zuerst vorüber, sodann
folgten die französischen Soldaten . Der Kö¬
nig von Schweden, der ebenfalls anwesend
wav, zeigte gleichfalls für das militärische
Schauspiel großes Interesse . Im Hafen pa¬
radierten die englischen und französischen
Kriegsschiffe. Bei der Enthüllung deS
Denkmals der Königin Viktoria
drückte der englische Botschafter seine Freude
darüber aus , daß englische und sranzösische
Matrosen bei der Parade und der Enthüllung
des Denkmals zusammengestanden haben.
Das ist ein neuer Beweis der Freundschafts¬
bande. die glücklich Frankreich und England
zum Wohle der beiden Länder umschlinge.
Ministerpräsident Poincar6 lobte die Tugen¬
den der Königin Viktoria als Frau und Kö¬
nigin . Er erinnerte an die unbesiegbare
Energie -des englischen Volkes und schloß:
Die Königin , vor der sich Kaiser und Könige
beugten , war den Niederen geneigt und ge«
wann überall die Sympathie des Volkes.
Die französisch-spanische» Verhandlungen.
Trotz der großen Reserve, die in offiziellen

Kreisen bewahrt wird, glaubt auch der Ma¬
drider Korrespondent der „Liberty" ver¬
sichern zu können, daß die Antwortnote, die
der spanische Minister des Aenßern dem
französischen Botschafter Geoffray überreicht
hat . den in den letzten Tagen gehegten Opti¬
mismus leider nicht bekräftige. Das Kabi¬
nett von Madrid bleibt der Anschauung, daß
in der Norözone von keinerlei Kon¬
zessionen  geredet werden dürfe, sondern
daß nur gegenseitige Grenzregu¬
lierungen  hier inS Auge gefaßt werden
dürfen . So bietet Spanien der Republik
einen kleinen Teil des unteren Tales der
Uörda an und verlangt dafür einen Teil der
Südzone - die Frankreich beanspruch!. Außer¬
dem wünscht Spanien , daß die Verhand¬
lungen über die Grcnzreanlierungen erst
nach den Arbeiten der gemischten technischen
Kommission in Angriff genommen werden
sollen. Die Cortes  treten am Ende des
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Monats zusammen: es scheint nach diesen
neuesten Nachrichten unmöglich, daß die Ver¬
handlungen vorher zu Ende geLracht werden.

V. deutscher Oberlehrertag.
Zu den Verhandlungen des Oberlehrer¬

tages tragen wir aus der Begrüßungsan¬
sprache des sächsischen Kultusministers Ex- '
zellenz Dr . Beck noch eine bemerkenswerte
Stelle wörtlich nach: . . Und wenn unter
geliebtes deutsches Vaierland unter den Völ¬
kern der Erde seinen ehrenvollen Platz an der
Sonne zu erobern und erhalten gewußt hat,
so danken wir dies nicht zuletzt der treuen
und hingebenden Arbeit der Lehrer, in deren
Stammbuch schon der größte Erzieher der
neueren deutschen Geschichte, Bismarck, sol-
gendeWorte schrieb: ,̂ >ätte ich nicht die Vor¬
arbeit des höheren Lehrerstandes in unserer
Nation vorgefunden , so glaube ich nichr, daß
mein Werk oder das Werk, an dem ich mit¬
gearbeitet habe, in dem Maße gelungen sein
würde ." Diesen Ruhm haben Sie aber nur
erreicht und werden Sie sich nur erhalten,
wenn Sie unbekümmert um alle Anfein¬
dungen Ihres Standes in unserer der Wert¬
schätzung der materiellen Güter und der
äußeren Nützlichkeit leider nur allzu sehr zu-
aeneigten egoistischen Zeit auch in Zukunft
alle Ihre Kräfte daransetzen, durch sorg,ame
Pflege der Ideale in unserer von tiefer
Sehnsucht danach erfüllten Jugend ein von
Gottesfurcht und Vaterlandsliebe durch¬
drungenes , an Geist und Körper gesundes,
sittlich-religiöses , charaktervolles Geschlecht
zu erziehen, und wenn Sie in jeder Ihrer
Schulen, sie heißen wie sie wollen, die Mah¬
nung unseres Kaisers stets beherzigen, nicht
junge Griechen  oder Römer  oder , wre
ich noch hinzufüge, junge Engländer
oder Franzosen,  nein , durch zielbewußte
Pflege des Deutschtums Jünglinge und
Jungfrauen mit deutschem Herzen
und deutschem Gemüt  heranzubilden.
Zu keiner Zeit war das Thema „Die höhere
Schule und der nationale Gedanke" wich¬
tiger als in unserer Zeit , in der man die
Leuchte wahrhaft nationaler Gesinnung in¬
nerhalb der Heranwachsenden Jugend so viel¬
fach systematisch zu verlöschen bestrebt ist und
in der wir deshalb gegenwärtig durch eine
wirksame Jugendpflege wiederum die Flam¬
me der Liebe und Begeisterung für die Hei¬
mat zu entzünden als eine unserer vor¬
nehmsten Pflichten erachten. In diesem
Zeichen mögen Sie in allen deutschen Gauen
siegen. (Stürmischer Beifall.)

Aus den übrigen Verhandlungen ist noch
folgende Resolution  zu erwähnen , ine
im Anschluß an einen Vortrag des- Ober¬
lehrers Dr . Brinkwerth -Völklingen über
„M it t e l s chn l l e h r e r f r a g e und ver¬
wandte Erscheinungen"  angenommen
wurde : 1. Die höhere Schule sieht nach wie
nor ihre vornehmste Ausgabe darin , ihre.
Schüler durch Erziehung und Unterricht zu
den Studien an den deutschen Hochschulen zu
befähigen. Diese Ausgabe scheidet sie von
allen Arten niederer Schulen. 2. An den
höheren Schulen müssen Erziehung und Un¬
terricht in den Händen eines gleichartig vor¬
gebildeten Lehrerstandes liegen. Die Aus¬
übung dieses Lehramts hat daher zur Vor¬
aussetzung ein Universitätsstuöium, dessen
Grundlage das Reifezeugnis einer neun-
klasiigen höheren Lehranstalt bilden muß. Die
für das Volksschulwesen .ausgebildeten Leh¬
rer entsprechen vermöge ihres anders gerich-

teten Bildungsganges den für das Lehramr
an höheren Schulen gegebenen Voraus¬
setzungen nicht. Ihre Beschäftigung m
wissenschaftlichen Unterricht an höheren Schu¬
len stört die unentbehrliche Einheitlichkeit der
Lehrerkollegien wie des Erziehungs - und
Unierrichtswerkes auch dann , wenn ne. aus
die untere Stufe beschränkt bleibt. — Schließ¬
lich wurde noch nach einem Referate oes
Oberrealschuldirektors Pros . Dr . Mellmann-
Berlin über „Gleichstellung der

Oberlehrer mit den Richtern  fol¬
gende Kundgebung angenommen: „Der 5.
Verbandstag des Vereinsverbandes akademisch
gebildeter Lehrer Deutschlands spricht allen
den deutschen Staaten , die durch die Gleich¬
stellung der Oberlehrer mit den Richtern in
Rang und Gehalt die hohe Bedeutung des
Oberlehrerstanöes für das Bolkswohl an¬
erkannt haben, seinen herzlichsten Dank aus.
Er gibt zugleich der Hoffnung Ausdruck, daß
auch in den Staaten und Freien Reichs¬
städten, in denen dieses Ziel noch nicht erreicht
ist. die Gleichstellung recht bald erfolge.

Der nächste Verbandstag findet, wie be¬
reits mitgetcilt . in München statt.

Die Methq'.alkohol-
vergismngen vor Gericht.

Berlin.  12. April-
Nach Erdsfnuilg der heutigen Sitzung

teilt Rechrsanwalt Dr . Werthauer mit, da«
die Verteidigung den als Sachverständigen
geladenen Universitätsprosessor Geh- Ober-
regierungsrar v Buchkg auch darüber beira-
qe'n wird , wie das Vorhanden,ein von Me-
rhnlalkohol festzustellen ist, wie Aether giftig
wirkt, wce Alkohol durch Oxydation verän¬
dert wird . Verteidiger Rechtsanwalt Dr.
Jaffe benennt den Chemiker Jost in Duis¬
burg als Zeugen darüber , daß er 10 Jahre
lang Leiter einer Holzdestillation war , daß
Jahre hindurch seine ganze Produktion an
rohem Holzgeist oder Methylalkohol zu
Ge n u ß z wecken nach Engla na  ging.
Ferner beantragt Dr . Jasie , sämtliche rm
Rcichsamt des Innern ausliegenden Zollta¬
rife einzufordern und aus ihnen festzustcC
len. in welchen Ländern — insbesondere auch
in den englischen Kolonien - Methylalkohol
allgemein als Spirituose und als trinkbar
gilt . Insbesondere gehe aus den „Nachrich¬
ten für Handel. Industrie und Landwirt¬
schaft". zusammcngestellt im Reichsamt des
Innern , hervor , daß für Trinidad und To¬
bago Zolltarifveräuderungen noch im April
1912 eingetretcn sind, in denen Methylalko¬
hol ausdrücklich als „Spirituose und durch
Reinigen trinkbar gemacht" bezeichnet wird.
Wenn in zahlreichen Gegenden Methylalko¬
hol als Genußmittel verwandt und auch als
solches angesehen werde, ohne zu schaden,, so
sei damit die Grundlage der Anklage hin¬
fällig geworden. Das Gericht setzt die Be¬
schlußfassung über diese Anträge aus und
fährt in der Zeugenvernehmung  fort.
Längere Zeit nimmt die Vernehmung der
Frau Jänich in Anspruch, die einem Ge¬
spräch zwischen Scharmach und Zastrow bei¬
gewohnt hat, in dem Scharmach aufs be¬
stimmteste wiederholt erklärt haben soll, rei¬
nen Spiritus zu liefern . Ein Schankwirt
aus der Frankfurter Allee hat lange Zeit
von Scharmach Spritersatz bezogen und 24
Tage lang ausgeschenkt. Bei ihm verkehren
täglich etwa 100 Gäste. Fast alle Gäste haben
davon getrunken , nur zwei  seien gestorben.

Von Krankheitsfällen unter seinen Gästen
ist ihm nichts bekannt geworden. Die Witwe
des einen der Verstorbenen Nlbt an, vatz ryr
Mann vor dem Genuß des Schnapses einen
Rollmops gegessen hat, kurz, darauf' sei er
geftoiben. Verteidiger Rechtsanwalt Dr.
B red er eck: Nach den Angaben des Zeu¬
gen müssen mindestens 2000 Personen den
Sv -itersatz bei ihm getrunken haben Ge¬
storben sind im ganzen zwei. Es nt dayer
einfach nicht mehr zu glauben , daß der Me¬
thylalkohol die Ursache sein ,"ll. sondern es
müssen andere Dinge beigetr icn sein. Wir
ehen auch hier, daß der Verdorbene turz

vor dem Tode einen Rollmops gegessen hai-
wie wir neulich gehört haben, daß ein Ver¬
storbener kurz vor seinem Tode einen sauren
Hering gegessen hatte. Wir behaupten also,
daß Methylalkohol im Körper orndrert und
daß die dabei entweder durch den Zurrtt.
von Luft oder durch saure Gegenstände her¬
vorgerufenen Säuren giftig  sind - Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Dr . Werthauer
beantragt nunmehr , den Nebenkläger Leh¬
mann . für den Rechtsanwalt Bahn oi»
Rechtsbeistand Auftritt, als Zeugen zu la¬
den, um ihn über die körerlichen Schädigun¬
gen zu vernehmen, die der Genuß von Me¬
thylalkohol bei ihm hervorgcrufen hat Der
Vorsitzende stellt fest, daß dieser Nebenkläger
nicht zu ermitteln ist. Aehnlich wie in der
Gastwirtschafr in der Frankfurter Allee lie¬
gen die Dinge in der Gastwirtschaft von
Bxikholz. der eine ganze Reihe Tage hin¬
durch Schnaps ausgeschenkt hat, der aus
Scharmachschem Spritersatz hergestellt war.
Es wird dann eine Reihe Zeugen vernom¬
men, die ausführliche Angaben darüber ma¬
chen, unter welchen Bedingungen sie vom
Angeklagten Meyen den Schnaps bezogen
haben. Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Bre-
d e r e ck: Wir wollen jetzt beweisen, daß
selbst reiner Sprit  von erstklassigen
Firmen verschieden schmeckt, so daß einem
Restauratenr gar nicht auffallen kann, wenn
ein neuer Sprit anders schmeckt als der frü¬
here Das trifft auch für den Angeklagten
Dahle zu, dem nach unserer Meinnna aar
nicht auffallen konnte, daß der ihm gelieferte
Methylalkohol elwas anders s chmecktc als
Acthylalkohol. Wir beantragen daher, je
einen Vertreter her erstklassigen Spritfixmen
zu laden Verteidiger Rechtsanwalt Jaffe
beantragt die Haftentlassung seines Klienten
Menen, allenfalls gegen Bürgschaft. Der
Spritsachverständige Arthur Wolf verbreitet
sich über den Geschmack des reinen Sprits,
der eigentlich neutral sein und weder nach
etwas schmecken noch riechen soll. Er gibt zu,
daß Sprit auch unter Marktpreis in den
Hantzel kommt, so nach Konkursverkäufen
und auch infolae von Zoll - und Steuerde¬
fraudation . Veretidiger Dr . Bredereck
beantragt die vollständige Haftentlassung
des Angeklagten Dahle nnb  die Freigabe
der von ihm gestellten 8000 M:  Dahle sei
jetzt nicht mehr belastet als Zastrow. Ueber
die Mitteilung des Beweisthemas für die
Vernehmung des Geh. Oberregiernngsrats
v. Buchka an den Reichsschatzsekretärfindet
eine lange Erörterung zwischen dem Vor¬
sitzenden und dem Verteidiger Rechtsanwalt
Dr . Wcrthauer statt. Dieser beantragt
schließlich, die auf das Vermögen Schar-
machs gelegte Sperre aufzuheben, um Schar-
mach ausreichende Mittel zu seiner Vertei
dignng zur Verfügung zu stellen. Das Ge¬
richt lehnt nach kurzer Beratung die Anträge
der Verteidigung ab. Die Weiterverhand¬
lung wird hierauf auf Samstag vertagt.

Wiesbaden. 13. April.
kleMteuerung und Stadtparlament.

A. Die überfüllten Tribünen gestern ge.
legentlich der Sitzung des Stadtparlaments
waren Beweis genug dafür , welches Inter - -
esse man der Jnterpellatton D c m m e r , die
sich mit der Fleischteucrung  befähle,
entgegen brachte. Die mannigfachen Vor¬
gänge in der hiesigen Metzger-Innung , nicht
zuletzt der Beschluß einer abermaligen
Preis - Erhöhung  haben diese Anfrage
an den Magistrat veranlaßt . Der Redner -
wandte sich zunächst gegen die neueste Prak¬
tik der Metzger-Innung , das Untersagen der
öffentlichen Preisankündigung für Fleisch¬
waren. Leider konnte diese wichtige Sache
in der Kürze der Zeit nicht genügend be¬
leuchtet werden, so daß dazu noch folgende
Ausführungen von uns gegeben seien:

Der dvrch „vertrauliches " Rundschreiben
vom 1. April l. Js . den Mitgliedern der hie-
igen Metzger-Innung zugestellte Beschluß
der Generalversammlung vom 27. März L.
Js ., den der Wiesbadener General-
Anzeiger  alsbald „wörtlich" zu veröffent¬
lichen in der Lage war , hat durchaus
nicht d i e Z u st i mm u n g und den Bei¬
fall aller Jnnungs Mitglieder
gefunden.  Im Gegenteil ! Besonders
die auch von uns gerügte Anordnung , baß
vom 1. April ab jede öffentliche Be¬
kanntgabe der Preise  zu unterblei¬
ben habe, und das Preisauszeichncn in den
Schaufenstern zu unterlaßen sei, ist auf viel¬
fachen Widerstand gestoßen. Einige Metzger
suchten den Anschein zu erwecken, als streik¬
ten sie gegen den Terrorismus der Innung,
indem sie zwa! die Schilder mit der Preis¬
angabe entfernten und dafür Schilder einfach
mit der Bezeichnung der Wurstsorte auf-
steckten. So wird bei dem Käufer der An¬
schein erweckt, als habe er ein Geschäft vor
sich, das sich der Ringbildung nicht ange¬
schlossen, bis er bei näherem Zusehen Len
wahren Sachverhalt entdeckt.

Als im höchsten Grade „rückständig"
ist die Forderung der Nichtauszeichnung der
Preise in den Schaufenstern zu bezeichnen.
Zu unserer schnellhastenden Zeit fordert das
kaufende Publikum ja geradezu die öffent¬
liche Bekanntgabe der Preise „aller" Waren.
Und auch für den Verkäufer  bietet Lie
Bekanntgabe der Preise nur Vorteile : er
hat lange nicht soviel Fragen zu beantwor¬
ten und wird zu anderweitiger Bedienung
frei. In ihrem jetzigen Zustand sind die
Schaufenster der Metzgereien gastronvmisch-
kulinarisch-animalische Bilder -Rätsel , zu de¬
ren vielen ungelösten Fragen der Schlüssel:
die Bekanntgabe öeö erforderlichen „nervus
rernm " fehlt!

Die von dem Vorstand der Innung gege¬
bene Erklärung , daß man durch diesen Be¬
schluß der Unreellität im Verkauf
Einhalt gebieten wolle, muß als durchaus
verfehlt bezeichnet werden : denn gerade der,
sich in Wiesbaden besonders breit machenden
Unreel litat,  wird durch die Nichtbe¬
kanntmachung der Verkaufspreise der Weg
geebnet, Tor und Tür geöffnet!

Für den Beschluß der Metzger-Jnnnng
vom 27. März d. Js . sind in erster Linie ver¬
antwortlich die Inhaber diverser Groß-Fir-
men der Metzgerei-Branche. Diese haben bei
Veröffentlichung der Verkaufspreise unan¬
genehme Reklamationen zu gewärtige»,

kund um den Kockbrunnen.
Silbe Frühlingsstürme. — Vernichtete Hnffnungen. —
«riiiilingsfcst im Kurhaus. — Launen des Ostermnndes.
— Der erste Schulgang. — Ein Bittet Abgang. — Ter

Sag nach Wiesbaden. — Die gute alte Zeit.
.4. . . . „Der Frühling kommt mit Brau¬

sen!" Das stürmische Sausen hätten wir
wohl schon, aber bei Schnee und Eis sieht es
draußen noch wenig frühlingsmäßig aus.
Der Frost fiel über Nacht in die Blüten und
zerstörte alle Hoffnungen auf einen reichen
Obstsegen. Werte wurden vernichtet, Die
kaum in Zahlen auszudrücken sind. Zwar,
ein Frühling , der ohne Sturm über Nacht
ins Land kommt, ist nicht der beherzte Jüng¬
ling, den wir trotz seiner Wildheit so streb
gewinnen . Rütteln und schütteln muß er
Baum und Strauch , und wenn dabei auch
einige alte Aeste brechen, so macht das nichts.
Wenn aber ein eisiger Äoreas an die Stelle
linder Frühlingslüfte tritt , dann kommt
doch Wer manches Herz ein Bangen.
Schon hat der Amsel Lied geklungen.
Schon feiert' man das Aufersteh'n,
Schon mancher hat mit Lust besungen
Me Frühlingszeit , so wunderschön.
Schon hoffte man aus blaue Veilchen/
Schon hieß es, daß die „Schwalbe" kam.
Schon glaubte man ein kurzes Weilchen,
Daß Winters Grimm schnell Abschied nahm.
Schon sind die Bänke gKin gestrichen,
Schon rüstet man zum „Frühlingsfest"
Im Kurhaus : und in Moor und Brüchen
Baut ' heimlich schon sich manches Nest.
Schon sah man lichte, duft'ge Kleider,
Schon war der Wiuterflaus versetzt,.
Schon die Modistin und der Schneider
Die „Nouveautö" uns vorgesetzt.

Die Freuden war'n von kurzer Dauer,
Denn nach den Ostertagen gleich
Da gab es Schnee- und Regenschauer
Und Eis selbst auf dem Kurhausteich.
So heißt es nun : Geduldig warten
Bis wir des Lenzes Wunder seh'n.
Bis Wiese, Wald, Hain, Feld und Garten
In neuer Blütenpracht ersteh'n.
Wenn frohe Hoffnung rasch betrogen,
So bleibt halt nur der Schlußeffekt,
Daß wir zu schnell uns „umgezogeu".

Und daß uns der April geneckt.
Drob mancher fühlt ein Unbehagen,
Zumal , wenn ihn der „Schnupfen" drückt:
Der Lenz hat halt in diesen Tagen,
Die Welt in den April geschickt!
April wirft Schnee auf Markt und Gasten,
Er läßt sich gern auf „Wechsel" ein.
Wer sich auf Wechsel will verlassen
Fällt , so wie hier , meist glatt herein.
Der Ostermond seit alten Tagen
Ist launenhaft und kapriziös,
Man hört von ihm schon immer sagen,
Daß er, wie wir , sei so nervös.
Und zeigt er Wechsel mit Vergnügen , . . .
Er macht's wie and're ungeniert:
Grad wie es seine. Launen fügen
Wird uns ein neuer protestiert.

Avril und Lebens Wechselfälle:
So manches Herz sie schon bedrückt:
Und mancher mit des Lebens Welle
Fühlt sich in den April geschickt!

. . . Möge den Kleinen , die am,Dienstag
kommender Woche den ersten Schritt tun in
diese der besten aller Welten, stets ein
freundliches Geschick lächeln. Es ist ein be¬
deutungsvoller Zeitpunkt , wenn ein wer¬
dender Abc-Schütze zum ersten Male an der
Hand der treusorgendcn Mutter zur L>chule
wandert ! Welche Perspektive in die Zukunft
eines Menschenlebens eröffnet sich mit die¬
sem ersten Schnlgangc ! Tausend bange Fra¬
gen werden im Elternherzen laut — Fragen,
die man wohl zu stellen, aber nicht zu be¬
antworten wagt. Was wird aus dem Jun¬
gen einmal werden ? Was steht dem naiven
Gleichen bevor? Ach, die Jahre gehen schnell
dahin, als flögen wir davon . . -

. . .Der erste Schulgang!  Weit zurück
schlägt man im Buche der Erinnerung . Was
alles ist seitdem vergangen , seit man selbst
als kleiner Dreikäsehoch mit gewichtiger
Miene zum allerersten Male zu dem großen
vielfenstrigen Gebäude trippelte , das sich
„Schule" nennt ! Wie sonnig leuchtete damals
die ganze Welt, obwohl man sich deZ „ern¬
sten Moments " einer Schuleinführnng schon
einigermaßen bewußt war . Zu jener Zeit
war noch vieles anders . Da sauste noch kein
Auto mit einer Staubschleppe durch die Stra¬
ßen, kein Radler zeigte, daß Geschwindigkeit
keine Hrr erer ist, kein so dichtes Netz von

Drähten spannte sich über die Stadt , kerne
Elektrische surrte in stolzer Selbständigkeit
die Straßen dahin, und noch kein Mensch
wollte es recht glauben , daß man so bald
werde nach Belieben durch die Luft fahren
können. Es ging dazumal noch artiger,
ruhiger zu- Die Geschäfte der Welt wurven
noch mit Behagen abgewickelt. Und die Men¬
schen waren noch bester! . . . Besser? Nun
ja, wir sind ja gewohnt, alles Vergangene im
rosigsten Lichte zu betrachten. Aber auch wir
waren vor so vielen Jahren noch ganz an¬
dere Leut'. Keine häßliche Falte verun¬
zierte das Gesicht, klar blickten die Aeuglein,
samtweich wölbten sich die Bäckchen, und die
kleinen Milchzähnchen guckten so rein und
zierlich zwischen den roten Lippen hervor,
wenn wir drauflos plapperten . Da waren
vielleicht auch wir ein ganz niedlicher Kerl,
ob Bube oder Mädchen, und unser Herzchen
schlug noch flink und lustig den Takt.

„Aus der Jugendzeit , aus der Jugendzeit
„Klingt ein Lied mir immerdar ."
Gestern aber sahen wir schon einen

grauen Faden in unserem Haar . Mancher
Frühling ist seit unserem ersten Schulgang
ins Land gegangen und wir sind allmählich
ernste Leute — vielleicht schon recht alt ge¬
worden. Aber das Herz ist trotzdem noch
jung genug. Es empfindet noch eitel Freude
und Stolz beim Gang zur Schule mit dem
Kleinchen.

„Jetzt sind wir schon da," tönt uns plötz¬
lich ein silberhelles Stimmchcn ins Ohr-
Wir blicken aus unseren Träumereien auf.
Richtig, so wären wir schon vor dem Schul¬
gebäude angelangt ! Wie der Knirps neben
uns freudig hüpft ! Er wird sich noch die
Schiefertafel im Tornister zerschlagen! Aber
wir schelten ihn nicht ob seiner guten Laune
und blicken ibm verständnisinnig in die hel¬
len, lustigen Augen. Welche Wichtigkeit. Und
der Stolz — das Bewußtsein von der Be¬
deutung dieses ersten Schulgangs , das ans
dem unschuldigen Kindergesicht leuchtet! Und
heimlich wünschen wir dem kleinen angehen¬
den Abc-Schützen: „Mögst du einst dieses
Haus als schmucker Konfirmand verlassen!"

. . . Solch freundliche Wünsche begleiten
auch ein Leben, das zu einem aewistcn Ab¬
schluß gekommen, das uns Wiesbadenern
anZ Dankbarkeit für genußreiche Stunden
teuer gcwordeu in Ernst von Possart
will sich ms Prr 'otlebea znrückziehen. Aber
dem W i e S bade >: c r K it r Haus  wird
er doch vou Zeit zu Zeit noch seine reiche
Kunst zur Verfügung stellen. Nur die Bret¬

ter, die die Well Ledcuttn, sollen ihn ver¬
lieren . Er schreibt uns darüber:

„In Berlin habe ich Abschied genom¬
men, dort werde ich die Bühnenbreticr
nicht mehr betreten . Aber ich habe die Ab¬
sicht. noch an anderen deutschen Bühnen bis
in den Mai hinein aufzutreten , etliche von
den Theatern , die für das Frühjahr auf
mich verzichten müssen, noch im Herbst zu
berücksichtigen und werde meine Bühnen¬
laufbahn spätestens am 31. Dezember 1912
in München beenden.' Nicht weniger als
62 deutsche Theater haben zu Beginn dieses
Jahres durch den Deutschen Bühnenver¬
ein den Prinz -Regenten gebeten, mich bei
Ihnen gastieren zu lasten. Das war na¬
türlich nicht zu machen, aber ich habe selbst
das Bedürfnis , mich in einzelnen
Städten , in denen ich ständiger
Ga st war , vom Publikum zu ver¬
abschieden.  Dieses ganze lange Theater-
jahr bedeutet für mich überhaupt nichts
weiter als ein Abschiednehmen. Nach Ame¬
rika, das mich dringend eingeladen hat, und
wo bekanntlich neben Ruhm auch.noch viel
anderer irdischer Lohn winkt, werde ich in
keinem Fall mehr gehen können, und unab¬
änderlich steht mein Entschluß fest, mich
nach dem 1. Januar  1913 in kei¬
ner Weise mehr öffentlich zu
betätigen.  Kein Mensch und kein Er¬
eignis würde mich noch auf die Bretter
locken können, denen ich dann zweiund¬
fünfzig Jahre angehört haben werde. Zu
den zweiundfünfzig Theaterjahren , die für
mich ununterbrochene Kriegsjahre waren,
kommt, daß ich am 11. Mai einundsiebzrg
Lenze zählen kann. Nun weiß ich sehr
wohl, daß Künstler in höherem Alter ihr"
Liebe zu den Brettern treu geblieben lind,
und der um mehr als ein Jahrzehnt ältere
Baumeister denkt offenbar daran , einst >n
den Sielen zu sterben. Das mögen M
aber andere nach ihrem Urteil und Belie¬
ben einrichten. Ich für mein Teil bin eitel
genug, Wert darauf zu legen, daß die Men¬
schen sagen: „Schade, daß der  P oi -
sa r t schon geh  t !" Solches Bedauern >U
mir angenehmer, als wenn ich mit den
Ohren oder mit den Augen fühlen müßte-
wie sie meinen : „Zeit wär 's , daß er endli«
Schluß machte!"

. . . . Die Wiesbadener  werden troH
dies unabänderlichen Entschlusses noch _die
Freude haben, den Künstler sehen und hör" '
zu dürfen. Man geht ja so gerne nach Wies-
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zenn sie verkaufen zu „allen"
Preisen!
^Die Leber - und Blutwurst kostet nach vor¬
erwähntem Beschluß vom 1. Avril ab, das
Pfund 60 $;  das aber diese Wurst heule
«nd auch schon vor einigen Jahren , da die
Schweine höhere Einkaufspreise notierten,
wie zurzeit , für 88 und 40 Pfennig  das
Pfund an Wirte und sonstige Wieöerverkäu-
fer im Stadtgebiet , vorzugsweise aber in die
«Lhere und wertere Umgebung , wie Biebrich,
Sonnenberg , Rambach , Auringen - Meden¬
bach. Bremtal usw . abgegeben wurde und
wird , davon hat das Publikum bis jetzt we-
E Ahnung gehabt . Wie will man denn die
ungeheure Amplitude dieser „zwei " Preise
für Dieselbe " Ware rechtferti¬
gen?

Und noch ein anderes Beispiel , zu dem
der Metzger - Innung  auch die Namen
genannt werden können . Dieser Tage ist es
vorgekowmen , daß die sehr resolute Frau
eines hiesigen Handwerksmeisters  in
einer besseren Metzgerei Kalbfleisch holte und
dafür einen durchaus entsprechenden Preis
bezahlte,- eine unmittelbar danach in die
Metzgerei kommende Dame,  die in „L a d y-
Dretz"  war , wünschte das Gleiche , bekam
von demselben Stück und durfte dafür „n u r
4 g Pfennig mehr " pro Pfund  be¬
zahlen als die vorerwähnte Frau . Diese Art
.reellen Verkaufes " hätte allerdings unter
den leicht sichtbaren Preistafeln gelitten.

Des weiteren galt die Anfrage des Stadt¬
verordneten Demmer auch der von der Metz¬
ger-Innung verhängten Konventionalstrafe,
unter deren Androhung sie von den einzel¬
nen Mitgliedern die Forderung höherer
Preise zu erzwingen sucht. Ob die dem
Obermeister der Metzger -Innung zugespro¬
chene Strafbefugnis und Strafge¬
walt:  Beim ersten Falle der Zuwiderhand¬
lung gegen einen Jnnungsbeschlutz 20 A
Geldstrafe , beim zweiten Falle dasselbe und
beim dritten Falle Ausschluß aus der In¬
nung , gesetzlich zulässig ist, den sofor¬
tigen Austritt aus der Innung
zu erklären,  denn der Austritt aus der
Innung sei nur am 1. Januar jeden Jahres
möglich und müsse am vorhergehenden 1. Ok¬
tober die Mitgliedschaft gekündigt werden!
Jedenfalls gehen zahlreiche Metzger mit dem
Gedanken um , je eher , je besser der Innung
den Rücken zu kehren.

Diesem Zwangsverfahren der Innung
gegenüber verlangte Stadtverordneter Dem¬
mer als Abwehrmaßregel die Einführung
eines Fleischverkaufes durch den Magistrat.
Im Akziseamt sei ja schon ein Raum für
diesen Zweck hergerichtet und so möge man
denn nicht länger zaudern , um durch den
st8dmrfj en Fleifchverkauf eine
R e g llchil erung der Fleisch preise
zu erzielen!  Auf Vorschlag des Ober¬
bürgermeisters Dr . v. Jbell  wird sich dem¬
nächst eine noch zu wählende Kommission mit
dieser Frage beschäftigen. Wenn es gut geht,
kann in drei Wochen  in der Angelegen¬
heit ein Beschluß gefaßt sein. Ob die Ge¬
duld des Publikums so lange aushält , er¬
scheint mehr als fraglich , da schon eine wei¬
tere. in diesen Tagen eintrctendc Preis¬
erhöhung der Fleischwaren angekünöigt ist.

Das Publikum soll scheinbar jetzt für die
Sünden aufkommen , die sich im Lause der
letzten Jahre hier im Metzgcrgcwcrbe breit
machten. Die Hvtelkrache der letzten Jahre
haben schon verschiedentlich äußerst inter¬
essante Aufklärungen gebracht über die u n -
glaublich großen Kreditgewäh-

baden, das zeigt der große Frühjahrsandrang
der Fremden . In dieser Beziehung hat der
Lenz bei uns gut eingesetzt , trotz der
Fleischteuerung.  Wenn man jetzt von
den hohen Fleischpreisen hört, — denn
sehen  kann man sie nicht — so erinnert mar:
sich mit Wehmut der Tage , da auch in Wies¬
baden noch die „billigen " guten , alten Zeiten
herrschten. Bor mir liegt die Nummer 7 vorn
l3. Februar 1778 der Hoch-Fürstlich Nassau-
Saarbrück -Usingisch-Wiesbadener Nachrichten:
auf der letzten Seite findet sich solgendc
Dabelle:

Bietualten - und Marktpreise:
Ein Pfund Ochsenfleisch 6 kr.

„ „ Knhfleisch 8 kr.
„ „ Kalbfleisch 5 kr.
m „ Hammelfleisch 5 kr.
„ „ Schweinefleisch 10 kr.
» „ Dörrfleisch 11 kr.
» „ Seitenspcck 15 kr.
• „ Schweineschmalz 11 kr.
» „ Bratwurst 11 kr.
* „ Leberwurst 8 kr.
n „ Blutwurst 6 kr.

Aber nicht nur die Fleischwaren wurde
wut dieser amtlichen Bekanntmachung zu I
unbegreiflich billigen Preisen verkauft , au
me sonstigen Lebensmittel hatten Preise , d
"51 .. unserer heutigen Berechnung kau:
verständlich sind. Es kostete:

Ein Malter Korn 3 fl . 44 kr.
Gersten 2 fl . 40 kr.

» „ Weitzcn 5 fl . 80 kr.
>, „ Roggenmehl 4 ft. . 32 kr.

Ern Maß Bier im Haus 3 kr.
Ein Maß Milch 4 kr.
Eyer das Viertelhundert 20 kr.

Brot bestand folgende Anwe
mug: vor 2 kr. Brod soll wiegen l Pfund
ic — vor 4 kr. Brod soll wiegen 2 Psun
o «V' r 00r 6 Kreuzer Brod soll wiege
fIwnü 22 « . 2 Q : - vor 1 kr. Wasserwe

10 L. 2 Q . Da konnte man si>
t an einem Wasserweck zum Frül

More-- , " <-5^ n. Aber heute ? O tempora
'an ie  Hausfrauen sind zwar auf de:

n,if 1L?8eJ Je.' 5ie  Metzger „Mores " zu lehre:
dei- « 5- Wiesbadener Ausdruck lautet , abe

isi noch zweifelhaft . Die Metzge
nur läufig noch mit ihrem „April

haum-^ " ^ öa&  ist sicherlich nicht oft zu b,
wird U- wenn jemand in den April geschio
sich t>er Magistrat will helfen : hoffen:
iemman  die hilfreiche Hand bald na,

m Grundsätze »Bis dat , qui cito dat !“
Sprudelgeist

rungen  seitens hiesiger Metzger . Bei
dem, vor etwas mehr als drei Jahren einem
hiesigen Hotel bewilligten Moratorium
standen allein ca. 5 8- bis 60 000 Mark
Metzge  r - S chu l d e n zu Buch !, die sich in
einzelne Posten in Höhe von ca. 20-, 14-, 13-,
7- und 3:ausend Mark teilten . Im Oktober
vorigen Jahres verschwand der „Nominal !»-
Besitzer eines Hotels an der Sonnenberger¬
straße von dem Schauplatz . Dem Betreffen¬
den waren aber , als er vor ungefähr sechs
Jahren das Hotel pachtete, und dazu eine
Kaution von 100 000 Mark für das Mobiliar
stellen mußte , diese Kaution zu je einem
Drittel von drei hiesigen Firmen , einer
Weinhandlung , einer Bäckerei und einer
„G r o ß m e tzg e r e i" zur Verfügung gestellt
worden : wohl nicht als „einzige " Vergünsti¬
gung hatten diese drei Firmen sich das Lie¬
ferungsmonopol  Vorbehalten ! — Kön¬
nen solche Verhältnisse „gesunde " genannt
werden?

Wenn die Metzger -Innung bei Fassung
des Beschlusses vom 27. März l. Js . wirklich
die Absicht gehabt hat . der „U n r e e l l i t ä t"
i nt Verkauf  einen Riegel vorzuschieben,
oder was genau dasselbe ist, den „unlau¬
teren Wettbewerb"  zu bekämpfen , und
diese Absicht noch besteht, dann dürfte eine
vielleicht auch „vertrauliche"  Bekannt¬
gabe des Z 4 des Gesetzes vom 7. Juni 1909,
betreffend : „Unlautere Wettbewerb " nur
nützlich sein.

llnferfdilagungen im Kurtaxbüro.
Dieser Tage brachten wir die kurze Notiz,

daß man im Kurtaxbüro einer Unterschlagung
von etwa A  500 .— auf die Spur gekommen
sei. Nach eingehenden Informationen kann
heute über den Vorfall folgendes berichtet
werden:

Der Hilfskassierer P r e u ß aus Erben¬
heim erschien bereits am 1. d. Mts . nicht zum
Dienst an der Kurtaxkasse . Am folgenden
Tage wurden dann Unterschlagungen der für
Einwohner - Karten  eingenommenen
Gelder in Höhe von ca. 35 0 0 Mark  fcstge-
stellt und die Sache dem Magistrat unter¬
breitet . Preutz  ist scheinbar ins Ausland
geflüchtet : er hat seine Frau und drei un¬
mündige Kinder , darunter das jüngste im
Alter von 9 Wochen, in bedrängter Lage zu¬
rückgelassen.

Die Unterschlagungen müssen seit dem
1. Januar fast täglich stattgcfunden haben
in der Weise, daß Preutz von den ausgestell¬
ten Einwohnerabonnements das empfangene
Geld nicht völlig ablieferte und dies Ver¬
fahren unauffällig jeden zweiten Tag
wiederholte . Am 1. April , am Jahresschlüsse,
mußten die Defraudationen bekannt werden
und Pr . verschwand daher . An den Kurtax-
Karten hat sich der Kassierer nicht vergriffen.
Diese Sache kontrolliert  sich durch die
Frenröcnanmeldungen sozusagen ganz von
selbst. Wie aber können fortgesetzte Unter¬
schleife innerhalb drei Monaten
Vorkommen , ohne bemerkt zu werden ? Hätte
man die vorhandenen Kartcnbestände in kür¬
zeren , Zeiträumen gezählt , so hätte die Un¬
treue längst bemerkt werden müssen . Ver¬
pflichtet zu den Revisionen ist der Vorsteher
des Kurtaxbttros . welcher aber besonders die
Einwohncrkarten seit langer Zeit au keiner
der Zahlstellen nachgezählt haben soll, wie
von den Beamten übereinstimmend bekundet
wird.

Aber die Sache hat auch noch eine andere
Seite . Warum vertraut man schlecht be¬
zahlten Hilfskräften lPrcuß hatte bei einer
vierköpfigen Familie A  1600 .— Gehalt»
derartige mit enormen Beträgen arbeitende
Kassen an ? Pr . war außerdem bekannt als
notorischer „Tipper " : die unterschlagenen
Beträge hat der grüne Rasen verschlungen.
Auch das war dem zunächst Vorgesetzten Be¬
amten bekannt : für ihn hätte daraus die Ver¬
pflichtung resultiert , den P . von der Kasse zu
nehmen und ihn da zu beschäftigen , wo ihm
kein bares Geld in die Finger kam. Jeden¬
falls sind aus diesem Falle mancherlei Lehren
zu ziehen.

* * *
Hoher Besuch. Zum Kurgebrauch trafen neuer¬

dings hier ein : Kämmerer Föhr . A ke r h i e l m -
Stockholm (Quifisana » — Baron v. Boetze-
l a « r - Utrecht (Rose) — Fuhr . v. Bra n Jen«
sie i n-  Weiher Hirsch b. Dresden (Metropole u.
Monopol» — Major Cramer v. Clausbruck-
Jnsterburg (Pension Nerotal » — Baron von
G l c i H e n - R u ßw u r m - München (Rose» —
Frhr . v. Haas-  Moskau (Kaiserhof» — Graf
von Saint Jgnon - Schlob  Wolsfeld (Tau-
nus -Hotel» — Oberst v. Kalckreuth-  Saar¬
louis (Hohenzollern) — Freifrau o. Knigge-
Hannover (Imperial » — F r b r. p . M a l a -
v e r t (Evans . Hospiz» — Rittmeister Ritter von
P f ist e r m e i st e r - Banreuth (Gr . Burgstr . 14)
— Baron v. W v n e k« n - Petersburg (Luftkur¬
ort Neroberg» — Oberstleutnant a. D. Frh r.
von Zedtwib - Berlin (Rose».

Minister von Breitenbach traf gestern nach¬
mittag hier «in. Er hatte seine erkrankte Ge¬
mahlin nach Wiesbaden begleitet, die hier sich
einem mehrwöchigen Kurgebrauch unterziehen
wird . Sie hat im Hotel Wilhelms Wohnung
genommen. Staatsminister von Breitenbach
wohnte in seinem Salonwagen . Tiefer wurde
gestern abend noch auf das „Kaisergleis " — auf
dem der kaiserliche Hofzug einläufi — geschoben.
Der Minister hat dann die Nacht über im Salon¬
wagen geruht. Der Wagen wurde beute früh
dem Schnellzug« 129, mit dem der Minister di«
Rückreise nach Berlin antrat , einrangiert.

Aus der Durchreise . Prinzei ' in von
Wied  traf gestern im Salonwagen , von
Rom kommend , hier im Hanpibahnhofe ein
und fuhr nach Neuwied weiter.

Selbstmordversuch. Vergangene Nacht gegen
341 Uhr versucht« der zuletzt in Koblenz tätig ge¬
wesene 45jährige Kellner August Ihr inecke
seinem Leben dadurch ein End« zu machen, daß
er sich di« Pulsader öffnete.  Die sofort
von ' dem Vorfall in Kenntnis gesetzt« Sanitäts¬
wache verbracht« den Lebensmüden nach An¬
legung eines Notverbandes nach dem städtischen
Krankenbaus .

Von der Regierung . Ti« infolge Auflösung
der Kreiskasi« Frankfurt a. M. verfügbar gewor¬

denen Beamten Kasiierer Bücher und Buch¬
halter S chö n f e l d sind als Regierungshauvt-
kassenbuchbalter bezw. als Regierungssekretär
zur Regierung in Wiesbaden  übernommen
worden.

Schlägerei. In der Grabenstraße  ge¬
rieten gestern abend um die zehnt« Stunde meh¬
rere Gäste einer dort gelegenen Wirtschaft in
Streit . Eine Fensterscheibe des Gasthauses flog
in Trümmer . Mit anerkennenswerter Prompt¬
heit griff die Polizei ein und nahm die drei Mann
mit ans die Wach«. Es waren drei Schutz¬
leute  und ein von diesen zur Hilfe angeruiener
Feuerwehrmann in .Tätigkeit, um die renitente
Gesellschaft zu bewältigen.

Zimmerbrand . In dem Haus« Kavellen-
straß« 12 kam es gestern abend um 348 Uhr zu
einem Zimmerbran 'd,  der von der Feuer¬
wehr alsbald gelöscht wurde. Der Schaden ist
unbedeutend.

Ein Luftkreuzer „Wiesbaden". Gestern fand
im Ratbause «in« Besprechung statt, an der auch
Regierungspräsident v. Meister  teilnahm und
in der über die Aufbringung von Mitteln für
einen Lustkreuzer „Wiesbaden"  beraten
wurde . Die Stabt wird einen namhaften Zu¬
schuß leisten. Die Mittel sollen dem preußischen
Krtegsministcrium überwiesen werden.

Ordensverleihungen . ES wurden ver¬
liehen : Dem Kreisarzt a. D . Geheimen Mc-
öizinalrat Dr . Emil G l e i t s m a n n in
Wiesbaden und dem Oberzoll -Konirolleur
a. D . Zollinspektor Artur M ü n k c in Frank¬
furt a. M . der Rote Aölerorden vierter
Klasse. — Dem Holzhauermeister Jak . H ü h n
in Heckholzhansen das Kreuz des Allgemei¬
nen Ehrenzeichens und dem Schuldicncr
a . D . Konraö Riehl  in Walldorf (Hessen»,
bisher in Frankfurt a. M „ das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Personalien . Stationsvorsteher Weiß-
brod.  bisher Vorsteher 2. Klasse in Vieb-
rich'Ost , ist ab 1. Mai in gleicher Eigenschaft
nach Mannheim (Alt », Siationsvorsteoer
Bauer  von Station Eppelsheim in Rüein-
hessen vom gleichen Tage ab nach Biebrich-
Ost versetzt

Güterrechtsregistcr . Es haben Gütertren¬
nung vereinbart : Die Eheleute Gottlob
Reinhardt,  Eisenbahntelegraphist zu
Wiesbaden , und Anna Elisabeth , geb. Nobis,
verwitwete Lang : — die Eheleute Bader,
Christian , Bäckermeister , und Julie Elisa¬
beth , geb. Dornberger , zu Wiesbaden : —
die Eheleute Zimmcrmann Willi . M ü l -
l e r und Agnes , geb. Junghanns , verwit¬
wete Stahl , Wiesbaden : — die Eheleute
Hermann Berges-  Hotelier in Wiesbaden,
und Jöa , geb. Kurtz.

Konkursverfahren . Zn dem Konkurse über
das Vermögen des Fräulein Gertrug HiI -
scher hier soll die Schlußvertcilung erfol¬
gen . Hierzu sind 4600,13 A  verfügbar - Zu
berücksichtigen sind 24 606,01 A,  wovon 867.13
Mark bevorrechtigt und 23 738 88 A  nicht be¬
vorrechtigte Forderungen . Das Schlußver¬
zeichnis liegt auf der Gerichtsschreiberei 8
des hiesigen Kgl . Amtsgerichts zur Einsicht
aus . — In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Hotelbetriebsgesell-
schaft  m . b. H. in Wiesbaden wird ans den
27. April , vormittags 10 Uhr , eine Gläubiger-
Versammlung berufen zum Zwecke der Be¬
schlußfassung über die Wahl eines dritten
Mitgliedes des Gläubigerausschusses.

Wechsel bei der Militär -Kirchenbehördc.
An die Stelle des nach Altona als Militär-
Oberpfarrer versetzten hiesigen Divisions¬
pfarrers Ferling  wird der ehemals bei
der Metzer und Mainzer Garnison tätig ge¬
wesene Militärpfarrer , Konsistorialrat a. D.
N e u d ö r f f e r , treten.

Die Pferdrzuchtgenoffcnschaftfür den Stadt-
und Landkreis Wiesbaden hielt gestern ihre dies¬
jährige ordentliche Generalversammlung ab.
Als Vertreter der Landwirtschafiskammcr für den
Regierungsbezirk Wiesbaden war Landwiri-
schaftsinspektor Kriser  erschienen . Geleitet
wurde die Versammlung durch den Vorsitzenden
des Auffichtsrates , Landtagsabgeordneien Bür¬
germeister a. D. Wolfs - Biebrich. Herr Hein¬
rich Merten - Erbenheim erstattet den Vor-
standsbericht, aus welchem entnommen werden
kann, daß der Verein 162 Mitglieder besitzt und
auch im Jahre 1911 hervorragende Zuchterfolge
hatte . So hätten bei den Prämiierungen ge¬
legentlich der Wanderausstellung der deutschen
Landwirtschafts -Gesellschaft in Kassel 1911 die
von den Vereinsmitgliedern ausgestellten Pferde
Auszeichnungen und Ehrmwreffe errungen . Das
Königliche Landgestüt Dillenburg habe seine
besten Hengste der Vercinsstation Erbenhetm
übersandt , und wären in dem Deckregister der
Genossenschaft für das äbgelaufene Jahr 83 Stu¬
te:: ausgewieesn. Die Zuchtprodukte der Vcr-
einsmitgliedcr seien weit in die Lande hinaus
gesuchte Objekte und werden fstr volljährige
Pferde bis zu 1S00 A  gezahlt. Die vom Vereine
unterhaltene Fohlenweide auf der Königlichen
Domäne Retlbergsaue ermögliche eine gute Er¬
nährung der Weidetiere. Die Vereinsrechnung
erstattete Direktor Peti tje  a n-  Wiesbaden : es
wurde die vorgelegte Vermögensbilanz per 31.
Dezember 1911, ivelche auf Leiden Seiten des
Hauptbuches mit 23 614 A  bilanziert und eigene
Betriebsmittel in Höhe non 16 300 A  n schweift,
einstimmig genehmigt. In den Auffichtsrat der
Genossenschaft wurden gewählt die Herren Gustav
Stritter -Biebrich und Franz Born -Nordenstadt
und als Vertreter auf dem Verbandstagc die
Herren Job . Hch. Klein 1. - Igstadt und Carl
Breidenbach-Biebrich bestimmt. Landwirtschafts¬
inspektor Keifer  berichtete hieraus erschöpfend
über die Gründung eines nosiauischen Pferde-
zuchtvereins, welcher die Zuchtbestrebungen der
vier bestehenden Pferdezuchtgenvssen'schaften in
sich aufne-hmen »olle. Es wird, vorbehaltlich der
Annahme eines dem Interesse der Genossenschaft
zusagenden Statuts , der Beitritt zu dem nassau-
ischen Pserdezuchtverein« einstimmig beschlossen.

Freisahrscheine für Eisenbahner . Mach
einer neueren Verordnung können für Ei-
sevbahnbeamte auf der preußisch -hessischen
Staatsbahn Freikarten auf die Dauer von
drei Jahren ausgestellt werden , sofern nicht
eine kürzere Benutzungsdauer bei der Aus¬
stellung feststeht. Bei Versetzungen , Been¬
digung des Dienstverhältnisses öder beim
Ablauf der Geltungsdauer sind die Freikar¬

ten sofort an de» nächsten Dicnstvorgesetzten
zurü ckzuaeben

Eine Puppcnausstellung ist von Sonntag ab
im A l t e r t u m s m u s e u m . Raum 3, zu sehen.
Als Geschenk der Damen Rainer  hier hat das
Wiffeum eine Anzahl Puppen aus der Mitte des
vorigen Jaürhundetts erhalten . Es find wahre
Prachtexemplar « darunter , richtige Kostümfiguren
von historischem Wert. Ein weiteres sehr wert¬
volles Geschenk derselben Geberinnen ist ein
Reise wagen aus den 20er Jahren des vergan¬
genen Jahrhunderts , der nach vorläufiger In¬
standsetzung freilich zunächst im Schuppen des
Museumshöfes wird Quartier beziehen müssen:
erst in: neuen Hause wird er zu voller Geltung
gelangen können. Dazu gehött ein genau nach
dem Modell des Reisewagens gearbeiteter Kin¬
derwagen . Die Museumsvevwaltnng bat nicht
unterlassen wollen, auch unter den schwierigen
Rauniverhältnissen des alten Hauses ihrem Dank
für das Geschenck durch baldig« Ausstellung, we¬
nigstens der Pnvven . Ausdruck zu geben. Sie
will zugleich damit zeigen, welch hohen Wert sie
gerade auf Altertümer aus eiiiheimifchemFami-
licnbesitz legt und hofft, daß auch andere Alt-
Wiesbadener Familien dem hier gegebenen Bei¬
spiel folgen werden . Pietätvolle Aufbewahrung
und sachgemäß« Verwertung solcher Erinnerungs¬
stücke ist gewiß nirgends besser gewährleistet als
im Nahmen der stadtgeschichtlichenSammlung
des Museums , die sich im neuen Hause zu einer
eigenen Gruppe wird ausgesialten lassen.

Die Genossenschaftsbankkür Hessen-Nassau
hielt gestern im Sitzungssaal « des Landeshauses
ihre 18. ordentliche Generalversammlung ab.
Londtagsabgeordneter Wolfs  begrüßte die er¬
schienenen BereinSvertreter . In ehrenden Wörter:
gedachte er eines verstorbenen Mitgründers der
Bank, Herrn Landeshauptmann O. S a r t o r i u s.
Direktor P e t i t j ea n ergänzte den gedruckt vor¬
liegenden Geschäftsbericht für 1911. Das weitere
Erstarken und Ilufblüben der Bank zeige sich in
dem günstigen Ergebnisse des Berichts-Jahres.
Die Bilanzsumme sei von 2 380 104.88 A  in 1910
aus 2 925 719.68 . il  in 1911 gestiegen. Der Umsatz
betrage am Ende des Jahres 1911 44 882 992 Jt.
Der Reingewinn betrage 17 039 A.  Hierauf er¬
statteten die Herren D i e n st ba ch und Lamp
Bericht über in 1911 stattgehabt« augemeldeten
sowie unangemeldeten Rsvisionen. Daraußbi»:
wurde einstimmig die Bilanz für 1911 genehmigt.
Es wurde beschlossen: den Mittgliedern 4% Divi¬
dende zu gewähren, sowie die übrig bleibende
Summe dem Reservefonds und der Bettiebsrück-
lage z-uzuschreiben. Bei der nun folgenden Wahl
von ansscheidenden Aufsschtsratsmitgliedern sowie
eines Vorstandsmitgliedes wurden sämtliche
Herren wiedergewählt.

Wohltätigkritskonzert . Ter Cäcilien-
Verein  wiederholte gestern abend im Kurhaus
die Aufführung des Oratoriums „Der Messias"
zum Besten des Vereins ffir Sommerpflege
armer . Kinder . Der Besuch des Kom-erteS war
ein überaus guter , s-o daß sich dem künstlerischen
Erfolg der pekuniäre in ebenbürtiger Weise an¬
reihen dürfte.

Rabattsparverein . Der kaufmännische
Verein schreibt uns : Die Dctailhandelsver-
hältnisse in unserer Stadt erheischen drin¬
gende Besserung.  Diese ist nur durch
Einigkeit der Standeskollegen zu erreichen.
Das reelle selbständige Geschäft muß geschützt
werden vor unlauterer Konkurrenz : es muß
durch Selbsthilfe gesunder werden . Ueber
diese die Geschäftswelt in den letzten Tagen
stark bewegenden Fragen wird am Montag,
den 15. ös . Mts ., abends 8(4 Uhr , im Saale
der „Loge Plato ". Friedrichstraße , Herr Ge¬
neralsekretär und Redakteur Bevthie«
aus Hannover einen umfassenden Bortrag
halten , der das Thema : „Die gemeinnützigen
Rabattsparvereine als beste Selbsthilfe des
Detailhandels " in gründlicher Weise behan¬
deln wird . Der Vortrag ist öffentlich.

*
Wiesbadener Vereinswese «.

Studentische BolkSnutcrrichtsknrse. DaS die Frü )i-
iahrswrse al^chtietzende Fest findet am mor.gtg«n Sonn¬
tag in der Klosternrühlestatt.

Zttiung der Stadtverordneten.
A. Die gestrige Sitzung des Stadtparlamentek

war von 32 Stadtverordneten besucht. Die Lei¬
tung hatte der Vertreter des Stadtverordneten¬
vorstehers Justitzrat ?! lbcrti.  da Gehe im rat
dagenstecher noch erkrankt ist. Vor Eintritt in die
Tagesordnung gab der Vorsitzende eine Er¬
klärung über den

Einspruch gegen die Viirgcrliste.
den Herr Eickmever erhoben hatte. Er 'war hier
als S ckl a f g 8 n g e r nicht in die Bürgerlifte
eingestellt worden. Der Bezirksausschuß hat in
dcni anhängigen Streitverfahren festgestellt, daß E.
hier ein möbliertes Zimmer beiwohnt und deshalb
in der Liste zu führen sei. Stadtverordneter
D e m m e r führt dazu aus , man möge das Urteil
des BsziriksailsschussesaneÄenMn und als Prin¬
zip f-eststellen. daß auch Sch -lafgänger in
d e r B ü r g c r l i ste z u f ü h r e n f « i en. Ober¬
bürgermeister Dr . von Jbell  widersprach dieser
Entscheidung in einer primiviellen Frage : in dem
vorliegenden Einzelfalle stehe der Aufnahme in
die Bürgerlistc nichts entgegen, da sestgestellt sei,
daß der Betreffende möbliert wohn«: jedoch im
allgemeinen seien die Schläfgänger nicht als
hier ansässig  anzuerkennen . Es wurde be¬
schlossen, keinen Einspruch gegen das Urteil des
Brzirksausschusics zu erheben, im übrigen wurde
über die Angelegenheit zur Tagesordnung über-
gc gangen.

Stadtverordneter Schwank  herichtete namens
des Ban -Au sschu sie? über die Bewilligung von
1050 Ji  für Instandsetzung des Hauses Geisberg-
straße 13. Stadtverordneter Gerhardt  glaubt,
es sei besser, das Haus als unrentabel niederzn-
lcgen. Den:gegenüber stellt Beigeordneter Kör¬
ner  fest , daß es einen Mieterttag von jährlich
1680 Jl  bringt . Der Antrag wurde angenom¬
men. — Stadtverordneter Schwank  referierte
über die Nachbewilliguug von 8369.29 A  als
Kred itübevschreitung bei dem Neubau der

städtiscknn Oöerreallchule
am Zietcnring . Die Uebevschreitung des Vor¬
anschlages :oar bedingt durch di« Schaffung eini¬
ger vorher nickt vorgesehener Räume. Dir
Summe wurde bewilligt. — Auch bei der Er¬
stellung der Bedürfnisanstalt auf dem

a u r i t i u s p l a tz bat cs nach dem Berichte
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beä  Stadtverordneten Hildner «ine Kredit-
überschreitnng von 3714.85 Jl  gegeben . Hernor-
ecnrfert durch unvorhergesehene Erdaushebungen,
Uebermauerung des Strahen -kanals etc. Anck
dieser Betrag wurde bewilligt. — Ueber den
Flnchtlinienplan einer

neuen Straße
zwischen deni Giiterbahnhof und der Lorcherschule
-berichtete ebenfalls Stadtverordneter Hildner.
Die neue Straße , 16 Meter breit , wird in einer
22 Meter breiten Gabelung auf die Aßmanns¬
häuserstraße stoßen. Die Fluchtlinienpläne wur¬
den bewilligt . — Für die Beschaffung eines
dritten Heizkessels im Rathause
Erden 12O0JI  bewilligt . — Namens des Fm -am-
Ausschusses berichtete Stadtverordneter Rerch-
wein über den

Verkauf städtischer Grund,lachen
an der Vtktoriastraße und dem Kaiser Wilhelm-
Ring . Dem Verkauf von 390 Quadratmeter zum
Preise von 700 Jl  pro Quadratmeter und
I Quadratmeter zu 3000 Jl  wurde zngestimmt
Hierauf nahm Stadtverordneter Geheimrat Fre¬
se  n i u s das Wort , um im Auftrag des Orga¬
nisations -Ausschusses einen Bericht zu geben über
die Eingabe des Vereins der Kaufleute
u n d' I n d u st r i e l l e n betreffend die

völlige Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe . Der Antrag ging dahin, der
Magistrat möge, wenn die völlige Sonntagsruhe
vorläufig Nicht erreichbar. &te Verkaufszeit an
Sonntagen auf 154 Stunden sestsetzen. Der Or¬
ganisations -Ausschuß schlug dem Magistrat vor.
er möge vor einer Beschlußfassung alle Inter¬
essengruppen: Handels - und Handwerkskamnisr
darüber hören, ob für Wiesbaden eine
Aenderung des bestehenden Zustan
des vor der zu erwartenden reicks-
gelle tz'lichen Regelung angebracht
sei.  Ferner solle der Magistrat mit der Stadt¬
verwaltung in Mainz  Fühlung nehmen, um
in beiden Städten ein gemeinsames Vorgehen zu
erzielen. — Stadtvero rdneter Glücklich  führte
dazu aus , 'daß der Jnieressenoevband mit seinen,
Vorschläge der Reduzierung der Sonntagsarbeit
auf 154 Stunden einen Uebergang schaffen wolle
zur völligen Sonntagsruhe . Da aber die Hand¬
lungsgehilfen  in der Handelskammer keine
Vertretung hätten, so möge auch das Kauf,
mannsgericht bei der Regelung der Frage zuge-
zogen werden . Von 1300 Wiesbadener Laden
besitzern feien 1000 für die EinMrung der
völligen Sonntagsruhe . Nachdem noch die Stadt,
verordueten Fresenius , Gerhardt und
Klärner »u der Sache gesprochen hatten, ver¬
las Oberbürgermeister Dr . von Jöell  eine
Eingabe der Kommission zur Einführung der
völligen Sonntagsruhe , in welcher diese um Ab¬
setzung der Angelegenheit von der Tagesordnung
ersucht, da eine im Gange befindliche Umfrage
noch nicht abgeschlossen sei. Die Erhebungen
sollten aber jetzt beendigt und das Resultat ehe
stenS dem Magistrat vorgelegt werben. — Stadt
verotzdueter Wolfs  gab in eindringlichen Wor
ten ein Bild von der drohenden Mainzer
kurvens: auch hielt er di« völlige Sonntagsruhe
nicht im Interesse der kleinen Geschäftsleute.
Beigeordneter Travers  betonte , daß der Ma
giftrat schon mit Mainz  in Verbindung ge.
standen 'habe : dort habe das Stadtparlament die
Einführung der völligen Sonutagsruhe abge-
lehnt. — Stadtverordneter De mm er stellte an
.heim, 'die 154 Stunden Verkaufszeit in die
Frühstunden zu legen. Wenn Wiesbaden die
völlige Sonntagsruhe «in-Mre . kän,e Main
von selbst nach. (Zuruf : Oder lacht sich ins
Fäustchen!) — Stadtverordneter S . Heß führte
aus , daß Wiesbaden bezüglich seiner Lade:
geschäfte nicht mit anderen Städten verglichen
werden könne. Die völlige Sonntagsruhe wider,
spreche den Interessen der Stadt und der Laden
besitze«. Auch di« 154 Stunden reckt frÄh zu
legen, fei verkehrt, denn di«

Käufer der Nachbarorte
kämen erst in den Mittagsstunden hierher . Wenn
Wiesbaden die völlige Sonntagsruhe einführe,
dann käme Main .z erst reckt nicht nach
— Diese Ansicht erhärtet Stadtverordnete
Wolfs  mit dem Zwischenruf: Main « wartet
darauf , was wir für Fehler machen! — Stadt¬

verordneter B a u mbach schätzt die Mainzer
Konkurrenz nicht so hoch ein: auch das Geschäft
mit den Fremden sei hier am Platze Sonntags
bedeutungslos . — Schließlich wurde der Vor¬
schlag des Organisations -Ausschusses mit Rück.
Verweisung an den Magistrat angenommen.

Stadtverordneter Schröder  sprach dann
über

das Submiffionsrvesen,
das eine durchgreifende Verbesserung erfahren
soll. Es sollen in Zukunft di« Angebote unter
Selbstkostenpreis nickt mehr akzeptiert werden.
Der Organisations -Ausschuß kam selbst zu der
Ansicht, daß sich die Vergebung an den „Billigsten"
nicht bewährt habe. In Zukunft soll der „an¬
gemessene Preis"  die Grundlage für die
Vergebung bilden . DerAntrag des Ausschusses
wurde angenomulen mit dem Zufatz-Antrage des
Stadtverordneten Justizrat S i e b e r t : „nach
Anhörung der Handwerkskammer. Der Antrag
Demmer.  daß da. wo keine Tarifverträge be¬
stehen, die ortsüblichen Löhne zu zahlen und die
örtlichen Arbeitsbedinannge» einsuhalteir seien,
wurde abgelehnt. — Nach dem Berichte des Ge¬
heimrats Fresenius  soll zur

Vr,geord»eten-Wahl
. «ine Kommission gebildet werden, bestehend aus
den Herren : Gehcimrat Pagenstecher, Justizrat
Dr . Alberti , Dr . Drever , Fink , Geheimrat Fre¬
senius , S . Heß und Müller . Dieser Vorschlag
des Wahl-Ausschusses wurde gebilligt. — Als¬
dann nahm Stadtverordneter Becker das Wort
zur Begründung seines Antrages : „Die Stadt-
verordneteu -Gersammlnng möge den Magistrat
ersuchen, den seither von den Schützenvereinen
.benutzten Wald Unter den Eichen zu einem Volks-
park mit wald-artigem Charakter Herrichten zu
lassen und der Stadtverordnetew -Bersammlung
alsbald entsprechendeVorlage zu machen." Nach
feinen Ausführungen ivürd« sich die

Eröffnung eines Bolksparkes
unter Benutzung dieser Waldparzell« mit nur
8—10 000 M Kosten ermöglichen lassen. Nach¬
dem di« Herren De mm er . Professor Wei¬
mer . H esse me r , Wolfs und Hanfon  zu
der Sacke gesprochen hatten , wurde dem Vor¬
schläge des Oberbürgermeisters Dr . von I b e l l
gemäß von einer Beschlußfassung abgesehen und
die Materie als eine Anregung dem Magistrat

überwiesen. — Die Anfrage des Stadtverord¬
neten Demmer  bezüglich der ,

Strafgelder in der Gasiabrrk
und die damit verknüpften Anschuldigungen er¬
weisen sich nach den eingehenden Recherchen des
Magistrats und den Worten des Oberbürger¬
meisters Dr . von Jbell „als Vorwürfe . m,t
denen man Kindern imponieren könne . — Ueber
die Verhandlungen , die sich an die Anfrage des
Stadtverordneten Demmer  wegen der

Fleischtenerung ^ .
knüpften, berichten wir an anderer Stelle der
heutigen Nunrmer. — Nachdem noch einige Vor¬
lagen an die Ausschüsse überwiesen waren , wurde
in die geheime Sitzung eingetreteu.

Kur dem Gerichtssaal.
.Wiesbadener Schöffengericht.

Untreue. — Beleidigung.
fc. Der Händler August R e , n i n g e r

von hier wurde wegen Unterschlagung von
118̂ für verkaufte Waren zu drer Wvchen
Gefängnis verurteilt . — Der Sternhaner P.
Schmidt  erhielt wegen Beleidigung seines
früheren Mietsherrn 30 Jl  Geldstrafe.

Teure Tauben.
fc. Der Schuhmacher Chr . Lewatter

und der Installateur Karl L e w a l t e r kn
Bieistadt hatten ,m Dezember v. I . zwei
Tauben , die ihnen zvgeflvgcn waren , behal¬
ten . Wegen Unterschlagung erkannte oa»
Gericht gegen jeden aui 5 Jl  Geldstrafe.

(Wiesbadener Strafkammer .)
Im schönsten Wiesengrunde. . .

b In der Nähe von Königshofen , in
einem Wiescngrund , liegt eine Mühle , welche
zeitweilig der Pavpüeckelfabrikation diente,
dann aber diesen Betrieb einstellen mutzte,
weil das Wasser plötzlich ausblieb . Seitdem
steht die Mühle unbenutzt da. Der Lackierer
Georg Schmidt  und der Althändler Ludw.
Lehr  von Wiesbaden scheinen eines Tages
durch Zufall ans diese Mühle aufmerksam ge¬
worden zu sein. Sie beschafften sich Pferd
und Wagen , fuhren an Ort und Stelle , ris¬
sen von den stehen gebliebenen Maschinen an
Messing . Kupfer und Eisen ab, was eben
abtrennbar war , ebenso etwa 50 Meter
Bleirohr , annektierten des Weiteren 5 in
der Mühle aufgestellte Oefen , fuhren alles ab
und verkauften es . Wegen schweren Dieb¬
stahls wurde Schmitt zu 10, Lehr in 8 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt.

Es bleibt dabei.
b. Der Fabrikarbeiter Fr - Man dt von

Obcrlahnstein hatte einen in der Reifenrath-
schen Fabrik beschäftigten Werkmeister , alö
dieser ihn zur Rede stellte, schwer
mißhandelt . Das Schöffengericht in Lahn-
skein erkannte auf 30 Jl  Geldstrafe wider ihn,
eine Strafe , welche das Berufungsgericht
aufrecht erhielt.

Dar Nassauer Land.
neues Bahnprojekt im Untertaunuskreis.

Das wichtigste Bahnprojekt  im
Untertaunuskreis . die Schaffung einer Ver¬
bindung Niedernhausen —Hahn —Wehen , ist
neuerdings etwas zurückgetreten hinter einem
viel ausgedehnteren Projekt , das eine neue
Nebenbahn  non Bleidenstadt nach Na¬
stätten vorsieht , die eventuell bis zur Lahn
öurchgeführt werden soll.

Von Bleidenstadt soll die neue Bahn zu¬
nächst westlich nach Hettenhain und Nam
schied, dann nordwestlich nach Kemel und
Langschied, weiter südwestlich nach Zorn und
wieder nordwestlich nach Ober - und Nieder
meilingen , Münchenroth und Nastätten füh¬
ren , von dort über Singhofen und Miehlen
nach Nassau . Der Gedanke ist nicht schlecht
aber mit der Ausführung ist auf lange Zeit
hinaus nicht zu rechnen.

Wie zuverlässig verlautet , hat die Eisen-
bahnverwaltung das Projekt kurz geprüft
auch Lokalbesichtigungen und Erhebungen
vorgenommen , ist aber zu einem vollständig
ablehnenden  Standpunkt gelangt . Ein¬
mal hätte die neue Bahn auf keinerlei Ver¬
kehr zu rechnen , sie könnte niemals in Blei¬
denstadt , sondern eher in Langeuschwalbach
beginnen , welche Stadt immerhin geeigneter
ist, Eisenbahnknotenpunkt zu werden . Na
stätten , Miehlen und andere Orte sind durch
die seit Jahren bestehende Kleinbahn mit
dem Rhein und über Zollhaus auch mit der
Lahn in Verbindung . Nach den angestellten
Ermittelungen reicht die Kleinbahn voll-
ständig für den Verkehr aus . Will öt
Kleinbahn -Gesellschaft weitere Abzweigungen
bauen , so wird sie die Genehmigung 'sicher
erhalten.

Als eine solche wünschenswerte Zweig
linie  wird die Strecke Nastätten -Strüth bc
zeichnet , wodurch eine ganze Anzahl von
kleineren Gemeinden Verbindung mit der
anderen Strecke der Kleinbahn und dadurch
mit Rhein und Lahn erhalten würden . Daß
eine st a a t l i che N e b e n b a h n st r e cke ne¬
ben der Kleinbahnstrccke herlaufen soll, wie
es in dem Projekt vorgesehen ist, dürfte
vollständig ausgeschlossen  sein,
denn die kleinen Gemeinden brauchen doch
nicht zwei Eisenbahnlinien.

Vielleicht wäre es richtiger , wenn die
Interessenten zunächst an der Linie Langen-
schwalba-ch-—Lorch festgehalten hätten , die
wohl immer noch eher Aussichten aus Ver¬
wirklichung hat , als das neue Projekt.

* * *
0 Biebrich, 13. Avril . Wie verlautet , beab-

sichigt der Magistrat , für die von der Stadtver-
ordneetnversammlnng bei der Etatsberatung ver¬
weigerte Steell eines weiteren P o l i z e i w a ck t-
meisters  bei einer demnächst eintreenden Va¬
kanz in der Sckutzmannschaft anstelle des Schutz¬
mannes einen Büro -Assistenten für die Polizei-
Verwaltung zu engagieren . In der Schutzmann¬
schaft ist man wenig erbaut davon, daß zustän¬
digen Ortes so -wenig Vertrauen in die Leistungs¬
fähigkeit der Schutzleute gesetzt wird.

8 Geisenheim . 13. April . Die Stadtver¬
ordneten genehmigten in ihrer letzten Satzung
den Etat  für 1912 mit 436 668 Jl,  ebenio den
Abschluß einer Haftpflichtversicherung für
Leiter und Leiterinnen von Turnspielen und
Wanderfahrten . Zur Errichtu  n g einer
selbständigen evangelischen P f a r r -
gemeinde  ist der Stadt behördliche Er¬
laubnis erteilt . . , ... - .

S . Hallgarten . 13. April . Hier ist nun die
vierte Weinveviverutnssgenossenschast gegründet
worden . Vorsitzender ist der WeiiWUtsbesttzer
und Bürgermeister Dietrich.

S . Aus dem Rheingau , 13. April . Die warme
Witterung der lebten Wochen- 'bat eine rasche
Entwickelung der Reben sehr begünstigt. An
vielen Stellen zeigt fick bereits das erste Grün
der Reben, meist sind jedoch die lungen Kn-oiven
noch in der Wolle verborgen. Der Wrtterung »-
umschlag der letzten Tage 'hat kälteres Wetter
und Nachtfröste gebracht, die bislang ledoch wenig
Schaden anrichten konnten, da, wie bereits er-
wähnt , die Knospen noch meist von der schutzenoen
Wolle umgeben sind. Ans alle Fälle hatte der
Winzer ein langsameres Voksckreiten in der Ent¬
wickelung der Reben lieber . Die Arbeiten m den
Weinbergen gehen rasch von statten . Das Biegen
und Gerten der Reben ist bereits in Angriff ge¬
nommen. Eine Eigentümlichkeit des 1911er
Jahrganges scheint die schnelle Entwickelung der
Weine zu sein. Auch nach dem zweiten Abstich
haben fick die Weine Mt -weiter entwickelt. Der
freihändig « Handel ist still. . ,

o ' Niederlahnstein . 13. April . Die Stadt¬
verordnetenversammlung hat in ihrer dreier
Tage stattgehabten Sitzung ihre Zustimmung
zu dem Vertrage mit der Koblenzer Straßen-
bahngesellschaft wegen der Weiterführung der
elektrischen Straßenbahn  brs Brau
bach gegeben . ^

ff. Aus dem Oberlahnkrerse , 13. Aprrl.
Nachdem die Brücken über die Lahn bei den
Dörfern Ahausen  und G r äv  e n e ck so¬
weit fertiggestellt sind , geht man mit dem
Plane der Errichtung einer weiteren Brücke
um. Die Gemeinde Selters  beabsichtig:
nämlich eine Eisenkonstruktionsbrücke über
die Lahn nach Löhnberg  zu bauen . Der
Gemeinde ist ein Zuschuß zu den Kosten in
Aussicht gestellt worben.

X Diez. 18. April. Die Leiche der sert
Ostermontag vermißten 70jährigen Witwe
Deul  wurde nunmehr aus der Lahn ge¬
landet . . „ ^

fc. Wcilburg . 13. April . Die Königliche
Eisenbahndirektion Frankfurt a. M - beab¬
sichtigte zur Aufhebung eines Niveauüber-
ganges am Fuße des Karlsberges eine
Straßenverlegung und einen an das Lahn-
ufer her -antretenden Viadukt auszuführen.
-Eine von dem Bezirkskonservator Professor
L u t h m e r - Frankfurt a. M . ausgesührte
Ortsbestchtigung ergab , daß hierdurch bas
schöne Bild , das sich vom Bahnhof Weilburg
aus auf den bewaldeten , als Stadtpromenade
dienenden Karlsberg bietet , stark beein¬
trächtigt  werden würde . -Professor Luth-
mer empfahl , auf ein früheres Projekt der
-Eisenbahndirektion zurückzugreifen , das durch
eine -andere Führunq der Straße diese Uebel-
stände vermeiden und den Waldbestanö er¬
halten würde . — Ein eigenartiger Schul¬
st r e i t . dessen Veranlassung die hiesige Wirt-
schaftsschnle bildete , liegt zurzeit dem Mini¬
sterium zur Entscheidung vor . Bei dem ge¬
nannten Institut war die Haushaltungsleh-
rerin nicht in dem Besitz der Kenntnisse der
Physik, was zu Weitläufigkeiten führte . Nun
soll die Frage entschieden werden , ob eine
Lehrerin der Haushaltungskunde diese
Kenntnisse , die ja das Schulgesetz für jede
Lehrerin vorschreibt , auch besitzen muß . Das
Ministerium hat diese schwierige Frage der
Landwirtschaftskammer in Wiesbaden
zur Begutachtung überwiesen . — Der „Tau-
nusklnb " hat in seiner letzten Versammlung
die Einrichtung einer Schüler - und Stu-
dentenberberge am hiosigen -Platze beschlossen.

fe. Idstein , 13. April . Das im Bau be¬
griffene Aufnahmeheim für Für¬
sorg  e z ö g l i n g e wird voraussichtlich am

Deckung  der im vorigen Jahre entstan¬
denen Einguartierungskosten.

ht . Obcrursel , 13. April . Aus erner hie¬
sigen Fahrraöfabrik wurden ' in einer der
letzten Nächte durch Einbruch  vier neu«
wertvolle Fahrräder gestohlen.

Letzte Drahtnachrichten.
Unwetter.

Kiel , 13. April . In der westlichen Ostsee
herrscht orkanartiger Sturm  aus
Nordost . Mehrere Fischerboote sind gesunken.
Ein 19jähriqer Fischerssohn ertrank dabej
vor den Angen seines Vaters . Vor der Kieler
Föhre sind verschiedene Segler in Seenot.
Einige Bergungsöampfer sind zur Hilfe¬
leistung ausgelaufen.

Cuxhaven , 13. April . Das erneute
Sturmwctter hat wieder Schiffsunfälle zur
Folge gehabt . Das holländische Segelschiss
Confiance ist schwer beschädigt hier einge¬
troffen . Ans dem Scharhörn -Riff sind zwei
Bremer Seeleichter gestrandet , die der
Schleppdampfer Geestemünde auf hoher See
verloren hatte.

Zum Bergarbeiterausstand in Sachse« .
Zwickau , 13. April . Die gemeinsame Vex-

trauensmänner -Konferenz im Zwickauer und
Lugau -Pelsnitzer Revier hat eine Deputation
aewählt , die beim Minister Vitzthum von
Eckstedt vorstellig werden soll, um ihn jür
eine Vermittlung  im sächsischen Bergar-
beiteransstanö zu gewinnen.

Drohender Streik der Lokomotivführer.
Newyvrk , 13. April . 23 000 Lokomo¬

tivführer  der 50 östlich von Chicago ver¬
kehrenden Eisenbahnen haben ihre Führer
ermächtigt , bei Verweigerung einer Lohn-
a n f b e ss e r u n g den A n s st a n d zu er¬
klären.

Die Lage in
Nanking , 13. April,

ruhen hatten denselben
Vorkommnisse im Yangtsetale . Man fürchtet,
daß jeden Augenblick Meutereien in
weit größerem Umfange  ansbrechen
können , wenn eine weitere Verzögerung in
der Bes-chaffunq beträchtlicher Geld¬
mittel  eintritt . — Wie aus Peking gemel¬
det wird , mehren sich im Norden Chinas un¬
ter den Truppen die Anzeichen von U n z u-
f r i e ö e n h e i t mit der Republik . |j

1. Juli d I . eröffnet  werden.
A . Wehen, 13. Avril . Die Tochter des Müh-

lenbesitzers Ludwig -Herbling  von liier v e r-
unglückte -dadurch , daß sie -beim Herabwerfen
von Futter in der Scheune abstürzte und einen
Kn-öchelbruch erlitt.

ht . Eppstein i. T ., 13. April . Im Anschluß
an die Zusammenkunft deutscher Standes
Herren , die am 20. d. M . unter dem Vorsitz-
des Fürsten zu  S t o l b e r g - W e r Ni¬
ger  o d e in Frankfurt stattfindet , statten die
Teilnehmer des Kongresses dem hie-siaen Orte
einen Besuch ab. Vor allem soll die Burg,
deren Eigentümer der Fürst zu Stolberg
Wernigerode ist, eingehend besichtigt werden.
Die Vorbereitungen zum Empfange der Gäste
hat der Burgverwalter . Architekt Fr . Burk¬
hard-  T-rankfnrt a. M . übernommen.

sc. Hadamar , 13. April . Der Forstschntz
beamte H a r t m a n n in Wolsberg beging gestern
sein LOjäbriges Jübiläum im Dienste des Gräf
lich von Walberdorss 'schen Hauses.

ht. Nnterliederbach . 1h. April . Die hiesige
Spar - und Darlehnskasse  erzielte
im vergangenen Geschäftsjahre bei einem
Umsätze von 804 795 M einen Reingewinn von
2912 Jl.  Die Zahl der Mitglieder stieg von
93 ans 96. — Die Gemeindevertreterver-
sammlnng stimmte einem Vertrage mit der
Aktiengesellschaft für Bahnbau in Frank
furt  a . M - zu, wonach die Linie einer neuen
elektrischen Straßenbahn  von
Frankfurt über Höchst nach Soden auch Un¬
terliederbach berührt.

X Bad-Homburg. 13. Avril. Gestern nach¬
mittag traf die Kaiserin  in Begleitung der
Gräfin Keller,  des Grasen Mirbach  und
des Leibarztes Dr . Z u n cke r aus der Saakburg
ein . Sie besichtigten baS Museum und nahmen
hierauf im Saalburarestaurant den Tee ein.
Nach kurzem Ausenkb-alt führen die Herrschaften
nach Bad N-aubeini zurück.

ht . Soden i. T .» 13. April . Im neuen
Steuerjahre kommen hier zur Erhebung
100 Prozent Einkommen -, 125 Prozent Real-
niid 125 Prozent Betriebsstcuern . Besondere
Mißstimmung erregt eine einmalige Abgabe
von 10 Prozent der Einkommensteuer zur

China.
Die jüngsten Un-
Charakter wie die

Wetterbericht.
E . Knaus & ^o.

jetzt Langg .31 u. TaunuSstr.16
Sper .iai -Instltut für Optik,

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temp. nach C-: 6, niedrigste Temp —4.
Barometer: gestern 765,5 mm, heute 774.9 mm
Voraussichtliche Witterung für

Teils heiter und
14 . April:
vcvbreiteteitrocken,

Nachtfrost , Tageswärme etwas zunehmend.
Schneedecke Felöberg 20 Zentimeter , Neu-
kicch 16 Zentimeter.

sriederschlagshöhe seit gesterm
Wcilburg
Feldbcrg
Ncukirch.
Marburg
Wasser» Rheinpegel Caub

Trier . . . .
Witzcnhausen .
Schwarzenborn
Kassel . . -

gestern 2.3 l heute 2.20
stand : Lahnpegel Weilburg: gestern 2.04 heute -

1 '< »Euenauiemig 5.07
^ ^ ^ " ^ ' ^Sonnenunlergang 6 84

Mondautgang
Mondunlergana

4.30
3.1«

Schrift - und Geschäftsleitung : Konrad Lcvbolt.
Lerantwortlich für den politischen Teil, Las Feuilleton,
sür den Handels- und allsemeine» Teil : Peter Tyirl!
für den lokalen Teil : C. A. Autor; sür Nachrichten« s
Nassau, den Nachbarländern, für Sport - und Gerichts'
Nachrichten: A. Günther ; für den Inseratenteil : vtt-
Pctcr. — Druck un-d Verlag: Wiesbadener Gen-ei«'

Anzeiger Konrad Leyüold, sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriftcli au Verlag, SiedakNon und Ekpcditio» fi>19
nicht persönlich zu adressiere». Für die Ausbcwahrmig

! und Rücksendung unverlangter Einsendungen üb«'
nimmt die pledaltion keine Verantwortung, hliiouh^

Zuschriften wandern in de« Papicrkorb.

Drehbare Backform mit Deckel ist eine
neue Kuchenform , welche der durch- ihr Back¬
pulver bekannten Nährmittelfabrik von
A.Octkcr durch D . R . G . M . geschützt ist. M»
dieser äußerst praktischen Backform erhält ma»
einen gleichmäßig gebackenen Kuchen vl>»
schöner brauner Farbe . Ein Schwarzweroe»
oder gar Verbrennen des Kuchens , wie cs
folge der ungleichmäßigen Hitze der Br^
öfcn oft geschieht, ist ausgeschlossen . OW
sich die Finger zu verbrennen und ohne ve
fürchten zu müssen , daß der ausgegangem
Kuchen zusammensällt , kann die Form E
Leichtigkeit im Ofen gedreht werden . F- ^

Gegen Einsendung von 8 M durch P.A
anwcisung wird diese Form nebst nencitev
Rezepten franko von der Firma Dr . *
Oetker . Bielefeld versandt.
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$a$ Genesungsheim Idstein.
Ko,, jeher ist das malerisch auf einem Fellen

belesene mächtige Schloss Id stein  Wahr -eichen
,nrd Beherrscherin des Städtchens und seiner gan-
L Umgebung gewesen. Die hochgebaute Zu-
iahrtSbrück«, -das breit ausladcirüc Schloß in Hus-
-klenform, flankiert von kraftvoll auf st re landen
Seitcnflirgeln, die an den Ecken der Borterasse gc-
mĝ rten Eckturme, der weite Hofraum und der sich
a» den Sckloßberg idyllisch airschmiegend« Garten
netlet&cn de»s gesamten Bauwerk etwas Wuch-
Uaes, das Bild und Gepräge edler Schönheit,
«renn ehedem lautes Lehen fröhlicher und ernster
Art die weiten Säle und Zimmerfluchten durch-
tallte, oft des Krieges Stürme die Hallen durch¬
brandeten und dann jahrzehntelang Grabesstille
rn dem Schlosse herrscht«, langsam ein Stein nach
dem andern abbröckelte und graues Moos aller¬
orten seine Fäden spann und das Gebäude dem
Untergang geiveiht schien, fo kam vor etlichen Jab-

in dem vom Generalkonsul Mappes -Fra »k-
?urt a. M. ins Leben gerufenen Vereine „Ge¬
nesungsheim Idstein für Familienmitglieder von
Angehörigen der Preußischen Armee" die Hilfe
mr rechten Zeit.

Als der Verein nach seiner endgiltigen Bildung
und nach der Festsetzung der von ihm erstrebten
Koblfabrtseinrichtungen  dem Kriegs¬
ministerium und den zuständigen Staatsbehörden
den Vorschlag machte, das alte Schloß zu Idstein
für diese Zwecke mietfrei zur Verfügung zu stellen,
fand derselbe die entgegenkommendste Aufnahme.

Es standen anfänglich der Verwirklichung des
Planes erhebliche Schwierigkeiten entgegen. Eine
Besichtigung des Schlosses ergab, daß das Gebäude
notdürftig vor dem Verfall bewahrt worden , daß
jedoch im übrigen sowohl in konstrüktiver Hinsicht
als auch bezüglich des -schlechten Zustandes der
Fnnenräume die W i e de rh e r ste l l u n g mit
großen Kosten verknüpft sei, und es war fraglich,
ob durch private Mittel das Bauwerk wieder her-
-ustellen sei. Andererseits lag klar vor Augen, in
welch glücklicher Werse das stattliche Schloß sich
zu einem Genesungsheim eignet«. Nachdem die
Behörden ihre Zustimmung zum Ausbau gegeben
fetten , begann nran bin Füll 1905 mit der Reno¬
vation . Schon am 16. Svctember -dieses Jahres
wurde die Einweihung durch den damaligen
Kriegminister von Eine  m und in Gegenwart
vieler militärischer Ehrengäste und Vertreter der
Behörden vollzogen.

Die Anstalt wurde mit 12 Betten eröffnet,
deren Zahl sich aber schon in -wenigen Wochen auf
25  steigerte. Der Gedanke, den genesungsbedürs-
tigen Frauen die Möglichkeit »um Aufenthalt in
Idstein dadurch zu geben, daß man auch für die
Unterkunft der Kinder Sorge trug , führte zur
Einrichtung einer besonderen Kinderabteilung.
Nach Vollendung der umfangreichen Umbauten
und der Einrichtung konnte am 1. Avril 1909 das
Genesungsheim Idstein mit 50 Freistellen dem
Betrieb« übergeben werden.

Di« äußeren Anlagen deS Schlosses dienen mit
ihrer herrlichen Aussicht auf die Umgebung in
vorzüglicher Weis« den erholungsbedürftigen
Frauen und -als Spielplatz für d-ie Kinder . Die
Anstalt wird von einem Sanitätsoffizier des 18.
Armeekorps geleitet, dem ein Hausverwalter und
zahlreiches Pflegepersonal zur Seite stehen.

In den wenigen Jahren seines Bestehens kann
der Verein auf geradezu glänzende Erfolge zu¬
rückblicken. Verpflegt wurden vom 16. September
1905 bis 12. November 1909 insgesamt 764 Per¬
sonen mit 27110 Verpflegungstagen . Dagegen
stieg die Zahl der Frauen und Kinder im Jahre
1910 allein auf 373 mit 9884 Pflegetagen , im
Fahre 1911 waren es schon 420 Personen , 238
Frauen und 182 Kinder mit zusammen 12 878
Verpflegungstagen. Es stellen somit die sieben
Fahre der Tätigkeit des Heims eine Leistung von
49 852 Verpflegungstagen dar . Naturgemäß stellte
das 18. Armeekorps die stärkste Besnchsziffer in
den sieben Jahren dar , nämlich 271 Frauen und
229 Kinder. Neben den Einzelmitgliedern , denen
auch zahlreiche Wiesbadener  angehören , sind
viele Regimenter körperschaftlichdem Genesungs¬
heime beigetreten, darunter das FWlierrcgtmcnt
von Eersdorft Nr . 80 Wiesbaden.

üll§den Nachbarländern,
S . Kastcl. 13. Avril . Die Kreise Kassel, Mar¬

burg. Münden, Fritzlar , Melsungen . Hofgeismar.
Homberg habe» sich zu einer Interessenge¬
meinschaft  ziksammengesch -lossen mit -dem
Zwecke, die durch di« Edertal - und Diemental-
sverre gewonnenen Wasserkräfte, -welche dem -Fis¬
kus gehören, in Form einer großen Ueberland-
»entralc zu verwerten . Es handelt sich hierbei um
«ine verfügbar« Jahresenergie von über zwan¬
zig Millionen  Kilowattstunden . Als tech¬
nischer Berater der -Kreise -wurde Ingenieur Dr.
Krae tze r-Binacn herang-ezogen.

S . Vom Mittelrhein , 13. Avril . Die jetzt cist-
getretcne kältere Witterung  hält eine
Weiterentwiüelung der weit vorgeschrittenen
Vegetation etwas zurück. Im Handel ist es ruhig.
Bei den Abschlüssen Handelt es sich meist -um
kleinere Posten.

p Siegen. 13. Avril . Der -Versorgung deSWcst-evwaldes mit e l ek r i s che r Energie  ist
nunmehr sichergestcllt, da der Kreistag des Krei¬
ses Altenkirchendem Elektrizitätswerk „Sieger-
land ", an dem Stadt und Kreis Siegen gleich¬
mäßig als Gesellschafterbeteiligt sind, mit einem
Kapital von 250 000 Ji  als dritter Gesellschafter
beitritt . Das Elektrizitätswerk bat in Aussicht
genommen, in Gemeinschaft mit dem Kreise Neu¬
mied und gegebenenfalls auch noch mit anderen
interessierten Kreisen ein -Verbands -Elektrizitäts¬
werk zu errichten, das ans der Ausnutzung deS
Braunkoblenvorkommens auf dem Westerwald
basiert.

hl. Gießen, 13. April . Innerhalb des „Mittel¬
rheinischen Verbandes e-vangeli-scher Arbeiterver¬
eine" hat sich eine Vereinigung  von mehreren
oberhessischen und nassauischen Vereinen gebil¬
det , die einen engeren wirtschaftlichen
Zusammenschluß  erstrebt . Bis jetzt haben
sich dem Verbände, der unter der Leitung von
Oberbibliokhckar Dr . Heuser -Gießen steht, die
Vereine von Wetzlar, Marburg , Gießen, Bad
Homburg, Friedberg und Butzbach angeschlossen.
Im Mai tkitt die neue Vereinigung in Wetzlar
zu ihrer ersten Konferenz zusammen. Auf der
Tagesordnung steten zwei wichtige Vorträge über
„Die ReichsversicheruMsordnung" und über „Die
Jugendpflege ."

4 - Vom Hunsrück, 13. Avril . Vier Schüler
der Pr -ävorandenanstalt in Simmern  stnd seit
dem Scknlschluß verschwunden.  ES konnte
festgestellt werden, daß sie Ausnahme in die sran-
zösische Fremdenlegion  fanden . Zwei waren
nicht versetzt worden-, die zwei anderen waren
wegen schlechten Betragens aus der Anstalt aus-
gewiesen worden.

^ Darmstadt . 13. April . Die letzte Stadtver-
ordnctenversammlung genehmigte sämtliche Aenbc-
rung-en des Vertrages «wischen der Stadt und der
Süddeutschen Ersenbahn-Gesellschaft, betreffend
die Gründung der Hessischen Eisen¬
bahn - Aktiengesellschaft.  Damit ist der
Vertrag endgültig zustandege-konnnen.

X Neunkirchrn, 13. Avril . Vor fünf Jahren
wurde die 13jährige Martha P i r r o n aus
Schiftiveilcr im Walde in der Nähe der Grube
Kohlwalb. wohin sie ihrem dort arbeitenden Bru¬
der das Essen gebracht hatte , auf dem Heim-wege
überfallen und erdrosselt.  Gleich nach der
Tat wurden mehrere Personen als der Tat ver¬
dächtig verhaftet , mußte aber wieder -wegen un-ge¬
nügenden Beiveismatcrials freigelasten werden.
Jetzt wurde ein auf einer lothringischen Erz¬
grube beschäftigter Bergmann,  der zurzeit der
Tat auf der benachbarten Kohlengrube Reden
arbeitete und in Schiftweiler wohnte, auf Veran¬
lassung der Staatsanwaltschaft verhaftet.
Der Festgenommene hatte sich schon unter den zu¬
erst verhafteten verdächtigen Personen befunden.
Der Verdacht gegen denselben bat sich durch
Briefe , die er mit feister Schwester wochs-elte, -be¬
stätigt.

# Trier , 13. Avril . An Stelle des lang¬
jährigen liberalen Provimiallandtagsabgeord-
neten Kommerzienrat La eis , wählte die neue
Zentrumsmehrheit den hiesigen Stadtverordneten,
das Zentrumsmftglied Justizrat Dr . Hey,  und
als zweiten Abgeordneten den Oberbürgermeister
v. Bruch bansen,  der nach vorherigem Ver¬
zicht nach einem «weiten Wählgang annahm.

Ueuer aus aller weit.
Der totgesagte Papst . Bon Madrid aus

-wurde vorgestern die -Sensationsnachricht ver¬
breitet , der Papst sei gestorben. Die Nachricht
wurde von -Rom aus sofort dementiert . Die
Entstehung des Gerüchts ist einigermaßen merk«
würdig . Es wird darüber gemeldet: Ein Uditore
der Madrider Nuntiatur erhielt gestern aus Rom
das Telegramm : „Padre e morto “. Der Nun¬
tius war gerade abwesend, und der Uditore batte
nichts Eiligeres zu tun , als die Todesnachricht
mitzuteilen. Di« offizielle -Welt von Madrid war
aufs äußerste bestürzt. Der König und der
Ministerpräsident  wurden sofvrt benach¬
richtigt, und der König ließ sofort der Nuntiatur
sein Beileid .auss -prechen. Alle öffentlichen
Geschäfte wurden abgesagt, die spanischen B i -
schöfe und Provinzgouverne -ure  wur¬
den benachrichtigt. Mini -stcrvrMdeitt Canalejas
teilte di« Todesnachricht der Press -e mit . die
sofort den Tod durch Scheinwerfer  bekannt
machte. ~In -den Nachmittagszeit-ungen erschienen
die seit langer Zeit bereit gehaltenen Nekrologe.
Inzwischen kam der Nuntius nach Hause, er er¬
fuhr das Geschobene und wunderte sich, daß er

nicht offiziell von Rom -benachrichtigt worden
war . Er telegrap-bierre nach Rom und bekam die
Antwort , der Papst sei wohl und munter . Nun
untersuchte er die verhängnisvolle Depesche und
fand , daß nicht der Heili g -e Vater,  sondern
sein leidlicher Vater  gestorben war . Durch
die gleiche Bddeutuug des Wortes Padre (Vater)
war der Irrtum entstanden.

Rätsclhaster Fund. In Dahlhausen bei Mül¬
heim a. Ruhr wurde bei A-usschachtungsarbeiten
in einer Tiefe von mir 75 Zentimetern unter
einem Baum «in menschliches Gerippe blosaelegt,
von dem aber der Schädel fehlte. Das Skelett
dürfte etwa 50 Jahr « gelesen baden. Zu jener
Zeit würbe in dem jetzt abgebrochenenHause eine
Wirtschaft betrieben. Die Untersuchung ist ein¬
geleitet.

Stcuerbinterzichung . In einem Dorfe des
Erzgebirges hat ein Gutsbesitzer iähre lang in
dem Haushalt statt Kochsalz steuerfreies Viehsalz
verwenden lassen, um Geld zu sparen. Er muß
nun die Sal -zsteuerbintcr-ziehnng mit 60 Mark
Geldstrafe -büßen.

Kampf zwischen Wilderern . Aus Arnstadt
wird gemeldet: Der Wilderer Apel traf aus
einem Pirschgange mit dem -gleichfalls wegen
Wilderns vorbestraften Leistcn-macher Stöber zu¬
sammen. In der Wut tötete Av«l Stötzer -durch
zwei Schüsse und verwundete dessen Begleiter
leicht. Der Mörder wurde -verhaftet.

200 weiße Ratten gestohlen. Aus den Kelle¬
reien der Berliner Charite sind zweihundert zu
Versuchszweckendienende weihe Ratten gestohlen
worden. Sie gehören dem Institut sür Kreb-s-
forschung.

Automobil-Unglück. Ein schweres Automobil-
Unglück ereignete sich am Donnerstag Abend auf
der Chaussee zwischen Berlin und Oranienburg.
Das Auto des Rentiers -Schiller aus Stettin ge¬
riet ins Schleudern und fuhr gegen einen großen
Feldstein . Durch den heftigen Anprall -wurde der
Chauffeur von seinem Sitze geschleudert und
stürzte kopfüber gegen -den Stein . Er erlitt da¬
bei einen doppelten Schädelbruch, an besten Fol¬
gen er starb . Die Insassen des -Autos , zwei
Damen , kamen mit dem Schrecken davon.

Entmenschte Mutter . Aus Budapest wird be¬
richtet : Eine Arbeiterfrau trug ihre drei Kinder
im Alter -von vier , -drei und eineinhalb Jahren
vor die Stadt und schoß aus sie aus einem Revol¬
ver . Der dreijährige Sohn wurde- getötet, der
vierjährige Sohn lebensgefährlich verletzt, das
kleine Mädchen versteckte sich im Gebüsch. Poli¬
zisten endwasfneten die -Frau . Das Motiv zu der
Tat will sie nicht angeben.

Feucrsbrunst aus einem Brüsteler Bahnhof.
Am Donnerstag Nachmittag brach in einem -der
Türme der Front -des Nordbahnhof-es in Brüssel
Feuer aus . Dieser Turm -dient gleichzeitig als
Zentral -Samm -elpunkt -der Telephon- und Tele-
arapbenleitungen des nordöstlichen Stadtviertels.
Durch die Hitze schmolzen eine Anzahl Leitungen
und der Televbon-Betrieh dieses Stadtteils er¬
litt empfindliche Störungen , -Der Feuerwöhr ge¬
lang es nach anderkhalbstündiger energischer
Tätigkeit den Bvand auf seinen Herd zu be¬
schränken.

Eisensteinfurche in Amerika. Im Staate
Pennsylvan -ien, 200 Meilen von Philadelphia,
sind ungeheure -Lager an Eisensteinen entdeckt
worden . Die Bager sollen rund eine Million
Tonnen Eisenstein bergen.

Eisenbahnuufall . In Bamberg durchfuhr am
Donnerstag abend der von Lichtensels kommende
Eilzu -a infolge Vetsasens der Luftbremse die
Bahnstation . Als der Weichenwärter die Not¬
signale hörte, stellte er den Zug auf ein Neben-
geleise, aus dem eine Ramnermaßbine stand. Ein
Post-schaffner wurde aus dem Zuge geschlendert
und erlitt Prellungen und sonstige Verletzungen.
Der Zugführer trug eine leichte Gehirnerschütte¬
rung davon : ein Schaft in r erlitt leichte Kopf-ver-
letzimgen. Von den Reisenden wurde niemand
verletzt. _

Lustschissahrt.
Der Kaiser und das Flugwesen.

Vom geschäftsführenden Ausschuß der neuen
Wissenschaftlichen Gesellschaft sür
F l u g t e chn i I wird folgender Telegramm»
Wechsel bekannt gegeben:

„Seine Majestät deutscher Kaiser
Korfu.

Euerer Majestät melde ich-alleruntertänigst,
daß die Wissenschaftliche Gesellschaft sür Flug¬
technik sich heute unter meinem -Vorsitz mit be¬
reits 170 Mitgliedern konstituiert hat . Die Ge¬
sellschaft will sich-zum Nutzen und An¬
sehen deutscher Wissenschaft  in -den
Dienst der großen- Aufgaben dieses neuen For¬
schungsgebietes stellen und wagt. Hierzu huld¬

vollste Förderung durch Eure Majestät zu er¬
bitten . f

gez. Heinrich Prinz von Preußen ."
„Heinrich Prinz von Preußen , Darmstadt.
Meinen besten Dank sür die Mitteilung von

der Konstituierung der Wissenschaftlichen Ge¬
sellschaft für Flilgtechnik unter Deinem Vorsitz.
Ich werde die bedeutsame Arbeit der Gesell¬
schaft mit lebhaftem Jntereste begleiten -und ihr
tunlichste Förderung zuteil werden lasten.

gez. Wilhelm I . R."
Anläßlich der Eröffnung der Allgemeinen

Luftfahrzeug -Ausstellung in Berlin wurde an den
Kaiser nach Korfu einen Depesche gerichtet. Jetzt
ist dem Herzog von Ratibor  aus dem
Achrlleion folgende Antwort zuaegangen:

„Sehr erfreut über die Meldung von der
Eröffnung der Allgemeinen Luftsabrzeug-A-us-
stellung wünsche ich dem Unternehmen einen
guten Erfolg zur Mehrung des An¬
sehens der deutschen Industrie  und
zum Segen des Vaterlandes.

’ Wilhelm I . R."
*

* Die Nationalsvendc für eine Lustslotte. Die
Begeisterung  des -deutschen Volkes -für die
Schaffung einer deutschen Luftflotte zeigt sich nicht
nur in begeisterten Worten und Reden, sondern
sie kann ziftermäßig nachgewiesen werden. Wie
-damals nach der Katastrophe bei Echterdingen
das deutsche Volk innerhalb -weniger Tage einen
Millionenschatz trotz aller Finanzkünste des Reichs¬
schadamtes gewissermaßen aus 'dem Boden
stanip-fte, so häben auch diesmal allenthalben ins¬
besondere die Bewohner -der Städte gezeigt, -daß
sie für eine echtnationale Sache auch noch ein
Scherflein übrig haben-. So steht -heute -schon fest,
-daß in den verschiedenen Städten , in denen eilt-
Aufruf zur Sammlung für eine deutsche Luftflotte
erging ,große Summen aufgebracht -wurden. Wie
uns aus Leipzig mitgeteilt wirb , -bat die dortige
Sammlung seit -dem am 20. März erfolgten ersten
Aufruf schon eine derartige Höbe erreicht, daß
für die in Leipzig gesammelten Beträge schon drei
Lltftfahrzeuge anges-chafft -werden könne». Wenn
auch Leipzig hier unerreicht daste-bt, so ist doch
nicht zu unterschätzen, was andere Städte hier ge¬
leistet haben . Wir nennen nur Görlitz. Stuttgart,
Mannheim , Heidelberg, Frankfurt a. M.. Dresden,
Posen , Königsberg us-w., denen bald auch Wies¬
baden  folgen -wird . So wird es >bo-sf«ntlichem
deutschen Ovsersin-n gelingen, mit Hilfe der kleinen
Scher-fleiii kleiner Leute -das gleiche zu schaffen,
was in Frankreich die groben Spenden reicher
Leute zu schaffen im -Stande sind.

* Aeroplan -Runbslug durch Amerika. Ein
internationaler Aerovlan -Rimdslu-g durch Ameri¬
ka, für den ein Preisfonds von 100 000 Dollar
bereitgestellt werben soll, plant der amerikanische
Aero-Klub im August über eine Strecke von 1810
englische Meilen , gleich 2400 Kilometer. Berührt
werden sollen die Städte Chicago, -Milwaukee,
Obama , Cansas . Citn, St . Louis, Indianapolis,
Cincinnati , Cieveland, Toledo und Detroit . Zu¬
gelassen sollen Flugzeuge aller Natio¬
nen  werden.

Sport.
* Dir Mrifteriltakt bou  England im 10,ltßrttcM!aa«i,n,

eines -der größten Ereignisse im englisKen aou-fOwrt, wurde
in E -diaburg  auSM -lragen- »nd ergo-b den Sieg des
schoMfchen Läufers Th. Jack , der die 18 060 Kilometer
betragende Strecke in 5-5 -Min. 31,2 Sek. durcheilt», die
fchlechtcht-e Zeit, die je tn dieser klasftfche-n Nonkirrren,
EngiandS erziell wurde. Zweiter wurde St. ßerr.

« Fußball.LänderkamVf Engiand-Belgien. Futzball«
LänderweMMichfEngland gegen Belgien kam im Brüf  -
fei  vor einer zahlreichen Zufchaueemenge zur Ent¬
scheidung: auch der König von Kelgi-en war erschienen.
Der sehr -spLN-nende Kamps -endete -mit dem kmippcir
Siege der Engländer  von 2:1.

Sie Köttigin der Pariser Mode , die Her.
zogtn d'Uz^ s , sowie viele andere gefeierte
Schönheiten Frankreichs waschen sich täglich
mit Ray -Seife , weil diese durch Deutsches
Reichspatcnt geschützte ToUettesetfe infolge
ihres großen Gehaltes an frischem Hühnerei
einen überaus günstigen Einfluß auf die
-Schönheit des Teints und die Zartheit der
Hände hat . Auch in anderen Ländern , nach
denen früher fast ausschließlich französische
Seifen exportiert wurden , hat sich Ran -Seifc
infolge ihrer Wirkung und Güte glänzend
eingeführt . Diese beispiellos schnelle und
große Verbreitung über die ganze Welt be¬
weist am besten die Vorzüglichkeit dieses
deutschen Fabrikates . G . 16

LAXIN -Konfekt
das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden , sicheren Wirkung mit Recht
fceSiebfesfe Mittel zur Regelung des Stuhlganges u. Verhütung von Verstopfung
für Erwachsene u. Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen. Von zahlreichen
Aerzten wärmstens empfohlen. Originalblechdosen mit 20 FruehtkonfltürenM. 1

Man hüte sich uor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich LAXIN. 34970

Salamander
Sdu $gee^ m, b , H , Beil»

-Sehen STe
*!cli unsere Schaufenster en u. Sie werden
erkennen, dass der Salamanders tiefe!
h Aufführung  und Preiswfirdijjkett, W I

Einheitspreis "f 050j
für Damen und Herrn . M. i»

M. 16JS0

Niederl ajssung:

Wiesbaden , Langgasse 3.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 18.  Avril . Wenn auch die Grund¬
tendenz durchaus fest blieb und die »ute Meinung
für Monlauwerte durch die Preiserhöhung der
Rhen ni schkweitfälischen Stadeifendändlervereini-
gung für Stadeisen und Bleche, sowie durch den
günstigen „Iran Mowger-Bericht über den ame¬
rikanischen Eisenmarkt neue Anregung erhielt , so
machte doch di« Auswärtsbewegnng auf den von
der Spekulation angesichts des Bestehens grober
Hausteengagements ihre Gewinne sicherzustellen
suchte. In den am lebhaftesten gehandelten Wer¬
ten kam es infolgedessen im Verlaufe »u kleinen
Abfchwächungen. Wesentlich« Besserung er¬
langten von Hüttenrverten nur Rombacher auf
die Meldung von Kohlenfunden. Reges Inter¬
est« zeigt« sich für Schiffabrtsaktien unter Bevor¬
zugung von Hamburger Paketfahrt , die Wer
2 Prozent gewannen. Auch Hansa stellten sich
erheblich höher, während Norddeutscher Lloyd
nur wenig verändert waren . Recht lebhaft ge¬
staltete sich wieder das Geschäft in Kanada-Aktien
tm Anschluß an die gestrige starke Steigerung
der Newoorker Börse. Der Kurs blieb aber trotz

der Rveivrozentigen Erhöhung noch unter New-
yorker Parität , da die hiesige Spekulation Rea¬
lisierungen vornahm . Vom Auslände , nament¬
lich aus London, lagen dagegen umfangreiche
Kmüorders vor . Die Kursänderungen am Ban¬
kenmarkte wiesen nur geringfügige Aenderungen
auf und zeigten keine Einheitlichkeit. Tägliches
Geld 3%  Prozent . In der zweiten Börsenstunde
nahmen die Realisierungen zu und führten na¬
mentlich auf dem Montanmarkte zu kleinen Ab¬
bröckelunsen. „

Bei luftlosem Verkehr brachte die Nachborse
keine Erholung . Dreivrozentige Reichsanleibe
nachgebend. Jn -dustriewerte des Kassamarktes
vorwiegend fest, aber ohne Lebhaftigkeit .

Privat -Diskont 3%  Prozent.
Frankfurt a. M., 12. April . Kurse von 1%  bis

2% Uhr. Kreditaktien 200.—. Diskonto-Komm.
184% a % a %.  Dresdner Bank 164.—.

Staatsbahn 154.—. Lombarden 17% Balti¬
more u. Ohio 108%

Börse des Auslandes.
Bien . 12. Avril , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

640.25. Staatsbahn 730.50. Lombarden 106.—.
Marknoten 117.77. Pavierrente 02.55. Ungar.
Kronenrente 89.25. Alpine 941.50. Holsverkob-
lungsindustrie —v—. Skoda 727.50. Ruhig.

Mmlmid, 12. April . 10 Uhr 50 Min . 5vroz.
Rente 95.67. Mittelmeer 411.—. Meridional
604.—. Ban « d Jmlia 1489. Banca Commer-
ciale 795.—. Wechsel auf Paris 191.07, Wechsel
aus Berlin 124.55.

Paris . 12. April . 12.35 Uhr . 3vroz. Rente
93.07. Italiener - .- . 4vroz. Rust, kons Aul.
Ser . I n II 94.60. 5proz. do. von 1906 106.40.
do. 1909 101.35. 4vroz. Spanier äußere 95.—.
Türken (unifis .) 89.45. Türkenlose —.—. Banane
Ottomane 686 .— . Rio Tinto 1978 . Chartered
— . Debeers 519.—. Eastran -d 83.—. Gold-
frelds 120.—. Randmines 176.—.

London, 12 Avril . 11.59 V. 2^ vro«. Konsols
78 —. 3vroz. Reichsanleibe 80.—. 4vroz. Argen¬
tinier 86l4 . 4vroz. Brasilianer 86 A.  5vroz.
Chines. Anleihe 191.—. 4%vxm.  do . 9511. 4vroz.
Griechen 55% 4vroz. Italiener 94H . 4>lvrvz.
Zapaner -Oblig. 97%. 4oroz . Javaner 8611.
8vroz. Mexikaner 30.—. Portugiesen (neues 66/ - .
Spanier 93.—. Türken (unisiz .s 88H . Ottoman-
bank 1711. Amalgamated 837/g. Rio Tinto 78/.
Cbartered 31% Dbeers 20%. East Rand 3%.
Goldfields 4%. RandmineS 7.—. Atchison vref.
111%. do . com. 106%. Baltimore u. Ohio 11111.
Cbicago-Milwaukee 114.—. Denver com. 24%.

Paris . 12. Avril . Die Börse eröffnet« in
ziemlich freundlicher Stimmung . Rio TrMo wa-
ren gut -angeregt auf die Erholung des Kmrfer-
rrreises. Russische Hutten-werte begehrt. Gold-
minen befestigten sich auf die Statistik über die
Aiarzausbeute . Für Debeers hernckte lebhafte
Nachfrage. Spanische Rente schwächte sich ab.
weil man eine Verzögerung bei den Verhand¬
lungen über die marokkanische' Angelegenheit be¬
fürchtet. Im Verlaufe wurde der Geschäftsver¬
kehr größtenteils träge . Es machten sich Reali¬
sationen bemerkbar. Französische Rente schwach.
Dagegen standen Elektrizitätswerte in guter
Nachfrage. Rio Tinto konnten die ansanglich«
Besserung nicht behaupten . Am Schluß war die
Stimmung lustlos.

Paris , 12. Avril . Wechsel auf deutsche Plätze
kurze Sicht 123.25, lauge Sicht 123%.

Paris . 12. Avril . (28. B.s 4proz. Serben 87.90

Berliner Börse . lt >April 1912
ätsen.Ms. ii.Stüts-Psf.
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OLRotis-Sciiati
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Scliatz1912
Ql. Reiehs-Anl
do. do.
do. do
do.Söhlig.08

“teues. kor,s.A
do. do.
do. do.
do. Staflol

äad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. SL-Anl
do. do.

Brem-Anl. 1899
de. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Cass.Undoskt
do. XXIo. 17
do. XXIIo. 14
do.XXIII0. 16
do.XXIVo. 21

Huohg.StB.07
do. era. 87/04
do. do. 8L/02

HaosStA.93/09

III“I
xi •- . hr .« i
o *äc ^ ••U Cfles

Igo 006
>00206Ifl0.20b
>00.006
>01.6006
90.70bG
81.5216
99.80 t;
80.8058
81 50m,

101.1056
98.90*

100.006

03

. . a -8 * S » , .
£ »8 2 S Üs 80.96030405

£ s S
•s-sl -s 133

Beeid.k»90/94
)ldeoh.St.».03

Uaneevscli
de.

Hess.Naee
do.

KuruNeum
KuruKeum
Per»«.

de.
Poeeueehe

de.
Preutt. .

de.
Rh.-Wes«,

do.
Sächsisch.
Schles. .

de.
Schl.Heist

do.
Qrand8(ih.Pr. . ,
lue .PAVIlVIII
0»ipr.Prt.-Obl.
de. do.

Pormn.Prv.-Anl
Posen Pr».-Ast
da. de
da. do

100 BOG
88 258
89.006
99.906
77.506
81.255
92.906

100126
100.106
101.006
89.9056
89.7556
80-258

Rhtisp.Pr.-ÜDl.
do. Tx XI XIV
. . . XXXXI

ScM.HIst.Prv.A.
do. do.
do.Land-Kult

Westf. Pn.-Aol.
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt-A.01
BarmerSt-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St-Syn

Bielefeld. . .
Brest St.-A. 91
Brombrg.St-A.

de. I ok. 19
Charlttb.89/99

de. 07 u. 17
CharlVB.95/96
Göln.St.-A.i.98
DQsseld.88/03
tlberf.St-A. 99
t ss.StA.VIV98
FnldaerSI-A.07
Halle8ebeSt.-A.

do. 86/92
89.3056 Hann!St-A. 96 3X -
78 2056
99.9056

100.205
89.806

89.806
100.300
89.90B

100.106
89.806

100.606
89.885

ICO396
89 806

100.000
101.006
90006

100.305
. .. 89.725
3X190.5856

99 7056
87.90b

37905
77.806

Kiel.StA.98/10 4
do. 04/17
da. 07/19
de. 89/96
do.01 02 04

‘Aagdeb.OOoll
da. 7591 u02

KündennrSt.A
Naumburg. 97
Pelner St.-Anl
Stettiner St-A
Wiesbad. 1901

Bert Pldb
de. de.
do. neue
do. do.
do. do.

Ont.Irisch
do. do.
do. do.

DtPlb.Pos
»KoroHoorn

do. do.
Ostprooss,

do.
Pomratnd
do. do.
dt.neuld
de. do.

Posenscbe

Ung. Geldrente
do. Krooenrt.
do. Staatsr. 97
Buoar. Anl. 98
.Air.StA.100L.
do. do. Pos

Lissabon.St -A

4 91.606
4
3« 77.606
4X1
4X«
4

96.256
104.006
80.0CG

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. 5t. Klemb
Braunschw. Ld
Crefeider. .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hottst.LA
Lübeck-Büchen
Mcki.Fried Wilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri
Zsehipk. finstwÜ

t35.50bU

103.90b
69,30b
66 75bG

8̂ 185,60b
b% 115506

107.006
34.106
75.G0bG

160 60b
270.006

Eiaeitsabn-Prto.-Bblijial

7.19m, do
_ . , 5.2056
Södöst.(Lomb.) 2,6 54 40ijG

t>ux-PragerGld.
Kasch.0db.6ld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt

101.0056 A»- trgaorpn.- do. Staats bold

de. Obi. Gold
Ivangoc. Domb
Mosco-Kursk.
0reiGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kie« .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjasan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Tehuantep.G.A

76.80b
92406
90 AbU uu
78.00H6 d0
77.1öw
95.20M

99.7Gb

89.1OG
91.008
88 566
91 OObÜ
88.75b
88.40G
83.4ÖIjĜ
89 20b
97_

4^ 97.10bG
4

9300b

Sautsebe rtypolh.-Pfamlb
öerthyp.-Banki SX 58.326
do. VVIuk. 141 4X1100795
do. XIIIXIV19 4
do. IIIIVuk. 15 4
de.VIIVIIIu. IS 4
do. I uk. 1916| 3%
Brl.Km.Ob.loia 4
Br.-Henn. XXI 3X
do. XXVu.20! 4

S8.80bG
97.6050
98.756
91.606

tae .sBG
95 256
99,10h

Otsohliyp.B.VIII
do. XVIIIXiX

Frankl.H.3.XIV
GothaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.u!8
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII
do. . . .
do. do. IIIII

Msokl.-Str.K.B.
do. IIIIVu. 20
kSsining. VIII
do. IX«. 1914
do.XIVu.l 919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.8dkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

Hordd.Grdkr.ill
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.Cantr.Bd.90
do. ».99 01 03
do. ». 06 uk. 16
do. *. 10 uk.

i.*.86.89.94
„j . ».04 uk. 13
do,K-0.96uk06
do. ».06 ok. 16
Pr.Hyp.A.B.ul9
do. do. do.
do. *.04 uk. 13
do. *.06 uk. 14
do. *.07 uk. 17
do. Hyp.-Vors
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
de. XXVII1916
Io.XXVII11917
i. XXIX1919

jo. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.KItinb.-Obi
do. Komm-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
_ . . . 69-82
do.Komm.-Obi
Rhein-W.IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do XIu. 18

3XU7.S06G Schles.Bodk.Pf
99.02o6 do. do.
98.5256 Wostd.Bodkr. X
89.0056 do. oo._
69506 Bank- Aktien
99.7556 Barmer Baok».
92.406 Berg.-Märk.Bk.
89.00«, Brl. Hand.-Ges
_j .CflbGdo.Hypoth.-B.A
99.526 SrasIl.Bk.f. 01

99.128

99.006
. . . 99 756

Sachs.Bodenkr 90.00b

RnsinW.XIIu2Ö
98.8056 do XIIIuk.22

6*121.40b
7 11515056

>167.905
6Ä122L25

172.068
113.2556

8h 175.2556
108.50bG
113.30b

. . . 6h 122,255
Deutsche Bank12h 255.808

97.8056 Braunschw. 6k
83.1056 do.-Hann. Hyp.
33.3256 Brs!.Disk.B.abp
99.3056 Comm.u.Oisk.B
90 206 Qarmstidt 8k
93.5056

4
3h
4
4
4
4
3h
3h
3:
4
3h
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3Ü
3h
4
3hl
4
3\
4
4
4
3h|
3Z
4
4
4

. 97.7058
3h 88 .406
4 99 226
3hl 89 306

Industrit-Akllcn
Berliner Brauereien

Sari. Bockbr.
Böhm. Braun. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Scbulth. Brauer 16

10
90.25* . dö.Efiekt-Bank
98.7556 do.Hyp.8k. 100

. 97.10t* Oiskont-Komm
4h>14.256 Dresdner Sank

98 2056 Essen. Krod.-A
88.60t*. Gothaer Gtdkr
98.0056 Hamo. Hyp.-Bk.
97.80o6 Hanno*. Bank.
98 106 Hildesheim. Bk.
99 .ö0om Kieler Bank.
88105« Königsb. Ver.B
38.400, Leipi. Kred.-A
89.205 Eub.Komm.-Bk.
89.806 Magdob.Bank».
98.8056 MarkischeBank.
87.996 Mckl.Hyp.u.W.B15
98.0056 Mckl.Str Hyp.B '
93.006 Mein. Hyp.-Bk.
90.1056 Mitteid. Bodkr.
98.706 do. Kreditbank
97.9056 do. Pri*atbank
97.9056 Mülheim. Bank
98.10m» Nationalb.1.0t

. 93.1056 Nordd. Grundkr
98.5056 do. Kreditanst
98.5056 Osnabrück. Bk
99 50», Ostfa.f.Hd.u.Gw
91.906 pr. Bed.-Kred.
89.1056 do.Ctr.Bd.Kr80
97.806 do.Hyp.Akt.-Bk
94806 do.Leihhaus.

100.0056 2o.P1andbr.Bk.
93.006 Reiohshank. .

100.106 Rhein.Disk.Ges
100.506 do.-Wstf.Bodkr
98.206 Russ.B.f.auswH
88.se Sohaaffh. Bnk*
•89» • Schics. Bank».
9?.L0M-hSüdd. Bodenkr.
SS.OübüjWestd. 8odnkr.
98,2556’IWestfLippVsrR

119.506
153356

. 184.70b
8h 154.00b
8h 162.7056
' 170.005
. 180.505
7h 145.75*3

170.006
113.00B
130.0256
162.5056
130.5056
116.0056
1Dl.508 „
294 005B8.
153 5056 g

. 130.705
65101.00«

118.18b
12325* .
98.50»

122.80b
119 256
120.75*38
128.406
125.75b
159.905
193.008
120.256
91.006

157.005
137.30b
125.205
167.0GB

. 161 0056
?h 128 2556
7h 198.75»
8 -
7h 147.406
'• 100.256

Auswärtige
Boch. Victoria.'
Oortm. Akt.-Br
do. Union-Br
do. Victoriab

GermaniaOrtm
Herkui. Brauer.
KielerSchlosst»
Leipr. Br. Rieb
Lindenfar. Unna
Linden.Brauer
töwenbr Drtm.
MuserBrauerei
Schlegel Br.
Scböfferhof Br.
Wickül. Küpper

114.506

Accumulat.Fab
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin. .AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenherg do.
Balcke Bochum
laropor Walzw
iergm. Elektr.
Berg.Mirk. lnd.
Bert E1ekt.-W.
de. Maschb.

BielefeldMscb.
Bismarckhütte
BoohumerBgw

do. Gussstahi
JösperdeWIiw
Btaunk.u.Brik.
BraunsclwJute

de. Kohlen
Breiienh. Com.
Bremer Linol.
do.Wollkamm

Carolineb.Sffl
Casaei. Fadst.
CölnerBrgw.-V.
do.Sasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
Concerdia Bgb.
Conselidation
Cröllwitz. Pap
Oelmenh. Linol.
Sessauer Gas

DtUebars. El.G.
Dtsch.Gasglühi
do.LuxJgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrekh.
Onsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin
Eintracht Brnk
Elbsrf. Farben

do. Papier!.
Elkt.Unt. Zürich
Engt Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink
Flensb.Schitib
Freund Manch.
FristeriRossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A
Gerresh.Glash
Ges.f.elktr.Unt.
GildemeisLWkz
GladbachSpinn
GörlitrerEisnb.
Haberro.tGuck.
Hagen. Gussst.
HaileschaMach
Hanno».Mascb.
Harbg.-WlenG.
Hark.Srückenb
do. Bergb.Pr.A
HarpanerBrgb
Hartm. Mascb
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf
Hosch.Eis.u.St
Höchst Farbw
Jlse Bergbau
Kaliw.Ascberst
Kaüewitr.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilb. k».
Königsborn.

187 40* 3
581 DOM)
188 0056
441 0056
310.00* 3
162.255
250.0051!
188.50b
190 90b
495.5056
50000b
104.735
195.0056
67.506

175.69*
173.758
147.905

Magdsb.Bergw.32
Mannesmannr. "
Marienb. Kotz,
MarkPortl.Cem
MObleRüningn
NähmKocbiCo
NeueBod.-A.-G
Niedsrl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obscbl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W

89.756
18» 50*3
109 90*3
II 5.256
266 80b
188 00b
138.80b

294.00b
40 50*3
89.806

. . 424 805
16 294.00*
9 ,43 0056
8^ 122.098

220.2556
198 20*3
184.75»
153.00*,

. 158.10*3
36 349.0058

327 005
583.75*3
441.256
173.25*
243 0056
335.506
263.00*
235.00*3nviugauvi« . —-

Körbisdorf.Zck10̂ 148.25b
Gebr. Körting
Küppörb.AShn. -
Kytlhäusörhütt 12
Lapp. Tiefbohr
Lauchhammer
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoidshall.

iw töhnert Wasch.
Ldw. LöweL6o.
Wärk.Wstt. Bgw
Magdeb. Gas

135.75taG
219.00b
209.0Gb
24.1Öü

. 191.75bG
4 179.40b
9 IßO.GObG
7ü142 00faß
3 103.53bü
7 , 17 006
8 296.50b
6 128 OObö
6 10L 756

Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk-
Rh.-Wstf.Kalkw12
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hiitt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schles.Cement
do. Zinkhütte17

Schub.ÄSalzer
SchlickertElekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. L Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan
Stodickk Co
Stoib. Zink-Akt
TecklenbrgSch
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtllw.Haller
„j .Nickeiwerke
do. Zyp.£ Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieifS
Vogt&Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wendoroth ph.
WosteregelAlk.
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Orahtwerk
do. Kupiervrk

511 .006
213.00
127.25b6
114 7500
350.25 .6
198.001.16
127.00(16
204 .00K6

. 146.001)6
3^ 105 50b6

88.60b
195.006
17050i <;
158.001X3
211 .2516

95.506
2567516
114.106
316.0016
173 6016
183 OQiiG
190 8üb
180.2ÖbG
12150b
145.5016
294.0016
113.506
183.10b
165.80b

Obligat, indusl. Sessilssh.

390.00b
20
7h 160.79b

157 75*3
236 508
243.25*
112.00bü
387.501*3

18 1313.90
11
18
10
6
0

16
15

105.251*3
55.756

264.006
250.00*3
15360«
110.00*3
193.50*3
149.2556
158 5056
179 705
108.006

Berlin . Bankdiskont 8. Lombardzinsfuß 6. Privatdiskont 3*/«®/«.
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. Nachor. »erb.. ^

Westf.Stahlwrk
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zaitzer Masch.
ZetlstoffVerein

Aach.Klnb
AilgBt.Omn
da.Lok.uSt
Bch.GeisSt
Brnsch. St.
Brest. El-B
Cassel.Stb
Elkt.Hbchb
Gr.Brl.8trb
Hrnb.Packt
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Lloyd5
Vr.Eis.-8.VAI0

65.068
113.50b«
176 256
119.758
C9.1Q6

110.90b
196.50b«
210.25bß
304.SOb«
94.50h«

150.00b
166 00b«
164.00b«
151.508
135.00b
125 00b

. 109 756
5* 137.80bG
8%l86 90bG
9 14020b«
10 184.00b
3!i 86 25oG
9 182.50b«

220 10b
109.30b
52 .506

, Allg.Elekt.-Ges. 4¥|1ö2.30b
Oortm. Un. 100 MiltOOG-QB

n German.Schrf2 *4 100 006
J FkruppschcOb! *4 98 006
-, Laurahütte. .*4 96006

NeueBod.-Ges. 4 91.506
Siom&Mlok.kv3 4 97.80b

2 Landbank Cb!. n 100.20b

Wechsel-Kurse
G Amst.Rott ST. 4 169 458

Bröss.u.A8 1. 4&80.625H
G Kopenhg.8 T. 5 112.2SB
G London.vista 3S2ö;4öbö
Ü Ncuyork.vista 4.203
G Paris . . vista 3S 81.15a

Wien . . L !. d 8475b
ß Schweiz BI. 4 81.008
} Ital.Platz. 10 I 513 80.156
G Petersb. . 8 T. 5 —

Soll Silber, Bangste
20-Francs-Stücke.
Sovereignsp.Stück
M.Russ.Goldp.100R
Amorikan. Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L
Franz.Bankn.IOOlr.
Heiland. Banknoten
Oesterr.Kot. 10GXr
Russ.NotonlOCRb!

1626 »»
20.47b

4.195b
80 .70b
20.466
81.20b

169.40b
84.85b

215 22b

DEUTSCHE BANK
Wilbelmstra . se 2* DepOSiteglkaSSe Wiesbadens Ecke ErleSrlekstrasse.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte. 34894

Weil es reines Naturprodukt- Fett der Kokosnuß- ist. □ Weil es 1007. Fett enthält- Butter
nur 80—85 7, . Q Weil es pro Pfund nur 70 Pf. kostet — Butter 1.35 Mk. gg Weil es keimfrei
und daher monatelang haltbar ist - Butter kaum 14 Tage. 0 Weil man für 1 Mk. 714 Gramm Fett
erhält — Butter nur 296- 315 Gramm. Q Weil man statt 500 Gramm Butter nur 400—425 Gramm
KUNEROL gebraucht. Q Weil man daher statt 1.35 Mk. nur 56- 597 , Pf- anlegt . Q Weil es für
alle Koch- und Backzwecke gleich gut verwendbar ist . D Weil es infolge niederen Schmelzpunktes (26 °)
leicht verdaut wird. Q Weil es geschmack - und geruchlos ist. 83 Weil es von Ärzten empfohlen
und in Krankenhäusern und Staats - Instituten benutzt wird. 0 Weil es — mechanisch gewogen und

verpackt — nicht mit der Menschenhand in Berührung kommt , jgj Weil dieses Verfahren hygienisch ist
und genaues Gewicht garantiert. Q B B Bl 1 S1 E! ilsiE21300ü81ilH

Weilte aus reinen Naturprodukten—Kokosnußfett und pasteurisierter Milch—besteht, ü Weil &ie^
an Geschmack und Aroma der feinsten Süßrahm-Butter gleicht . Q Well sie trotzdem nur 90 Pf. per Pfd.

kostet . Q Weil sie die Vorzüge des KUNEROL  und der Butter vereint. D Weil sie einen Voll¬
kommenen Butter-Ersatz darstellt, gjg Well sie grundverschieden von den bekannten Margarine-Fabrikaten ist.
Zu haben in jedem besseren Nahrungsmittel - Geschäft . — Eventuell wende man sich wegen Aufgabe von
Bezugsquellen an die Kunerolwerke Bremen. E9HE3EliüS !10i3Eli3i3E3Blii

Ä d 1 e r - Kohlenpapier
schwarz ” ! au oder violett in Quart¬
oder Folioformat ist besonders aus¬
giebig . ausser st dünn und gibt sau-

,bere Durchschlage bei Hand - oder
Maschinenschrift . , 35374
■Preis 1 Probekarton ä 100 Blatt M. 6.—

10 „ auf Abruf M. 55 .—
GLOGOWSKI & Co . , Biebrich a . Rh,

Der nächste Unterrichtskursus in
GaSelsvergerschcr

Stenographie
(leistnngsfähr -,s.es und verbrei¬
tetstes deutsches System ) beginnt am
16 . April , abcuds 8 '/, Uhr in der
Mittelschule in der Luisenstr . 26.
Zimmer 26, Hoiwrar 6 Mk.
Anmeldungen bei Beginn der Stunden
rm Unterrichtslokale. (8224

Steuographieschule « abclsberger , Wiesbaden.

Mitteldeutsche Kreditbank
Kapital und Reserven von 69 Millionen Mark.

Filiale Wiesbaden &&
friedrichsfrasse 6. Telephon Nr. 66.

Postscheck -Konto Nr. 688 Frankfurt a. M.

Einrichtung von Depositen-
(ßareinlage ) Konten

unter Gevrähruns günstiger Zinssätze.
Die Abhebungen sind stempelfrei.

Marcus Serie & Co.
Gegründet 1829. Tel. 26 u. 6618.Bankhaus

Willaelnsstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Uereinsbank , Frankfurt a . M.

An- und Verkauf von Werfpapieren , Schecks
und Wechseln . 35004

Nenerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Kursus in der Ticfntmungsftymuastik.
System Dr . mcd. Keller-Hoerschelmann-Züridi.

Von Mitte April ftndet im Erholungsbcim Siegfried , Bier-
stadter Höbe, ein Kursus in der Atmungsgymnastik statt.
Leiterin:  Frau Turnlchrerin Leemann, Vertreterin des Herrn
Dr . med. Keller-Hoerfchelmann-Zürich. Herausgeber des Buches^
„Mein Atmiingsystem", welches in vielen Tausenden v. Exemplaren
bereits verkauft ist.

Die Kurie finden getrennt für Damen , Herren und Kinder,
bei günstigem Wetter im Freien , bei ungünstiger Witterung in erner
großen luftigen Halle statt.

Das Honorar beträgt für den dreiwöchentlichen Kursus iur
Erwachsene Mk. 12.- . für Kinder Mk. 6.- . 35353

Anmeldungen werden bis zum 15. Avril durch den Besitzer
des Erholungsheim . Herrn B. Siegfried , entgegengenommen.

Elektrische Bahn , Haltestelle Wartturm . Telefon Nr . 548.

Akademische Zuschneide -Schule
KirchZilffe17,2 . ^ m.  Job . stein , Gegr . 1886.
Stelle ftc Lehranstalt am Platze für Damenschnciderei und Wäscht
Ei sachstc Methode der Jetztzeit. Vorzüglicher prakt. llntcrricht-
Empschlungenaus allenKrciscn. Schülcrinncn-Auinahmetägl . Schnitt
Muster aller Art . Büsten jcd . Fass . u . Rum Auch nach Maß . (319 &3



Extra -Angebot für den Schul -Anfang
Bei allen unseren Schüler- und Knaben-Anzügen ist auf
grösste Strapazierfähigkeit der Stoffe und auf gediegene
r dauerhafte Näharbeit der grösste Wert gelegt . ::

Ein Posten OUlUI - « NZUgL
ans blauen u. gemustert . Cheviots
\n allen Formen der heutigen Mode

Ei&Posten dinui-Hnzuge
zweireihige Jacken - und Norfolk'
fasson

Schüler-Pelerinen, Bozener Mäntel, Ulsters, Pyjacs, Paletots

Manes
WIESBADEN

12 eigene Geschäft$

Walhaüa -Ecke
gegenüber Mauritiusplafy,

Kirdigasse 64
gegenüber Mauritiusplat}

Die gewaltigen Umsätze, welche ich erziele, und die sehr grossen Vorzüge im Einkäufe ermöglichen mir unerreichte PreisWÜrdigkeif dieser Art
Infolge ausserordentlich grosser Abschlüsse, welche ich unlängst wieder tätigte , empfehle ich als

ganz besonders preiswert!
Partie modrene MatÄWMK !'

p«ntie moderne Schlafzimmer,

Ein«
Partie

Eide
Partie
Eine

Partie
Eine

Partie
Eine

Partie

mit Intar¬
sien -Eiul .,

hell Nussb., 2lür . Spiegelschrank , Wasch¬
kommode mit Marmor- und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor, 2 Bettstellen

ä Mk.
Nussb.

pol.,
tnit Intarsien -Einlage , 2tür . Spiegelschrank,
elegante Waschkommode mit Marmor- und
Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke , 2 Bettstellen

k Mk.

moderne Köchen
Nussbaum-Vertikos
Zugtische,
Kleiderschränke,
Spiegelschränke,

mit Messingver¬
glasung . ä Mk.

moderne Schlafzimmer,
Nussb. poliert , innen ganz Eiche , mit Intar¬
sien-Einlage , mit grossem 2 tür . Spiegelschrank,
Waschkommode mit modernem Marmor- und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke , 2 Bettstellen

k Mk.

L". moderne Schlafzimmer,
innen ganz Eiche , mit Empire - Intarsien-
Einlage , mit grossem 3tür . Spiegelschrank,
Waschkommode mit modernem Marmor- und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke , 2 Bettstellen

ä Mk.

Echte Pitchpine-Eüchen,“ Ä?
Verglasung und Linoleumbelag , Anrichte,
Topfbrett mit Schränkchen , 2 Stühle ä Mk.

Se moderne Schlafzimmer, Sen
mit Schnitzerei und Intarsien - Einlage,
2 Bettstellen , Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz , 2 Nachtscliränke
mit Marmor, 3tür . Spiegelschrank , k Mk.

Einzelne Möbel
in enormer Auswahl.

45.—bis 98.-
22- bis 150-
48.-  bis 145-
68- b«160.-

Jahreiange Garantieleistung. — Frankolieferung auch nach auswärts.

mit Spiegelaufsatz und Intarsien-
Einlage . von Mk.

poliert , saubere Arbeit , Wachstuch -Einlage,
von Mk,

Nussbaum poliert,
von Mk.

Nussbaum poliert , mit geschl. Gläsern
von Mk.

Eine
Partie
Eine

Partie
Eine

Partie
Eine

Partie

Bücherschränke,
Diwan-Umbauten
Plüsch-Diwans,

Nussbaum pol., mit Messingverglasung
von Mk.

mit Paneelbrett und Kristallspiegel,
Nussbaum poliert . . . . von Mk.

eigenes, solides Fabrikat,
von Mk.

Salon-Polstergarnituren, Ä Si F̂.ri™s£

64.
95 .—bis

48. bis
125.- bis

300.
150.
165.
350.-

34480

WIESBADEN
Blüchsrplafz3 4 Ign. Rosenkranz, WIESBADEN

Blücherplatz 3 4
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In duirkler Nackt.
Roman von Max Kempner-Hochstädt.

(8. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
JXa,  sehen Sie sie nur an !" sagte sie zit-

urnb .das sind meine geliebten Toten — und
!-ner' andere —" fügte sie leidenschaftlich, mit
erhobener Stimme hinzu , „ist ihr Mörder !"

^zzas sagen Sie da!" entgegnete er be¬
stürzt.

c»a, und ich wiederhole es : Vr rst rhr
«wnröcr, wenigstens der meines innigge-
ttehten Bruders . Und dessen Tod zog den
meines armen Vaters nach sich! Seit dem Ver-
s,,st des Erben seines Namens siechte er hin
..nd sank vorzeitig ins Grab . Und auch ü»
Mefen Opfern ist es noch nicht genug. Auch
meine Mutter hat dieser Elende auf dem Ge¬
wissen. Auch sie kann den Tod der beiden
beliebten nicht verwinden . Nun werden Sie
greifen , weshalb ich diesen Brasilianer
meinen ärgsten Feind nannte ."

_Fa. erwiderte er unsicher, „ich begreife
wohl und ich glaube Ihnen , daß sich alles so
verhält, wie Sie sagen. Aber erklärt ist noch

sollen alles erfahren !" rief sie hastig.
freute  ist es zu spät, aber wir dürfen jetzt ja

mobl Ihren Besuch fast täglich erwarten —
£ss et — dieses Leider bezieht sich natürlich
nicht auf Ihre Person , sondern auf die trau¬
rige Ursache, die Sie hierherführt — wir wer¬
den also Gelegenheit haben, noch darüber zu
reben Sie sollen alles erfahren , das ver¬
suche ich Ihnen . Und ich füge hinzu , daß
Sie der einzige Mensch auf der !Erde sind, den
ich eines solchen Vertrauens für wert halte-"

Er küße ihr zärtlich die Hand, die sie ihm
»um Abschied gereicht hatte, und hielt sie so
sänge fest, bis sie sich ihm errötend entwand

und von ihm abkehrte. Er war zuerst ent¬
täuscht und hielt diese Bewegung für ein
deutliches Zeichen, datz sie seine schüchterne
Bewerbung ablehne. Da sah er, wie sie hie
Hand zu den Augen führte.

Sie weinte!
,/Eveline !" bat er in zärtlichem Tone , „sa¬

gen Sie mir , habe ich Ihnen weh,getan?
Oder habe ich Sie unbewutzt gekränkt?"

Sie wandte ihm ihr tränenfeuchtes Antlitz
zu. und ein Strahl inniger Zuneigung traf
ihn.

„Sie Guter mich gekränkt? Als ob Sic
überhaupt jemand wehe tun könnten! Leben
Sie wohl," sagte sie dann hastig, reichte ihm
nochmals die Hand und wollte rasch bas
Zimmer verlassen. Doch er rannte ihr nach
und hielt sie fest, indem er flehend ausrief:

„Eveline , können Sie mir keine Hoffnung
machen?"

„Ich habe nur eine Pflicht" erwiderte sie
bleich, „die Lebende zu trösten und die Toten
zu rächen!" Und damit schritt sie hinaus.

Er mutzte sich erst zusammenraffen , ehe er
so weit seine Fassung wiedergefunöen Hatte,
um in den Korridor hinauszugehen . Das
Mädchen wartete schon auf ihn und sah ihn
neugierig an : sie hatte offenbar gehorcht oder
doch wenigstens gemerkt, daß er sich so lange
mit ihrer jungen Herrin unterhalten habe,
denn sie hatte eine etwas mokante Miene
aufgesetzt.

Er beachtete es nicht, sondern ließ sich von
ihr den Hut reichen, während er kurz befahl:

„Die Rezepte soll Franz sofort in die Apo¬
theke tragen und darauf warten . Morgen
früh ganz zeitig komme ich wieder."

,/Schön, Herr Doktor!"
„Güten Abend!"

UL
An den folgenden Tagen kam Kilburg

regelmäßig zum Besuch seiner Patientin an¬
geradelt , ohne datz er jedoch Eveline längere
Zeit hätte sprechen können. Ja , es schien ihm
beinahe, als weiche sie ihm geflisientlich aus,
eine Wahrnehmung , die ihn um so tiefer
schmerzte, als er sich schon leise Hoffnungen
gemacht hatte und sie von seiner reinen und
ernsten Liebe überzeugt zu haben glaubte.
Immer wenn er kam, bewillkommnete sie ihn
scheinbar herzlich, reichte ihm die Hand und
führte ihn zur Mutter . Wenn er diese jedoch
untersucht und sich von ihrem Zustande über¬
zeugt hatte , der, nebenbei gesagt, sich von Tag
zu Tag unter seiner fachgemäßenBehand¬
lung besierte, dann glaubte er, Eveline würde
ihn zurückhalten und ihr freiwillig gegebenes
Versprechen einlösen, ihm alles Wissenswerte
über ihre geheimnisvollen Beziehungen zu
dem dunkelfarbigen Caballero mitzuteilen,
aber stets hatte er sich getäuscht: sie dachte
nicht an die Erfüllung ihres Versprechens
oder tat wenigstens so. als wenn sie es ver¬
gessen hätte : jedenfalls reichte sie ihm wieder
unbefangen die Hand zum Abschiede und ließ
ihn gehen, als ob nicht das geringste zwischen
ihnen vorgefallen wäre. Und doch liebte er
sie von Stunde zu Stunde mehr und konnte
kaum die Zeit erwarten , zu der er täglick)
in dem einsamen Landbause vorzusprechen
gewohnt war . Ein Tag, ohne Eveline gesehen
zu haben, war für ihn ein verlorener ! Er zog
sich fast von allem Umgang zurück und hatte
sich allmählich bei seinen Bekannten und Kol¬
legen in den yiuf eines Sonderlings ge¬
bracht.

Doch das focht ihn wenig an : er hatte viel
zu viel mit der Leidenschaft zu tun , die ihn
mit so wunderbarer Gewalt ergriffen hatte,
als datz er den Außendingen viel Beachtung

geschenkt hätte. Er hatte wohl bisher iu sei¬
nem Leben mehrmals Neigungen zu hüb¬
schen Mädchen gefaßt, ohne datz es bei ihm
jedoch einmal tiefer gegangen wäre, und als
sie ihm untreu wurden und durch das lange
Warten abgeschreckt, andern mutigen Freiern
die Hand zum Ehebund reichten, da hatte er
sich gar bald damit abgefunden und gleich¬
mütig das Unabänderliche ertragen . Er
glaubte sich schließlich nicht für ein Leben zu
zweien prädestiniert , und er galt allgemein
für einen unverbesserlichen Junggesellen, der
viel zu sehr die Dreißig überschritten und an
seine Bequemlichkeit gewöhnt sei, um die La¬
sten einer Ehe in seinen Jahren noch auf sich
zu nehmen. So hatte er allgemach die Ge¬
danken befreit, das große Heer der Ehelosen
um eine Ziffer zu vermehren. Und nun hatte
es ihn doch erfaßt , und er mußte es am eige¬
nen Leibe erfahren , daß der kleine Gott nicht
mit sich spaßen lasse, und es bewahrheite sich
an ihm wieder der alte Spaß , daß die Liebe
um so glühender und gewaltiger ist, je später
das Menschenherz diesem übermächtigsten
Zauber erliegt . Sie war über Nacht zu ihm
gekommen, wie ein Blitzstrahl aus heiterem
Himmel , wie eine Lawine mit zerstörender
Gewalt in das ahnungslose Tal hinabstürzt,
sie nahm sein ganzes Herz ein. sie rann ihm
durch die Adern wie glühende Lava. Er
fühlte , er mußte sterben, wenn er das Mäd¬
chen nicht errang , er wußte, er würde zum
Aeußersten bereit sein, wenn sie einen andern
ihm vorzöge. Aber daran war ja nicht zu
denken! Nichts in ihrem Wesen berechtigte
zu solchen vagen Mutmaßungen . Und doch,
weshalb war sie plötzlich wieder so kalt, so
abweisend ihm gegenüber?

Einmal hatte er bei seinem Besuche die
Töchter des Geheimrats augettoffen, und sie
hatten unter anderem erzählt, daß Dom Jos6
seit einiger Zeit stark bei ihnen verkehre.

C50 Ein Posten 8ckul - ÜNZÜgL0 aus Cheviots u. Noppen-Cheviots,
Norfolkfasson , offen u. geschlossen

gso
Ein Posten 5ckul ' ÜNZÜgL  4 i

ans englisch gemust. Cheviots |
und Homespuus.

Einzelne Hosen125140  1 70  2 25290  3 50
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selbe Dame machte, sintemalen , weil sie sichsich in der Tat im Hause des Geheimrats et¬
was an , und Dom Joss war beinahe stän¬
diger Gast bei ihm geworden . Seine bestrik-
kenöe Liebenswürdigkeit , seine vortreffliche
Unterhaltungsgabe , nicht zum wenigsten seine
guten Aussichten in der Diplomatenkarriere
machten ihn im Verein mit seinem glänzen¬
den Namen und seinem notorisch großen Ver¬
mögen als Freier für die ältere Tochter des
Hauses geeignet wie keinen andern . Und
das einzige , was die Eltern abschreckte, war
der Gedanke , ihr Kind vielleicht wett fortgeben
zu müssen , wenn Dom Ios6 von seiner Re¬
gierung in die ferne Heimat zurückberufen
würde . Aber sonst hatten sie an dem schmucken
Kavalier nicht das geringste auszusetzen , und
sic hätten ihm mit Freuden ihre Tochter zur
Gattin gegeben.

Kilburg hörte überall , wo das Gespräch
auf den Ättachee kam, nur Günstiges über
seine Person , so daß er ganz stuHig wurde
und nicht recht wußte , wie er diese Lobreden
mit den Erklärungen Evelines zusammen¬
reimen solle. Alle Welt war entzückt von dem
exotischen Apollo , die jungen Mädchen
schwärmten für ihn und fanden ihn „süß wie
Schlagsahne ", die älteren Damen zeigten
die gleiche Verehrung für ihn und fanden sich
durch seine artigen Komplimente , die er im¬
mer in Bereitschaft hakte , äußerst geschmei¬
chelt, und ebenso hatten ihn die älteren Her¬
ren ihn in ihr Herz geschlosien, während die
jüngeren ihn scheel ansahen , weil sie in ihm
nicht ohne Grund einen gefährlichen Rivalen
vermuteten . Freilich , Herr von Sebnitz fürch¬
tete ihn nicht mehr , seitdem er seine Abfuhr
bei Eveline deutlich mitangesehen hatte , und
er erzählte überall , wo es sich passend anbrin¬
gen ließ , von dieser eklatanten Niederlage
des Fremden auf dem Schlachtfeld der Galan¬
terie . Ohne daß er jedoch selbst einen Schritt
vorwärts in seinen Bewerbungen um die-

nichts weiter darüber sagen . Nur das eine
erkläre ich dir, " fügte sie mit Entschlossenheit
hinzu , „ich werde es nie gestatten , daß sich
dieser Herr dir mit etwaigen Absichten nähert
— niemals !"

Sonja stand darauf auf , indem sie sich auf
die Lippen biß und schwieg. Als sie jedoch
mit Schwester Lou schon an der Haustür war.
von Eveline hinausgeleitet , da meinte sie
spitz:

,D >eine Rede vorhin war etwas merkwür¬
dig . Eveline , und ich nahm nur auf die An¬
wesenheit Doktor Kilburgs Rücksicht, sonst
hätte ich dich mit meiner Erwiderung prompt
bedient , verlaß dich drauf ! Du willst nicht ge¬
statten ? Lächerlich ! Glaubst du , ich werde erst
deinen Rat einholen , wenn ich über mein
Lebensglück entscheiden will ? Es mag ja un¬
angenehm für dich sein, von einem Kavalier
nicht beachtet zu werden , ein Novum , wie
Papa sagen würde , in deinem Dasein . Du
bist gewohnt , daß die Männer dir zu Füßen
liegen , anbetend und schmachtend. Aber wir
armen , weniger begünstigten Sterblichen sind
ge wissrrmatzen auch berechtigt , glücklich zu
sein und umschwärmt zu werden . Du mußt
schon verzeihen , daß ich bei Eingehung eines
Ehebundes auf deine Mitwirkung als Rat¬
geberin verzichte . Adieu ."

„Wie töricht du bist , Sonja !" rief ihr die
junge Dame mit trauriger Stimme nach, „ich
will dich schützen, nnd dn beschimpfst michl
Daß mir das nicht noch einmal leid tun möge!
Ach habe dich gewarnt !"

Aber Sonja lachte nur , sie war der festen
Uebcrzeugung , daß aus Eveline nur allein
der Neid spreche. Und Dom Fos6 war ein
reizender Mann , das sagten alle ihre Freun¬
dinnen und ganz besonders ihr eigenes Herz.

Wie Kilburg bei seinen ärztlichen Besuchen
in den Familien der Kolonie vernahm , spann

„Er kommt nur Sonjas wegen !" hatte die
jüngere kichernd versichert.

Aber Eveline hatte ein ernstes Gesicht zu
dieser Mitteilung gemacht und die Kusinen
gebeten , doch ja recht vorsichtig im Umgänge
mit solchen exotischen Herren zu sein.

„Man kann nie wissen," hatte sie hinzu-
gesügt , „wer diese ausländischen Leute mit
den klangvollen hochtönenden Namen und
Titeln in Wahrheit sind . Und auch die beste
Akkreditiv » gibt keine sichere Gewähr ."

„Du willstdoch nicht behaupten , daß Dom
JosH ein Hochstapler ist?" hatte Sonja er¬
regt gefragt und dabei ihrer Kusine einen
keineswegs freundlichen Blick zugeworfeu.
Offenbar hielt sie ihre Aeutzerung für einen
Ausfluß des Neides , weil es einen jungen
Mann in ihrer Bekanntschaft gebe, den sie
nicht sofort an ihren Triumphwagen spannen
könne , wie sie es gewohnt sei. Und besonders
dieser feurige Brasilianer mit den pracht¬
vollen Glutaugen und dem überschäumenden
Temperament hatte ihr Herzchen in Aufre¬
gung versetzt . Er war nach allgemeiner An¬
sicht und der bestimmten Erklärung der Ge¬
sandtschaft ein tadelloser Gentleman , also
kam er doch für den Ernstfall in Betracht.
Was also wollte die hochmütige Kusine mit
ihrem Warnungssignal?

„Ich habe das nicht behauptet, " entgegnete
diese kühl . „Man braucht nicht immer gleich
ein Hochstapler zu sein , um andere unglückliche
zu machen und ihr Vertrauen zu täuschen ."

,Za , aber was hast du gerade gegen den
Caballero einzuwenden ?" rief Sonja gereizt,
.^ kennst du ihn denn näher ? Oder stützest du
dich nur auf deine untrügliche Menschen¬
kenntnis ?"

„Dein Spott trifft mich nicht," erwiderte
Eveline ruhig . „Ob ich ihn kenne ? Ich will

seit der plötzlichen Wiedererkrankung der
Mutter von Besuchern überhaupt nicht spre.
chen ließ.

(Fortsetzung solar.,
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Das langjährige Bestehen meines Geschäftes , die ständige
bedeutende Vergrösserung meines Kundenkreises , bürgen
Ihnen für streng reelle Bedienung . Auf Wunsch wird

bereitwilligst longjährigs Garantie übernommen.

Wiesbaden , 4 Bärenstr . 4

Möbel-,
Mode- nnd

Ausstattungshaus.

Reichhaltige Arawahl modernster

Kostüme , Paletots , Mäntel , Binsen
U. s. w.

Herren -, Jünglings -, Knaben - Anzüge
in neuen Formen , solide * Stoffen nnd

rarsfliiidicr AestsvbcHong.

Komp!. Einrichtungen:: :: :
Einzelne Möbel jeder Art:: :
Betten, Polsterwaren, Teppiche

Verkauf auf ganz bequeme

Aemterangen ohne Berabmng durch erste KrSfte.

zu billigen
Preisen.MassanfertiqungLagertest chtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Nadi auswärts freie Lieferung.

(gebraucht)
2 Jahre volle Fabrik¬

garantie,
für jede Branche, in jeder Preis¬
lage liefert sofort, auch gegen
Monatsraten 134983A . Kraus.
Weitzenbnrgstr. 7, pt. Tel . 2833.
Rach Ablauf der Garantie neue

Garantie.
Reparatur -Abonnement der

Fabrik für Mk. 8.— pro Jahr.

' / Itfolz s Forb &chG. m .b .H.
Webergasse 14

f RSrlg’s Fassttodeofeck
Maar Bamztein - r «zzbodou-4?
ick, trocknet ia 12 Stunden - ,

gtuhart aal V i
tlt  Kilo - Sou Mk. LW, i

bai 10 XOo Mk. UO
bei tO Kilo Mk. UO.0 /O

ünnar Fabrikat zeichnet rieh durch Fein¬
heit , Hirte , Widentaudsfähigkatt und

Polier Zähigkeit aui u. wird deahalb jedem
anderen Fabrikat Torgeaojem

August Hörig&Cie.,Wiesbaden
Laak-, Farbenblind Kittfabrik

i Fernsprecher 2500 und 3350.
Verkaufsstelle:

Marktstr . 6 am Markt,
neben d. Egl . Polizeipräsidium,

_ 34973

Ifein Raudi? Kein floss?
Scfion wieder ein Herd mit

HUTTER 1
Kirtkgasse 14.

Künstler - Oel-
Wasserfarben,

Mengs Potte »färben , Pinsel,  Ä
Tomeldunpapien. <a

—Größte Auswahl.—03

Mk. 1.85 per Zentner
bei Abnahme von 10 Zentner , .. . für die hiesigen höh. Lehranstalten

pnenlt vorrätig und nach Maass zu billigsten Preisen

Jacob Mölle r, Hut- und Mützen ■Magazin,
snr « Langsamste 6. ~3 ag) 34943

Mauritiussir . 5 , Tel . 32
Man erlange Broschüre No. 102,

1
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Permifcfifes.
Der älteste Heiratsschwindler der Welt . Old

Balle«, das berühmte Londoner Polizeigericht,
war vor einigen Tagen der Schauplatz einer hoch¬
interessanten Verhandlung . Ein Mähriger war
angeklagt, einer Witwe, deren Alter leider ver¬
schwiegen wird, eine beträchtliche Summe Geldes
unter der Vorspiegelung abgelockt zu haben, daß
er mit ihr den Bund fürs Leben zu schließen be¬
absichtige. Als der alte Gauner nämlich in den
Besitz der Ersparniffe gelangt war , dachte er nicht
im entferntesten daran , seine „Braut " heimzu-
fübren, sondern verlebte mit dem erschwindelten
Gelbe eine gute Zeit . Der älteste Heiratsschwind¬
ler der Welt, wie der Richter ihn nannte , bat um
eine milde Strafe : er gelobte Besserung für den
Rest seines Lebens. Aber es half ihm nichts.
Für zwölf Monate mutzte er ins Zucht¬
haus  wandern.

Ein altes Hemd für eine Flinte . Frank
Stevens, der jüngste der berühmten englischen
Archäologensamilie, erzählte jüngst von einem
Lnkel eine reizende Geschichte, wie dieser ein¬
mal eine wertvolle Jndianerflinte für — ein
altes, getragenes Hemd erstand. Selbstverständ¬
lich spielte di« Geschichte im wilden Westen.
Stevens befaßte sich damals mit der Erforschung
des Jndianertums und war auf der Streife nach
Dingen, die der Erweiterung seiner Sammlung
dienen sollten. Und eines Tages traf er aus
einem Ritte in der Prärie eine Rotbaut, deren

' Jagdgewehr sofort seiner Bewunderung und —
seine Habgier erregte. Er bot dem Indianer eine

; Summe, die Rotiiaut jedoch wollte nichts von
■einem Verkauf wissen. Mr. Stevens verdoppelte

die Summe: aber der Indianer gab nicht nach.
Als 'der Archäologe ihn schließlich wütend fragte,
ob die Flinte denn für gar nichts zu haben sei,
bat die Rotbaut zögernd um — das Hemd
Stevens.  Der Archäologe überlegte eisnen

' Augenblick: dann aber entkleidete er sich auf
offener Prärie , tauschte sein Hemd für die Flinte
«in und ritt 'hemdlos jur Ansiedlung zurück.

Originelle Sitte . Der kleine Badeort
Smeölev.  in der Nähe von London kennt am

„Aller-Narren -Tag " (1. Avril ) eine ganz einzig¬
artige Sitte : Die Gäste der Hotels und Boar-
binghäuser, welches Alters , welches Geschlechts
und welcher sozialen Stellung sie auch sein
mögen, übernehmen an diesem Tage die Fund
tionen der Bediensteten, während diese sich in
dieser verkehrten Welt nach Herzenslust bedienen
lasten. Ein Uneingeweihter, der am 1. April
nach Smedley kommt, weiß wirklich nicht, ob er
sich auf Erden oder in einem Märchenland be¬
findet. Hochangesebene Mitglieder der Londoner
Gesellschaft kann man an diesem Tage in den
merkwürdigsten Situationen sehen. Als Liftboy
fand man im vorigen Jahre Mr . David , einen
bedeutenden Advokaten, und als Grooms eilten
die beiden Söhne des Lord Douglas in ihren
kurzen Jäckchen treppauf , treppab . Eine unaus¬
sprechliche Verwirrung herrscht in der Küche.
Zehn elegante Mistes, die abends vorher noch in
den kostbarsten Roben im Salon tanzten , widmen
sich in koketten Häubchen und Tänöelschürzen
dem Dellerabwaschen, dem Mesterputzen usw. Die
schwerste Rolle hat natürlich der Herr , der den
Koch spielt. Er erfüllt gewöhnlich seine Funk¬
tionen zur größten Zufriedenheit der Herrschaf¬
ten, die am 1. Avril regieren , aber Austern,
Kaviar und Sandwiches kann schließlich jeder
„kochen", und so ersetzt der neue Koch nicht selten
seine mangelnde Fähigkeit durch die Freigebig¬
keit seiner Börse.

Zahnopcration an einem Elefanten . Die
Karies der Zähne ist ein Leiden, das sich nicht
nur auf die menschlicheRasse beschränkt: die
Haustier «, insbesondere die Pferde , haben oft
schwer unter kariösen Zähnen zu leiden, und
auch die in Gefangenschaft gehaltenen Raubtiere
werden davon oft beimgesucht. Zur Karies be¬
sonders disponiert sind jedoch das Känguruh
und der Elefant . Da es in solchen Fällen kein
anderes Heilmittel gibt als die Entfernung des
erkrankten Zahnes , erwachsen dem Tierarzt , be¬
sonders beim Elefanten , schwierige Aufgaben.
Die „Nature " berichtet von einer umständlichen
Zabnoveration , der in Rio de Javiro ein Ele¬
fant unterworfen werden mußte. Das Tier,
Eigentum einer ausländischen Menagerie , litt
furchtbare Schmerzen und war nicht mehr zu be¬
ruhigen . Verschieben« Zahnärzte versuchten ihr
Heil. Es war nickt möglich, den Zahn zu ent¬

fernen. BiS man schließlich zu einem sehr primi¬
tiven Verfahren griff : man umschnürt« den
kranken Zahn mit einem Platinseil , an dem dann
ein Drahtseil befestigt wurde. Nicht weniger
als fünfzehn Männer packten das Drahtseil , um
auf «in gegebenes Zeichen den Zahn herauszu¬
reißen . Trotzdem mußte viermal gezogen wer¬
den, che der Zahn nachgab. Der arm « Dick-
bäuter hatte gehorsam alles über sich ergehen
lasten. Er kniete am Boden und schien den
Zweck der Vorbereitungen zu verstehen. Erst
nach dem dritten Rucke stieß er einen schrillen
Klageschrei aus.

„Nächstenliebe". Im Odenwald erhängte sich
dieser Tage ein Daglöbner. Bei Ankunft der
Gerichtspersonen fragte der Amtsrichter einen
der Männer , die bei der Leich« waren , warum sie
den Erhängten nicht abgeschnitten hätten, worauf
die christliche Antwort erfolgte : „Raa , Herr
Amtsrichter , 's w e r d K a a n e r m e h ' abg -
schnitt «, wer hawwe vor e poar Joahr emol
Aan abg 'schnitte. der is wirrer zu sich kumme
und des hott hernach de greschte Lump im Ort
gewwe, so daß 'n die G m a a ' h noch erholte
bot miss  e."

Das Geläut des Markusturmes in Venedig.
Der Papst in Rom wird am 25. April , bei Ein¬
weihung des restaurierten Markusturmes in
Venedig, die Glocken des Turmes läuten hören.
Auf Betreiben des Bauleiters , Architekten
Moretti , bat der Postminister seine Zustimmung
erteilt zur Ausführung der nötigen Arbeiten zur
Einrichtung einer Anzahl Telephonavva-
rate  auf dem Markusplatz , ihre Verbindung
untereinander und mit dem schon bestehenden
Draht nach Rom. Der Papst, der Venezianer ist,
wurde bekanntlich vom venezianischen Patri-
archenamt hinweg aus den päpstlichen Stuhl be¬
rufen . Von öen fünf Glocken des Markusturmes
wurden , wie erinnerlich sein wird , vier beim
Einsturz zerstört, und die neuen sind ein Geschenk
des Papstes . Die größte, die sogenannte „Maran-
gona", wurde seinerzeit unversehrt aus den
Trümmern des Turmes gezogen.

Humor vom Tage. Kindermund.  Els-
chen: „Papa , leben auf dem Mond auch Men¬
schen?" - : „Gewiß, mein Kind." — Elscken:
„Viele Papa ?" - : „Sehr viele." — Elscken:
„Gott muß das ein Gedränge geben» wenn Halb¬

mond ist!" — Doppelsinnig.  Bader (sehr
ungeschickt) : „Sie glauben nicht, welche Armut
hier herrscht ! Fürs Rasieren bekomm sch im
Abonnement nur 8 J .“ — Fremder : „Na. Ihren
Schnitt machen Sic doch dabei !" — Geigen¬
künstler.  Mutter : „Herr Profestor, was hal¬
ten Sie von .meinem kleinen Artur als Geigen¬
spieler ?" — Professor : „Die Art und Weise, wie
er die Geige in den Kasten legt, gefällt mir groß¬
artig ." — Scharfe Kontur he  nz , „Der
Nordpol und der Südpol find ja nun von Män¬
nern entdeckt rvorden. Aber vasten Sie auf,
Doktor : den nächsten Pol , der erreicht wird , den
entdeckt ganz sicher eine Frau ." — Unnötiger
Streit.  A .: „Gestern abend chatte ich einen
ebenso heftigen wie albernen Streit mit meiner
Frau ." B .: „Weswegen denn?" A.: „Wir
stritten uns darüber , wie wir unser Geld anlegen
würden , wenn wir welches hätten." — Real-
Freude. „Junger Mann ", sagte der alte
Philosoph , „hüten Sie sich vor dem Schulden¬
machen." — „Merkwürdig ", nieinte darauf der
leichtherzige junge Mann , „grade die Leute, die
ich augevumvt habe, scheinen sich immer am
meisten »u freuen , wenn sie mich Wiedersehen."
— He rausgc rissen.  Polizist : „Sie haben
gebettelt ." Bettler : „Ist mir gar nicht einge¬
fallen . Was kann ich dafür , wenn eine alte
Dame im Vorübergehen zufällig einen Groschen
in meine Hand fallen läßt , die ich nur ausge¬
streckt hatte , um zu sehen, ob es regnet." — G e-
troffen.  Junge Gattin : „Wir sind nun zwei
Monate verheiratet , und ich glaube, wir lang¬
weilen uns schon gegenseitig. Woran mag das
liegen ?" — Der Gatte : „Ich habe keine Idee ."
—* Junge Gattin : „Das wird wohl der Grund
sein." _

Gegen
üblen Mnndgerneh
u . zwischen b. Zahnen u . bleicht mißfall, . Zähne blendend
weiß , ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck.Zahncreme f. Erw . u . Kind., 4- 0 Woch. ausreick, l i
!|)iobe tube 5<M . 3n b. Intern . Hygiene-Aurst-II. Diesden
abseits bewundert . Man verl. Prosp. u.Dratismulter direkt
L Laboratorium Leo-, Dre- lL , 8 ob. i. 5Ä
Drogerien , Friseur - und ParMmertcgeschSsteL

_ F . 886

MAGGI Bouillon-
Würfel 20

Pfg.

Nur mit kochendem Wasser

übergossen, geben sie augen¬
blicklich delikate Fleischbrühe

zu Suppen, Gemüsen, Saucen
und Trinkbouillon.

34885
Man verlange stets ausdrücklich 3HACK31* Bouillon-Würfel und weise andere Marken zurück!

^.MAGGIs gute , sparsame Küche“.!

IE3I 13!

Schul*
Mäddien-Sthürzen

aus gestreiftem Siamosen , praktisch für die Schule
mit hohem Falten -Volant und reicher Blenden¬
garnierung

Gr. 45 50 55 60 65 70 75
0.95 1.15 1.35 1.55 1.75 1.95 2.15

aus waschechtem Kretonne , marine, weiss getupft , mit
reicher Blenden -Verzierung

Gr. 60 65 70 75 80 85

Beginn
Sweaters

iiHaMnmMiiiimBUMHiNauutMiiHuiWMwn

tsöTro1.852.oo2.2o2.4oj Lleljlez Kli3ben-ünrüge
aus marine, weiss getupftem Köper-Kattun mit be¬

stickter Borde
Gr. 60 65 70 75 80 85 90

1.70 1.90 2.10 2.30 2.50 2.70 2.85

aus weissem gestreiftem Batist ; mit Volant und
hübschem Feston und Einsatz

Gr. 55 60 65 70 75
1.80 1.90 2.— 2.10 2.30

Schwarze Lüster-Schürze,
Reform- Fasson mit Volant und Blenden - Garnierung

90

der dauerhafteste , gestrickte Anzug in den ver¬

schiedensten Formen in marine , grau u. marengo.

Wolle plattiert , in marine mit rot gestreiftem Hals
und Aermelbördchen , .

Grösse für 6 Jahre £ . | 0

Feine , leichte Wolle in rot und marine, mit buntem
Hals und Aermelbördchen,

Grösse für S Jahre w . /O

Kinder-Strümpfe
Gestrickter schwarzer Strumpf, in Wolle plattiert,

1 rechts , 1 links , vorzügl . Schulstrumpf,
Gr. 5 6 7 8

Neu aufgenommen:

Mädchen-Turn-Kleider
genau nach Vorschrift;

eSe Turn-Beinkleider.

BiHiiHiiiiaiiaiüiaiiBiiiiiiiiHHiiiiiiggmguimiigmi

Gr. 65 70 75 80 85
2.10 2.25*2.45 2.65 2.80 3.—

vorzüglicher Qualität,

1.— 1.10 1.20 1.25

Strumpf, Wolle, sehr dxner-
*9

Gr. 5 6 7 8
1.40 1.55 1.70 1.85

in schwarz und lederfarblg,

Gr. 5 6 7 8
0 .80 0 .85 0.90 0.95

•77,•,

BEACHTEN SIE
b UNSERE  b
SCHAUFENSTER-
b AUSLAGEN, b

It
J .POULET

WIESBADEN
KIRCHGASSE
ECKE MARKTSTR.
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Manul . Personal:
2 <r. Ackerknechte.
2 ja. Buckbinder.
1a . Eiseubreher , ... .
3 ia. Gärtner c.  t . Gemuieban.
1 selbst a. Küfer a . Kellerarb ..
1 jg. a. Sattler >u. Tapezierer.
1 a. Bauschlosser, •
1a . Werkzeugschlosser.
2 ja . Hufschmiede.
2 ia. Schneider aus Mas.
1 Möbelfchreiner,
1a . Schuhmacher.
3 ja . Taverierer . .
1 alt ., leb. Hausdiener s. Pri-

vatbaris.
GaktLausversonal:

Casseroliers.
Hausburschen für Restaurant.
Hoteldiener. jüngere. zweit«.

Es werden gesucht:
Reitaur .--Kellner nach ausw .,
Saalkellner für vier und ausw ..
Köche, Aides, Gebalt 60—M,
2 selbst. Köche nach auswärts.
Silbervutzer nach Godesberg,
Maschinensvüler.
5 Alleinmädchen.
10 Beiköchinnen.
2 Büfettfräulein,
4 Cafeköchinnen,
15 Hausmädchen. ^ ,,
10 Hotel- u . Restr.-Kochm.,
grobe Anzahl Kllchenmadchp.n.
1 Servierfräulein.
2 Weiüreuamädchen .
2 Kalte Mamsell

Prrvatversonal : ... ^
Grobe Amabl AlleinmadLen

lkocheni.
10 Hausmädchen.

Köchin25 ia. »innen.

(Abteilung Lehrstellenvermittlung)
Lehrlinge  werden gesucht:

Gärtner : 2 für Wiesbaden.
1 Herborn:

Bildhauer : 1 für Wiesbaden:
Kupferschmied, Gürtler : 3 für

Wiesbaden . 1 Herborn:
Gold- u. Silberarbeiter : 1 für

Wiesbaden:
Vergolder : 1 für Wiesbaden:
Schmiede: 1 für Wiesbaden , 1

Biedenkopf. 1 Dotzberm, 1
Frauenstein , 1 Hobr, 1 Her¬
born . 2 Hombura v. d. H.. 1
Neubäusel, 1 Oberursel , 1
Siershahn:

Messerschmiede: 2 f. Wiesbaden:
Schlosser: 10 für Wiesbaden:
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Fnttaüateur : 2 für Wiesbaden:
Metalldreher : 1 f. Wiesbaden:
Drahtfleckter : 2 f. Wiesbaden:
Feileuhaurr : 1 für Wiesbaden:
Ubrmacker: 1 für Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Buchbinder : 1 für Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateure : ,11

für Wiesbaden . “1 Vorbei:»
i. T .. 1 Niederwalluf:

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbaden , 1 Katzenelnbogen.
1 Montabaur:

Polsterer : 2 für Wiesbaden:
Sattler u. Tapezierer : 1 Konig-

itein i . T .:

Schreiner : 8 iur Wiesbaden.
1 Breidenbach. 1 Hachenburg.
1 Holzbetm b. Diez. 1 Scka-
decka. L.. 1 Walbach:

Wagner. Küfer : 1 M ,Wies¬
baden. 1 Frobnbauien t. Dcll-
kreis. 1 Winkel a. Rü .:

Drechsler : 1 iür Wiesbaden:
Bäcker: 60 für Wiesbaden . 1

Biedenkovf. 1 Homburg v. d.
Höbe. 2 Königstem. 1 Kron-
berg. 1 Montabaur . 1 Nieder-
laünftein. 1 Mngen . 1 Wicker:

Konditor : 1 für Wiesbaden . 1
Biebrich. 1 Homburg v. d. H.:

Metzger: 7 für Wiesbaden . 2
Ansbach. 1 Camberg. ICaub.
1 Dillenbura . 1 Eltville . 1
Friedrichsdorf . 1 Frankfurt-
Rödelbeim. 2 Griesbeim . 2
Hombura v. d. v .. 2 Limburg.
1 Mensfelden . 1 Nied. 1
Webrbeim. 1 Weilmunster . 1
Wiraes:

Sckubmacher: 2 für Wiesbaden.
1 Boael. 1 Braubach a. Rb..
1 Dillenburg . 1 Ems . 1 Fal-
kenstein. 1 Limburg : t

Friseure : 7 für Wiesbaden . 1
Camberg. 1 Caub:

Dentist : 1 für Wiesbaden:
Kausm. Büro : 1 s. Wiesbaden.

1 Montabaur:
Kausm. Geschäfte: 16 für Wies¬

baden:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Zimmerer : 2 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 s. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für DillenbM.2 Homburg v. d. H.. 1 Id¬

stein, 1 Ransbach . 1 Ober¬
reifenberg:

Glaser : 3 für Wiesbaden . 1
Camberg. 1 Hamburg v. d. H.:

Kunstglaser. Glasmaler : 6 sur
Wiesbaden:

Buchdrucker: 1 für Brau back
a . Rb.. 1 Grenzhausen:

Photographen : 2 s. Wiesbaden:
Lithographen : 1 f. Wiesbaden:

Köche: 1 für Eisenach:
Kellner : 1 für Wiesbaden:
Stickerinnen : 7 f. Wiesbaden:
Weitzzeugnäberinnen: 8 f. Wies¬

baden:
Schneiderinnen : 1 für Wies¬

baden:
Büglerinnen : 2 f. Wiesbaden:
Friseusen : 3 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 5 für Wies¬

baden:
Kocklehrmädchen: 1 für Wies¬

baden. .
Tüncher. Maler . Anstreicher:

22 für Wiesbaden . 1 Saiger.
1 Flörsheim:

Lehr st ollen  werde » gesucht:
Schlaffer : 1 Hachenburg. 2

Langenschwalbach. 26 Ober-
labnstein : _

Maschinenschlosser2 f. Weyer;
Mechaniker: 1 für Wiesbaden.

1 Limburg : „„ .
Elektrotechniker: 1 für Wies¬

baden : . .. .Optiker : 1 iur Wiesbaden:
Schneider : 2 für Wiesbaden:
Büroschreiber : 8 für Wctzst-

baden, 1 Klovvenbeim:
Kaukm. Büro : 8 f. Wiesbaden.

2 Oberlahnftein:
Nachfragen über Stellenbesetzuiigen und Anmeldungen von

Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz aus.

Ein Tapezierer sucht für
Niedernbau ien 8236
_ Peter Nickel, Naurod.

rer LiUe
gesucht, nur solche mit guten
Zeugnissen und schöner Hand-
sch ist wollen sich melden. Näh.
in der Erv . dies. Blatt . 85151

Aäckerlebrl.aHirichgr .l0 .35120

Kauim. Geschälte: 1 f. Wies¬
baden. 5 Oberlabnitein . 1
Langenschwalbach: . ^

Bankfach: 1 iür Wiesbaden:
Köche: 6 für Wiesbaden:
Kellner : 1 für Wiesbaden:
Laufjungen : 10 für Wiesbaden:f aufm.Büro:4f.Wiesbaden:indermädchen: 9 f. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushalts:

16 für Wiesbaden . 3 Ort
beliebig: • _ .

Laufmädchen: 3 für Wiesbaden.

SteHeivfnicli
Männliche.

Zur Uebernahme unserer
für Wiesbaden und Um¬
gebung zuerrichtendenPost-
verfandftelle werden zwecks
Entlastung der Zentrale
von chemisch. Fabrik reelle,
rübrige Leute gesucht. Der
Betrieb eignet sich als loh¬
nende. unauffällige Neb n-
beschäftigung evtl, auch als
Existenzbegründung. Re¬
klame - Material (Probenl
etc. wird g-ltefert . Es ünd
ca.100—150 Ni. in bar erfor¬
derlich. Gröberer Kredit
wird gewährt . F .164

Offerten sofort erbeten an

LllkMk übrili
Carl Froh & Co .,

Hamburg 30.

VernÄerungS - A.-G.
filier sucht tätige Vertreter
Hobe Provision , evtl. Fixum.
Offert, unter L. 3010 an Haasen-
ftein und Vogler A. G. Frank¬
furt a. M. F . 157
-z « «„ 4 z.Cigarr .-Verkauf
Am Ul Pl . o. Wirte ec. Ver¬
güt. ev. 300 M. monatl . lF- 122
ft. jürgensen & Co.. Hamburg 22

Tüncher u. Anstreicher
sucht 3230

Peter Nickel. Naurod
Eriitcnz oder Nebenerwerb.
Strebs . Herren , auch Damen,

können im Hause viel Geld ver¬
dienen. Fast ohne Kapital . Gra-
tis -Auskunkt Dr . G. Weisbrod
u. Co.. Berlin 58/320. S-ns

Erfindung
von prima Artikel, inkl. Aus-
landsvatente billig zu verkaufen.
Jährl . 10 000 Mk. Gewinn sicher.
Näh. mündlich durch Ingenieur
Lehmann, Wiesbaden 23. [6595

Ordentlicher Schuljunge zu
Botengänge gesucht. Gravieran¬

stalt Sodas . Kirchgaffe 70. 2316

Ein Schreinerlehrling gef. bei
L. Mergel , Rambach. 8284

Bäcker-Lehrling bei sof.Vergüt.
gef. Lothringer Str . 31. 35329

1 Schmiedclcbrling gesucht .
Dotzbeime rstr . 87._ 34964

Mechanikerl. gef. Fabrradb.
Gottfried , Grabenstr . 3o325

Schneiderlehrliuq
gesucht Jahnstr . 12. 35349

Braver Junge kann &i«
(gr- ' -' jtei gründl . erlernen »2.2Thn Büfflet*

Platterstr . 172.

Ein Lehrling gesucht
Bäckerei Heinrich Ellenberger.
Clarentalerltr . 10. _ 3o079

Tapezicrerlebrling gesucht bei
Lewald. Adelbeidftr. 54.

Berdienen 1'
Mk., so schreib. Sie kof.. Verd. im
Haus.1—3Stund ,tag l.Keine Rci-
setätigkeit. Gratis -Ausk. Dr . G.
WeisbrodLCo .. Berlin 58/321.
__ F. 116
_ Weibliche. _

Zum sofortigen Eintritt eine

1.ZpitzeniMschMglerin
auf Jabresstellung gef. Prima
Zeugnisse erforderlich. 8299
Dampfwäscherei Palast -Hotel

Saalgaffc 7.
Sauberes Mädchen ges. Hrs

Mraerlt -ch kochen binn Wir
Konditorei Richer.

__ Taunusstr . 23._
Geübte Näberin für

Korsetreparat.
gef. Näh . i. d. Erv . b. Bl . «20s

Zum 15. Avril oder 1. Mai
wird ein
tüchtiger Mädchen

zur Beihilfe der Köchin gesucht.
Solche, welche schon als Allein¬
mädchen in Stellung waren und
etwas Kochen können, werden
bevorzugt. Baromn von Küster,
Humboldstr. 6._ 8259

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
Zeitungsträgerinncn gesucht

Nur gut empfohlene. Leute
wollen sich vormcrkeu lassen.

Mauritiusür . 12 , Hth . Pt.

Tilchtiße Mritmimn
(Einlegerinnen bevorzugt)gesucht
Papierwarenfabrik u. Druckerei.
Job . Altschaffner Inh . Carl Alt¬
schaffner, Schwalbacherstrabe 45.
35346 Büro Mittelbau rechts.

Lchrmävchen
für bcfferes Atelier gesucht
Nikolasitrabe 20. 3. 35327

Bügellchrmädchen gesucht
Blückerstr. 6. vt._ ^12

StelleiKSUchen.

Annoncen =Acqnifitcur
tücht. erfahren , eingeführt . sucht
Stellung nur auf Provision für
? Reklame - Neuheit.
Derselbe empffehlt sich auch als

Lieenl -Bevkirufcr.
Gest. Off. sub S . D. 6902 bes.

d. Ann.-Exved. Rudolf Moffe.
Frankfurt a. M. H. 148,

Perfekter
^inoleumleger

s. Beschäftig. Off. ». K. J . U. 884
an Rudolf Moste. Köln. H. 147

Weibliche.
Tüchtige Friseuse nimmt noch

Kundenan ?iorkstr . 11,1.r . 35316
Jg . Mädckrn a. best. Fam . i.

Näb. u . a . Hausarb . bew.. sucht
Stellung d. Frau Mag. Herr.
Gieben. Sonnestr . 6. 8327

Uber 160000 Abonnenten
Diese bisher von keiner deutschen Provinz-
Zeitung erreichte Abonnenten -Zahl hat der

„Breslauer General-Anzeiger“
Als moderne Tages -Zeitung großen Stils er¬
scheint der „Breslauer General -Anzeiger“
wöchentl . 7 mal, 14 bis 52 Seiten stark, und
p.nthält einen umfassenden , alle Gebiete des
öffentlichen Lebens unabhängig  besprechen-

den und unterhaltenden Inhalt aus
der Feder führender Politiker

und bestinformierter
, Mitarbeiter.V

In dem

flüerous reicliiialtisen Inseroten-Teil
sind auch Stellen -Angebote sowie kleine
Verkehrs-Anzeigen (An- und Verkäufe, Ver¬
mietungen und Geldmarkt) stark vertreten.
Eine halbe Million Inserenten
benutzen jährlich den „Breslauer General-
Anzeiger “ für ihre Veröffentlichungen!

Abonnements -Preis
65 Pfg., bei Lieferung frei ins Haus monatl . 80 Pfg.

Insertionspreis : kleine Zeile 40 Pfennig

GeschMile:Breslau1,©emenstraße 30
HSfsaaBBBB « ai8HgaBesBseisaes » aBR &fsgBBHaaB

34865

ebenso vorzögüdi für Haushalt
wie zum HändewaHlien für
Küche. Holet, Toilette. Büro,
Fabrik, Krankenhäu[er u. [. w.

Warner IlerM
aromatischer Geruch.
Wertvolle Geschenke.

„r .. _ werden die emp-Wieneu /üu«i<*/&nFar¬
ben, wollene tmdfeidene Stoffe,
wenn mit Gioth ’s Seife  j \ewa-
fdien und greift diefetbe die zar-

teften Hände nicht an.

^Stü ^ 0J5uJ8PgJ

^Haai *ai »beiten
Spezialgeschäft u. Haarhandlung K . Löbi^

' - Bieichstraße, Ecke HeienenstraBe.
Zopf- Turban . :. •. von 5 Mk. an
Iiöc ’keia , Stück . » 50 Pfg . „
Zöpfe . . „ » Mk. „

Aufarbeiten und Anfertigungvon Haararbeiten 35061
von ausgekämmtem Haar zu billigen Preisen. J

Kein Laden, daher sehr bill. Preise,

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. — Master sofort.

Julius Bernstein,
i. Etage 6 Midieisberg 6 Tel. 225s.

üDIEAMTLfCHEilmmmm&ma
EISENBAHN-USCHLAF.
IWÄGEN-BlLLETSUl
LANCHSÄSSE 48 1
W  REISEBUREAU1
kRETTEN MAYER
AMTUCKZSSTADTBUREAU DER PREUSS.HESS.

I STAATSBAHNENüA0ENTUR DER INTERNATIOHSCHLAFWAGEN ÖESELL5CHAFT.W 34872

Hilfe
linden leidende Kinder und Er¬
wachsene ohne Berufsstörung
bei C . Müller , Orthopäd.

Frankfurt a. M.
Lersnerstrasse 7

Telefon Amt I, No. 10092.

Orthopädische Apparate u. künstliche Glieder
in moderner Ausführung

Plattfuss -Korrektion, Schuheinlagen
aus rostfreiem Material.

Fachmännischer Rat und Auskunft kostenlos.
Zur Erleichterung für auswärtige Patienten halte ich
in allen grösseren Städten zeitweilig Sprechstunde ab.
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Georg-Auguststr.6
Wascherei

mit Bleickvlatz u. 3 Zimmer-
Wabmins ver sofort an »et»

^mieten._
W^lrämstr . 9. Aeltercs

feit 11 Jahren betriebenes
Kohlen-Geschäft

mit oder obne Wohnung, ver
sofort au vermieten. Preis
«sn Ji  labrllL. 36184a Wohnungen.

7 Zimmer.

-riedrichstr.37,
7 Zimmer, Küche. Kell.. Man¬
sarde, elektr. Lickt. Gas vorb.
ru vermi eten._ 35186

6 Zimmer.
ilarieaktr. 1. Ecke Waldstr .. 6
*3im.. Kucke. 2 Keller. Balk .,
ganz od. g«t. auf iof. od. iv. a.
kot  sr . 550 Jl  jöbrl . Näh.
das, b. Häusver w. vt. r

Neuaaffe 24, 2., 6-Zim.-Wobn.
' ver 1. Ott . vv. früher . Mb.

im Laden. 35313
5 Zimmer.

Aaocllenitr. 5. 1.. fcköne5-Zim.-
W. u. Zub. p. fof. od. spät. z. v.
Für Pension geeig. 35187

Marktstr . 13 , Ä.,
S 3im.. 1 Kücke, 2 Mans . auf
sos. z. v. N. Se is.-Gei ck. 36138

Marktstr. 25, verfetzunsÄ . 5
W NM. im <Äinbl. 3

4 Zimmer.
_Itr . 86, 4-Zim.-Wobn.
it Zubeb. 1. Stock. Näb.
arterre reckts._ Sul89

Albrecktst
mit 3

Bleickstr. 13. vt„ 4-Z.-W. mit
Flaschenbk. v. st o. 1. Julst 35190

Guft.-Adolsstr. 15. sck. 4-3 .-W..
Bad, r.  3b . fof. N. 1. Et. 35193

Hellmundstr. 43, Vdb. 1. Etage
mod. einger. 2X4 -Zim.-W. v.
fof. z. verm. Näh. Wellritz-
ttr. 24 b.  Havback._ 35,192

Lothringcrstr. 30, 4 Zim., Bad.
Veranda zu M 600 ver fof.
zu vermieten. 35336

__ Näh. Nr . 27, vr.
Rbeinstr. 89. 2. Et., 4-Z.-W. auf

al. ob. so. z. vm. N. vt. 8156
Bielanüstr. 13, ick. 4-Z.-W.. 2.

St. , fof. od. sv. N. vt. l. 35194
A-rkstr. 14. B. 2. St .. 4-Z .-W.,Pr . 600 i » Juli . 3533̂

3 Zimmer._
Adolistr. 1, 3 Z. u. Zub. r. vm.

R. b. b. Sveditionsges . 35195
Adolfstr. 5. DE ., sck. 3-Z.-W.

auf sofort oder sväter. Näb.
daselbst._ 35m

Melhcidstr. 83. Htb. v-, 3 Zim.
Klickeu. Zubeb. v. iof. z. vm.
Nah. Adelbeidstr. 93. 1. 35 193

Werstr, 28. 3Z . mK,, z. v. «326
Bertramstr. 2. vt.. 3 3 . u. Zub.

v. iof. N. 1. St . l. 35199
tramttr . 7, Vdb. 1. St .. 3
im. u. Zubehör._ 36200s

Bleickstr. 13, Htb. 1.. 3 Zim ..
Kuck« u. Zwb. a. soff, »u verm.

. Näb. Adelbeidstr . 93, 1. 35201
Bleickstr. 28."3-Z.-W. v. 8302
Blückerstr. 32, 1. u. 2. St ., sck.
^ -Zim.-W. v. 1. Mai u.Luli.
DKheimcrstr. 16. 3-Z .-W.' d.  ff.N. Adelbeidstr. 19 Büro . 35202
Totzbeimerstr. 98. Büh., schöne

3 Zim.. Küche, Keller fof. zu
-verm . Näb. 1. Stock l. 34995
Totzbeimerstr. 103. sch. 3-Z.-W.

ver loiort od. sväter zu verm.
-Kch .̂ Bdh. 1. St . l. 3273
Drudenstr. 7. Vdb. 2.. 3 3 . u.

?ucke st o. sv. Ääü. Druden-
^irrabe 9. 1. 35203
Truücnstr. 7. Htb., 3 3 . u. Klick'

vl . n. Werkst, od. Wälckerei-
raum. s. 0. sv. Näb. Druden-

-strab« 9. 1. 35203
.- —Mir . 8. 3-3 .-W. z v. 36204
Eleonorenttr 4. 1.. 3-Z.-W. m.
-L Slk. , . 0. N . Lanoo i>7i. 1 2235

8-ulbrunnenstr. 7. Hinterbaus
1;,St 3 Zim.. 1 Kücke evtl.MN 3 Mans. z. verm. Näb.-Sottwald. Goldschmied 35303

8aulbrunnenstr. 13. 2. St ., 3
m- ^.nb. u. einer Man-
r̂ r sofort z. vermieten.

- Leis COP ..// _ 35205
-il 3rm. u. Kücke ver-Mort . Nab, im ftrfwm 3520s
21. Htb.. 3 3 . u. K.

Sf'sit iof. od. sväter.- E ». Drudpnsc , Q 1 35207

TM «. 21, Vdb.. 3 3 . u. K..
v-Mch s. 0. sv. N. Druden-

-Lsranê i _ 30207JBSgfr feg*-
E -nftratze 14.
ll-lenenltr. ,3 Hrh.,

Hellmundstr . 52, 3-3im .-Wobn.
im Hintetb. a. 1. Juli
NM . i. H. 2. l.

au vm.
8326

Hermannttr . 24. schöne grobe 3-
Zimmer -Wvbn. mit Garten.
Waicker.-Einr . u. soM. Zub.
v. sof. öd. 1. Juli 3. v. 35304

Karlstr . 28. Mtb. 1.. 3 Zim. u.
Kucke bill. z. vm. Näb. Vdb. v.od. Herderstr. 16. vt. r 35210

Klciststr. 15, schöne3-Zim.-Wobns
1. Stock per 1. Avril zu verm.
NW. Wielandstr . 13. v.l. 35211

Knäusttr . 1. 3-Z.-W. löst z. vm.
Näheres 2. r . bei Seitz oder
Platterstr . 86._ 35212

Lehrttr .. »dl. abg. M.-W. i3 3 . u.
K. u.3 .l N.Röderst.31.1.r.

Luisenttr . 16, Stb . vt.. 1. u. 3..
ie eine schöne Wohnung von
3 Zimmer u. Kücke. 35221

Moritzttr . 12, Gib. 1. St ., kl. 3-
Z.-W. v. sofort an rub. alt.
Leute z. verm. Näb. Lad. 2210

Nerostr . 22, Hth., 3 Zim., Kücke
u. Zubeb , bill. z. verm. 7939

Nettelbcckstr.15,1. sch. 3Z .-Wobn.
zu verm. N. Schäfer, v. 35317

Niederwaldstr . 14. Grtb .. 3-3 .-
W. v, so», od. sp. zu v. 35222

Oranienstr . 25, sch. Frtsv .-W.. 3
3 ., K. v. sof. N. Vdb. v. 34049

Rauenthalcrstr . 9. Mtb . Dachst..
3-Z.-W. v. 1.  M ai z. v. 34921

Rieblstr . 5. M.. 3 3 . u . K. 352 24
Am Römertor 7, 2.. 8 Zim. m.

Kückeu. Werkstatt, aeeig. für
Sckubm. R. b. La ng. 3491̂

Römerberg 3, 3 3 . u. K. 36223
Röinerberg 37, 3-3 .-B . m. Gas.
Sedanttr . 11. vt., 3 Zimmer u.

Kücke m. Zuck-lhör._ ^226
Neubau Schicrtteinerftrabe 23a.

sch. Dackw., 3 Zim. u. Kücke
Htb. auf sofort zu verm. N.
Bbb. vt . l. K. Auer ._ ^227

Wellritzst.48. H.v., 3-Z.-W. 35313

Mkbttgslse 38.
Frontspitz , 3 Zimmer . Kücke
und Keller zu verm. 35228

Zietenring 7, Htb. 1. Stock, sch.
3-Zimmer -Wobnung mit 2

alkonen ver sofort zu verm..

Vdh- 2. St . bei Kü hner . 3353'
Schöne 3-Zii»iner-Wobnung.

Vdb.. nebst Zubebnr billig zu
vermieten . Näb. Porkstr. 29,
verm . Nah. Vorkstr. 29.  2 . l.,
od. Mauritiu s str. 7, vt. 34892
_ 2 Zimmer. _
Aarstr . 23, 2-3 .-W. z. vm. 35 230
Adlerstri28 >̂ 2Z . tiJS . z. v. 7910
Ädlerstr . 33, 2 3 .. K„ auf nl.

od. später zu verm ._ 35231
Ädlerstr . 37. H., 2-Z.-W. 35123
Adler«. 51,2 ., 2 3 . u. K. V.^ .4914
Ädlerstr . 62. Dckm., 2 3 . u. K.

u. 1 3 . u. K.. Stb . 8222
Ädlerstr . 66. 2 3im . Kücke sos.

od. sväter , billig. 35233
Ädlerstr . 67. H.. 2V2 -Z .-W. m.

Zub . al . o. sp. N. vt. V. 36363
Bertramstr . 19. Htb.. 2-3 .-W.

Nab. vt . im Vdb. 35234
Bleickstr. 13. Htb. Dchst.. 2 Zim.

u. K. a . al . od. sv. z. v. 36235
Bleickstr. 25. Vdb.. 2-3im .-W.
_sofort ^ zu,vermieten ._ 2264
Bleickstr. 287 2-3 .-W. z. v. 8301
Blückerstr . 5. Mtb . 1. St . L 2

3 . u. K. N. Bismarckrina 26.
1 . St. _ 35361

Blücherstr. 6 , Hth.
im Stock. 2 3 . u. Kücke »nit

^ .Zubeb. 24 Ji  monatl . 35050
Blückerstr . 16, Vdbl Dachst., 2

з . u. K.. 20 M monatl . 350 51
Bülowstr . 4, Htb.. 2 Zim. u. K.

z. vm. Näb. Vdb. v. r . 352 °i
Dotzücimerstr. 98. Mtb. u. H.

schöne 2 3im „ Kücke. K. los.
z. v. N. Vdb.. 1. St . l. 34994

Dotzbeimerstr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm._ 35239

Dotzbeimerstr. 146. Vdb., 2-3 .-
W. m. Zubeb. ver sofort zu

,verm . .300 u. 400. ^ . 35238
Drudenstr . 7, Htb.. 2 3 . u. K.

s. o. so. N. Drud eirst. 9. 1. 35240
Eckerukördettr. 3, sck. 2-3 .-W..

Htb.. ». vm. N. BLb. vt. ami
Eleonorenktr . 2, Msd.-W., 2 S~

и. K. z. vm. N. das, vt. 8030
Feldstr . 1, 2 Zim . u. Kück. evtl.

ganze Etas « »u verm. 35242
Feldstr . 10. Stb .. gr . 2-3 .-W. v.
_Avr il zu verm._ 35243
Feldstr . 12. H..2Z . n. K. v. lost od.
?v. m. Gas u. Abschl. vrw. 35244

Feldstr . iL'.Bdh.Frontsv .LZ.u." .
i . Abschl. v.  l^Iuli vrw . 34990

Feldstr . 12. sch. 2-37-W. i. Htb.
1. St . a . sof. 0. sv. z. v. 33313

erctbftr . 13 , -KL-
u. Kücke zu vermscten. 2140

Feldstr .15.Hth.Älansard .-Wobn
2 Z. u. Zub . v. sof. 0, ffljs52«

Frankenst .16.T ckw., 2Z..K. 35302
Frankenttr . 21, Htb., 2*3 . u. K.

s. 0. sv. N. Drudeuist. 9,1 . 34413
Gcorg-Auguttstr . 6, 2-3 .-Wob-

nu naen v. fof. ob. so._ 35239
Gneisenäuttr . 2. Vdb.. sck. 2-3 .-

iW. m. Badez. z. v. evtl. Haus-
^ verw . 8198
Goebenft.16. S . v.. 2-3 .-W. 35122
Hallgarterstr . 4. 2 Zimmer u.Kücke ver fofoitt oder sväter.

NW. Vdb. vart.

Hellmundstr. 13, Stb .. 2 Zim . u.
K. v. 1. Mai zu  verm ._ 8238

Hellmundstr. 27. 2-37-W. 35099
Hellmundstr . 49, Htb. Dach, 2-

Zimmer - Wohnung Näheres

Herderstr . 4. S . 2.. 2-Z.-W. 8265
Hermannttr . 4, Bdb. 1., 2 Zim.

u. Kücke v. Juli . 35305
Hochstädtenstr. 8. 2 Zim .-Wvbn.

zu vermieten . 2217
Hochttättenstr. 15, 2- u. l -Z .-W.m. K. ver iof. od. sv. 34950
Jabnftr . 12. 2Zimmerwobnung

zu vermieten . 3528?
Karlstr . 7. Frtiv . 3. v. N. 2. 352 i7
Karlstr . 36. frdl . Dachw., 2 3 ..

Küche. Abschl., Stb ., 12 Jl.
einz. Perl . N. Vdb. 1. 3S249

Kattclttr . 4/5. Mans.-W. lAb-
schlußi 2 3 . u. K. v. sos. zu
verm. Näh. 2. H. l. 35250

Kiedrickerstr. 12. schöne 2-Z.-W.
mit Abschluß Vdü. u. Mtb.
z. vm. Näb. Vdb. vt. r . 35251

Langgaffe 54, ger . 2-Z.-W. ver
1. Juli zu verm . 83i°

Lebrstr . 31. Mw .. 2 Z.. K. u. Zub.
a. gl. od. sp. Näh. 1. St . 35252

Lorelcvring 8. Stb .. 2-Zim .-W.
. ver sofort zu verm. 35253
Lothringcrstr . 27. Htb. 2., 2 Z.
Jj „ Klos. i. Abschl.. sos. 34918
Ludwigstr. 5. 2 8 . u. K.. Abschl..

Gas . 28 M mtl .. z. v 352 54
Ludwigstr. 6. H. p. 2 schwor. Zim.

u. Küchem. Gas . 22 Mk. mon.
sofort zu verm. 35358

Marien str. 1. Ecke >Waldstr .. 2
2-Zim.-Wobn. aus sofort od.
sväter au verm . Preis 20 Jl
monatl . Näb. das. b. Haus¬
verwalter vt. r . 8176

Metzgergaffc 3. 2 Z. u . K. ver
^sofort oder sväter . 353 7t
Metzgergaffe 25. Neub.. Front-

svitz. 2 Zimmer und Kücke
ver sofort ob. sväter z. verni.
Mb . Grabenstr . 24, 1. 36255

Michelsberg 21. Frtiv ., 2 3 . u.
K. i. Ablckl. a. kl. Kam. sos.
z. verm. 35256

Morihstr .34.Vdb..M.-W..3Z .u.K.
a .al .od.sv̂ .v. N.b.Tbeis . 35252

Nettelbcckstr. 15, neu berg. 2-Z.-
W. z. v. N. Schäfer vt. 35258

Neu.qaffc 18, 3. V.. belle 2-Z.-W.
z. verm. NA . Korblad . 352 o°

Niederwaldstr . 14. Grtb .. 2-Z.-
W. ios. 0. spät. z. verm . 35260

Öranicnstr . 34. schön. Mid .-W..
2 Zim. u. Küche. 2212

Philippsbergstr . 24. 3.. 2-Zim .-
Wobn. mit Kücke u. Keller
ver sofort zu verm. Näb . da¬
selbst 2. St . r . 35261

Platterstr . 8. 2.. sch. 2-3 .-W. an
rub. Leute v. 1. Juli . 35115

Platterstr . 26. Htb.. 2-Z.-W. im
Absckl. u. Gas .mtl. 29 Jl.  v.
sofort. 34919

Naucntalerstr . 5,2 Z. u. K. 34 S78
Rauentbalerttr . 9. Htb., 2-Zim.-
^Wobn . v. gl. od. sv. 34922
Rieblstr . 16. Htb. vt.. 2-3 .-W.

bald, »u verm.. 24 M. 8128
Riedstr. 23 a . b. Waldstr . Wobn.
v. 2 Z. u.K. m.Abschl. z. v. 35262

Römerberg 16. 2 Zimmer und
Küch«. 35119

Römerberg 29. Htü.. 2^ 2-3 .-
W. sos. od. sv. z. verm. 35265

Römerberg 24. 1. 2 Zim. u. K.
gl. od, sväter an rub . Leute
billig zu verm. 35266

Saalg . 16, B. Fsv.. 2. Z .,K. 34955
Saalgaffe 20. Frtsv ., 2 Z.. K. u.

2 Mid. ver sofort zu vm. mtl.
21 Jl.  35267

Sedanstr . 3. sch. Mans .-Wobn.
2 ar . Zimmer u. Küch« auf
sofort . Näh. vt . 35268

<« edanttr . 5. Hth. Mans . - Wobn.
2 Zim. Küche u. Zubeb. im
Abschl. a. gl, 0. spät. z.vm.35037

Sckacktstr. 4. sch. Dckw. 2 Z . u.
K. 35118

Sckacktstr. 5. Htb., 2 Z., Kücke
u. Keller v. iof. od. sv 35114

Sck acht str. 10« Wobn. 2 Z. n.
Küche -n verm . 35269

ScharnhorstNr .27. sch. 2u .3Zim,-
Woün.imVdh .z. verm. 36104

Schwalbacherstr. 41, 2 Zimmer¬
wohn. i. Mittelb . z. verm.34172

Schwalbacherstr. 42. Hth. Msö..
2 Zim.. Küche u. Kell. auf 1.
Mai z. vm. N. Vdb. vt. 35090

Seerobenstr . 23, H.. sch. 2-Z.-WI
fl. v. N. Seerobenstr . 29. vt..Spitz . 8279

Stkiliggffc 19. Hil,.1.,
2 Zim . u. Zubeb. v. Juli an
flerne Familie . 35125

String .23. Dckw. 2 Z. u. K. 35362
Steingaffe 31. Wobn.. 2 Zimm,

u. K. a. gl. 0. iv. z. v. 362 7°

Stiftstratze 20,
parterre . 2-Zimmer -Wobnung
ver sofort oder sväter zu ver¬
mieten, Näheres Stiftitr . ü(l
im Laden. 35271

Wallukerttr. 7, schöne2 u. 3-Z -
Wohn, im Mtb . zu vermieten
Slab. Bdb. vt. 35272

Webergasse 38
Hth . , 2 Zimmer und Küche
zu vermieten . Näheres im
Laden . 35273

20—25. 8296

Wellri tzst. 21. 1., 2 3 . u.  K. 35214
Borkstr. 4. 2 Zim . u. Kuck., Stb.

v. 1. 4. z. vm. Näb. 1. S5 27a
Ä- rkstr . 22. 27Z.-W. z. v. 35335
Ziminermannstr . 19. Htb. Dckw.

2 Z. u. K. v. sof. 0. sv. 35216
1 Zimmer.

Wcstcndstr. 44. Htb.. -
Ball .. Äbkckl. 288 Ji ji.

Ädlerstr . 28. 13 . u. K. z. v. 8052
Ädlerstr . 42 ein* kl. Dackwnbn.

billig zu verm. 25277
Ädlerstr . 43. 1 3 .. K. sof. 35̂ 8
Adlerst.51. 1.. l3 . u . K. V. 34915
Adlerstratze 69, 1 große Dachw.,

v. 1 Zimmer , Küche n. Keller
v. sofort zu verm. lMonatl.
Preis 15 Ji 1 2b2i9

Adlcritr . 66. Vdb. vt.. 1 Z.. K..
K. sof. ob. l'v. b. z. v. 35281

Ädlerstr . 73, 2. r .. gr . 1 3 . u. K.
a. gl. od. iv. Näh. 1. r . 35308

Bertramstr . 21, Wobnuna v. 1
3im .. Kück. u. Kell. v. 1. Juli
z. vm. N. das. b. Hiort . 36301

Bleickstr. 25. Vdb., 1-Zim.-W7
sofort zu vermieten. 2263

BUicherstr . iZ . Hth.
tm Stock 1 Z. u. Küche 16 Jl
monatl . m. Zulieü. 35050

Blückerstr . 28. Vdb.. l -Z.-W.. 1.
Juli . a53"2

Dotzbeimerstr. 1-6. Htb.. 1 Zim.
u. Kücke ver sofort. Näh.
Adelheldstr. 19. vt. 35282

Eleonorenst . 8, l Z . u. K. sf. 8263
Feldstr . 12, Vdb. Dachst, i Z. u Kl

au»1. Mai . Näh. Hth. v. [34989
Frankenktr . 20, Dackw.. 1 Zim.

u. Küche v. sof. z. vm. 35283
Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.

ss. 0. sv. N. Adlerst. 66. 1. 35284
Helcnenstr. 12. Msdw.. Zim., K.

u. Keller zu verm . 8231
Hellmundstr . 12. Ms.. 1 Z . u. K.

a . rub . Leut. z. v. N. Lad »280
Hellmundstr . 21, Htb. 1. St .. 1

3tm . u. Küche an alt . ruh.
Leute v. 1. Mai . 35120

Sellmündstr . 27. 1 Zim.. K. 35099
Hellmundstr . W,  1 Zimmer und

Küche i. Dachst, z. verm. 3528
Hellmundstr . 41. Htb.. sch. 1- u.

2=3 ;°SS auf fof. od. w. Näh.W.-Nackw. Luilenstr. 19. 34954
Hellmundstr . 49, Vdb. Dach. 1-

Zimmer -Wohnung. Näheres
Bleickstr. 47, Bur . Hoi, 2145

Hermannttr . 3. 1 Z. u. K.. Ab-
zu verm. 8244

Höchste. 3, gr. Mans. m. Kücke
zu vermieten. 34927

HochNSttenttr. 9. l -Z.-W. 8020
Jabntt .3L V.Fsv.,1 Z.u.K. 35152
Kellerstr . 10, 1-Z -W.. Kücke u.

Kell. z. verm. Näb. 1. l. 35288
Kellerstr. 11. 1 Z. u. K.. 3-Z.-

W.. 4-Z.-W. 34953
Lotbringerstr . 27. Htb.. 1 Z., K..

16 Jl. 8186
Mittelstr l . 1. St .. 1 Z. u. K.

m. Mid . al . od spät. 38369
Nettelbcckstr. 15. neu berg. 1-Z.°

W. z. v. N. SMfer vt. 36280
Raucntbalerstr . 22. 1 Z u. K
__i. Dachst.. 15 Jl.  N. 1. r . 35290
Rieblstr . 4. 'l Z. u. K. v. fas.
^ .zu verm. 35291
N'eblstr. 10. Wohn. v. Mai z. v.

Bdb. vt. 1 Z„ K. u. K.. 22 M.Dtb . 1. 1 Z„ K. u. K . 18.4/ 8243
Römerb . 6. i Z. u. 1K UM  35292
Römerberg 14. Htb. 1.. qr ZN?
_ K.. sos, N. Wb 3. St K293
R°mcrberg27 1 Zim. u. Küch?
^Nah,,Bäckerläden . 35294
Seda str. ö.' Hth/Manf . u. Küchr

am gl. od. svät. z. verm. 84783
Schacktstr. 21. Mb . Dckw.. 1 3

it. K. an rub . kinöerl. Leutever sof. 35117
Scharnborststr . 0. 1 Z .-W. ver

sofort mi  verm . 35295
Scharnborststr . 24, Frtsv .-W i

b. 2 Zim . u. K. v. sof. 35 3i°
Schierst. Str . 20, H.. 1u2 3 8262
Sckiilg. 5, Schulst., kl. Mans.-

Wohnung zu verm. 35296
Sckulberg 11. Msd.-W.. 1 Z. u.Kuck. v. sof. Näh. vt. l. 35116
Schwalbacherstr. 36. Gth. Dach¬

wohn.. bestehend aus 1 sckön.
gerad . Zim. u. 3 anschl. Msd
m. Küche n. Keller a . sofort
zu verm. Näh. vt. 35297

Walramttr . 28. vt.. sch. Front-
Ivltz-Wobn. 1 Z., K. 35299

Wnlrnmstr . 31
2 . X 1 Zimmer und Küche.
14 und 18 Mk. monatl . 35098

Näh. bei Schmidt.
Waldstr . Ecke Baumstr ., sch. 1 u.

2 Zim. u. Küchez. v. Näb. bas
b. Maßenseil . 353vo

Webergaffe 49. Htü. 1. St . L i
Zim . it. Mcke v. sof. " ägo

Wald-Gcke Kaum str.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwohns.,
Kücke u. Zubeb. sof. od. spät,
au verm. Näh. im Hause bei
Nölles ob. Biebrich. Fronk-
furterstr . 47, Büro . 353°°

! i.2Er2 Zimmer
Bleickstr. 40, Mans. m. Ofen m.

ob. ôb.,Möbel , z., vm._ 8102
Faulbrunncnstr . 7, 3 Manfarö ..

Hintcrb . xm eins. Person zu
vermieten . Näb. Gottioald.
Goldschmied. _ 35303

Fanlbrunnenstr . 10, Maus, für
ei melne Pe rs. z. verm. 35180

Felbttr . 1. l. Man! «. vm. « a»i

Feldstr . 26, heizb. Ms. z. v. 34952
Gust.-Adolsftr. 13, neuberg . Mst

sof. ev. auck z. Möbeleinft . N.
das, hei Horn«._ 3o334

Helcnenstr. 5, Htb., leere Maus.
ver so», zu verm._ 34916

Hellmundstr . 17. Mansarde su
^vermieten . NW. vt. l. 2354
Hellinuudstr. 41. Htb.. sck. I. 3.

v. so», ob.  sv . Ä. Wobnungs-
_N achm. Luiienstr . 19. 34962
Mi ckelsb. 21, 1 [. M ans. ' 35°°7
Mühlgaffe 9. 2 grobe leere Zim.

u. 1 L agerrau mv. sos. 35375
Rauentalcrstr . 3. vt, Mfd. Htb'
- <-n„r.Lers . f. 7 Ji.  z . v. 35347
Rieblstr.  4 . I. hzbUanf .' 36,1??
StÄulbcra 11. heizb. Mfd. v. fof.

8 Jl  mona tl . Näb. vt. l. 35 116
Wellritz str. 21, I. Z. z. v. 351 ^6
Wellrib str. 48. gr . l. Ms. 351 75
Zimmermannstr . 10. "Vdb.. eine
... schone gr . Maukarde . 35m

I Mobl. Zimmer
Adolfsallee 3. Gtb .. möbl . Zim.
—Mann  zu verm . 8,135
Elleiibogeng.3,2 . m.Z. z. v. 35173
Emserstr . 25. möbl. 3im . m. u.
.̂ obnê Kuche._ _ sm
Sr» n|en «t . 5. 3. L erb. ordl.Arbeiter Hill. Loais . 8323

evtl,
mit

2—3 Zim. ff. z. v. N. 3. 35168

Faulbrnn »enst.?0,1.i..».m.Z.2373
Golldaaste 5.  3 . mbl . 3 . i. d.

NW. b. Kockbr. z. vm. 2319
Hellmundstr . 29. Maus . m. Bett

U. Ofen. 35172
Hermannftr . 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm. 34951
Karlstr , 6. H.th. 1.. erb . Mädch.od. ,rrau sch. inöbl. Zimmer

bei k-iuderl . Witwe . 2139

Blücherstr. 32, Laden mit Msd.̂
Wohn. 1 3
gl. zu verm^
Wob», i 3im . u. Küche auf

35311

Karlstr. 40,
Zimmer zu vermieten . 8298

Kcllcrttr . 13. Gtb. 1. r .. möbl.
Zimmer zu vermiete n. 82°5

Kircbaaffe 17, 1. St ., eleg. möb¬
lierte Zimmer ver sofort
zu vermiete n. 2223

Ludwiastr . 4. 2 Schlafstrll . 34950
Marktstr . 26, 2. l.. 1 oder 2 ele¬

gant möblierte Zimmer , uvermieten. 2225
Moritzttr . 64. H. 2. l., m. 3 . 8155
Platterst .26>fdl.Schläfst. ff. 35m
Rauentalcrstr . 57 Mtb ? vt. r ..

emf. möbliert . Zimmer billig
„zu vermieten , s_ _ 23so
Rieblstr . 15. Htb. 1. I.  schon

möbl. frcundl . Zimmer bill.
„zu „verm ieten _ 2S78
Röderstr ? 11. schön möblierte

Manfarö « zu verm . 35673
Sedanttr . 3,2 . r . g.möbl.Zim .m.1

u.2Bett . v. fof. z. verm . 35100
Scharnborftstr . 11. Hv.. sch. nibs

Zimm er. _ 351 70
Schulberg„6^ 2,.„ mbl.„Msd._8246
Wcstendstr. >20. Hth. 1. r .' schön

mobl. Zimmer z. verm . 35332
Westendstr. 36. Mtb . Frtsv .-Z..

10 Jl. __ 34496
Wörtbst. 18, v . Ms.m 2B . 2208
Schönes ar . möbl. Zim .. 1. St ..
z. v. N. Börthitr . 18. vt. 220g
Zimmermannstr . 3, Htb. 3., sch.

möbl. Zim., 3.50 M. v. Woche
mit Kaffee zu verm.  2370

Mbl . Wobn- u. Schlafz .. 2 Bett ..
25 Jl.  Gärtn . Zirkcr . h. alt.
Friedhof. _ 8217

i Läden
Babnbofftr . 6, Laben mit La¬

denzimmer. worin lange
Jahre Hut- u. Mützengetch.
betr.. ver 1. Avril . Näheres
L. Franke im Hause 1. Etaae
od. Wilhelmstr .28, Büro .f34992

11 .
in der seither mit bestem

1 Erfolg e. Geschäft betrieben
i wurde, 7 Zimmer. Küche,
Keller, Mansarde , elektr.
Licht, Gas vorhanden, ist
anderweitig zu vermieten.

!N.Friedrich»tr .37,v. (35167

Laden
Göbenftratze6

sofort oder f. 1. Juli z. verm.
Näb. Drogerie Roos. Mctz-
geraalle 5._ 35370

Hellmundstr. 26, vt.. Laden mit
3-3im .-W. Verb. halb. iof.
vreisw . zu verm._ 35105

Hellmundstr. 49, Laden, m. 1-Z.-
Wohn. Werkst, u. Lagerräume.
N.Bleich>tr .47,Bur .Hof. 2177

Michelsberg 22,
Laden mit Wohnung, mit od.
ohne große Lagerräume zu
vermieten. 35333

Moritzttr . 22. Bdb.. 1. L schöner
Laden mit Labenz, u. Maga¬
zin reiv. Werkstätte sofort od.
water zu verm. _ 34455

Laden. 2-3im .°W. u. Zub. für
ooO Jl  fof. z. verm. Näb. i. ü.
Ervcd. d. Bl. _49603
fäiisrlirii 47, iirn.
ar . Lad. m. mod. 3-Zim.-W.
vreisw . z. verm. Näh. das. u.
Gerucr .bier.Göbcnltr.l8. 35(66

Westendstr. 20. GK. 1.. Lagerr.
od. Waschk. m. 3- od. 4-Z.-
WobN. 36337

| Werksf iffen efc.
Ädlerstr. 62, Stall f. 2 Pferde
_jm. od. ob. Wohnung. 8223
Ädlerstr. 66. Stall , s. 2 Pferde

mit od. ohne Wohnung. 35156
Adelbeidstr. 03. 1.. Stallaeväude

mit Waaenremike u. Futter-
raum . evtl. 3 Zim. im Stb.
dazu , zu ve rm ._ 35155

Bertramstr . 22, vt., ger. belle
Werkst., 225 Jl.  z . verm.34050

Blücherstr. 16. Htb. 1.. 2 sev Z.
. als Lagerraum ver sof. 35051
Blücherstr. 23. gr bell. Werkst..

100  l^mtr .gr. v Apr. z.v. 85154
Dotzbeimerstr. 165. Werkst. 11.

Lagerräume, ganz od. acieili.
_ck ll. zu verm._ 35153
Dotzbeimerstr. 146, Stall , für 2

Pferde . Rem., tzutterr . m. 2-
O. 3 -Z .-W . gl . 0. sp. z. v .35148

Drudenstr .8,Werkst.z.vm .̂ 33483
Größere Bureauräumr preis¬
wert zu vermieten. 33485

Göbenstraße 18, bei Geri^ r

Werkstätte und
Lagerräume

120 Hmtr groß, zu-vermiet.
Naberes kleine Langgaffe 2/4
im Laden._ 84958

Luiienstr. 37. Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl, mit
Woünunlg zu verm. 35115

Marktstr . 14, 1. Eck ffnü d. Ge-
»chättsräume ü. Fa . M. Baer.
Tuchversaudaesch., 62 am ar ..
ver 1. Avril anoerw. zu ver¬
mieten. Näb. im Eckladen b.
P . Qmnt . 35144

ntschein.
(Gültig für den Monat April .)

Rückseite genau lese» ! —

Als Gutschein nur gültig , wenn Rame und Wohnung
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Einsendg. durch b.  Post urutz d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzoiger
Wiesbaden.

Bitte

weude« !



Nr . 8?

Rarktttr . 22. re . Lagerräume

auch alr Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . Näb.
Uorkstraß« 29. 2 l. und SDu-«itiu Sstraße 7, vt._
Nerottr. 28. Werk», i. Sck̂ im«er sofort ™ verm . 55141
Nettelbeckstr. 15, Werkst. Lagers.
"Bierkell -m. Abfüllraum Ztair.

für 2 Pf ., alles mit o. ohne W.
verm. Nab-Schäfer, p. 85140

Rauentbalerstr . 22. schön, trock.
Part .°Raum f. We'skst. oderNübelernit. z. v. N. 1 r .351<v

Em gutes Arbeitspferd
z. verk. Frankenstr . 24 8295

von
ist

„ „ zirka 20 PseÄ , aufs Jabr

(gilt Massenartikel
D. R. G. M. Nr . 492 918. Mause¬
falle. ist zu vk. Off. u. Mc. 248
a. d. Erv . d. Bl . ŝoss

' Werkst., pat., m. Gast . Lav . o.
ftrrf b. * «. Roonstr . 22. 1. 35138
Saalaaffe 16. ich. b. WM. 34955
Neubau Sckierstelnerltratze 23a

grober Keller, 100 Quadrat¬
meter , sofort billig »u verm.
Nab, 'das. K. Auer . 35137

Neubau Sckierstein-rftr . 23a,
Autogarage f. 1 Auto n>f. °b
io. z. v. N- K. Auer p. t.3->31

Schulde rg 11. ick. bell. Kell. a.
a. Wertst, v. soi. Vt. V- t- 35116

SchwalbacherNr. 2. v. gr . Lager¬
raum zum Einstell, von Mob.
ob. f. Bürozweckev. sof.<3v02h

Sckwalbacherltr. 41. Werkstatt
ob. Lagerraum , auch a Büro
zu verm.. ver sofort « r verm.
W** Mib vort . 35136

walbackerstr. 73. 1.. Auto-

Fltlck-Ansslge
gut erhalten

bill. zu verkaufen bei 35364
Riegler , Marktstr . 10.

ra « . „
»walbackerstr. 89. Stall , f. 2
Zierde . Rem. m. Wolin. ver
1. Okt. ru ver m. 35214

Seerobenktr . 23. icköves helles
Büro m. Lagerr Zu erf . b.
Sviü . Deerabenstr . 29. 8280
Die v. Herrn Sattlermeiiter

Beller innegeb. Werkitatten sind
zus od. get. an rub . Geschäft
als ' Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wobn. v. sof. o. so.
zu vm. Näb. Kl. Webergaiie 13
bei Kavves._ 3
Wellritzttr. 21, Stallung f. 2—4

Pferd « zu verm._ 3jLo3
Weltendttr. 28. Bier - ob. Lager-

kcll., evt. i. a. Zw. z. v.
Wielandttr . 20, schöne belle La.

gerräume . evtl. a. Büro » od.
Wirkst., ver kvfort zu verm
Näb. Stb . 2.. b. Kieler. 35131

Eine Schncidermaschinr
und ein Kindersitz- und Liese-

lagen billig zu verkaufen
Dotzbeimeritr. 74, pt. .

Pianino

an d. Erv . ds. Bl. 8811
Ein Kindergartenbaus billig

abzugeben. Näheres be, Wagner
Pfeiffer,Dobbeimerstr .190. 8300

Flaschenbier- od. Lagerkeller
b. z. v. Zimmermannstr . 1. 351JÜ
Aorkstr. 22, Werkst, m. Waff. «.

als Garage .»u^ erm.
Zietbcnring 6, grobe Werkstatt«

ca 130 Hm . svuR mit Laaer
u. Trocken-Raum ver sofort
^der iväter 349,1

Näl, bei Metzger Paul «.
Stiftstrabe. _ .

Zimmermannstr . 3. Laaerb . od.
Werkst, m. Waff u. Gas . gr.
Kell.. Stall f. 7 Pi .. Wag -̂ u.Futerr .. a. get. N. vt.

Sch. Gartenhäuscken bill. zu
verk. Näh. Dotzheimer Str . 103.
Bdb., 1. Stock links. 8329

Gaslamven , Gaskocher. Glüh
körver. Bade-Wanncn u. Oeken
ulw . offeriert bill. Hck. Krause.
Wellritzttr . 10. 7684

Wiesbadener Ge neral -Anzeiger

n~“"Unterricht.
Worbs,

ÄSSSSSv« ®« !
hob.vriv .Lrbr -u.Erzieh.-Anstalt.
Vorbereitungsanst . a. alle Klaff.
lSext . b. Ob.-Prim . in kl. d. sümtl.
Sckul.a.f.Mädck.t»' Eram .lEini,
Prim ..Fähnr ..Scekad u.Abltur .s!
Nicktvcrs. könn. die. Klaffe bald
einholen od. höb. Prüfung besteh.
Studicnanst .f. Ekw.. Svrackintt.
Arbeitsstund, bis, Prima, ,nkl.!Best.Erf.s.1?JlMiift!
Dirersolgr .Prüff .ind .Ein.j.-Pr .v.
14. 10. 11 waren alle v. m,r vorb.
Priv .-Unt . in all .Fäck.,o .f.Ausl ..
deSgl. f. Kaufleute u. Beamten
Nachhilfen.Ferienkurfe .Penston!

Privatschuldir . m. Oberlehrerz.
nicht Lnikenstr.. sond. in meinem
Saus Adclhcidstr. 46. Eingang
Oranicnstr . 2V. 822o

Mt . li»sp. Fandaiikk
lnfflkk KdkktuiM»

bw >. .«

Seichte Federhandkarren zu
verk. Steingaffe 18, pt. 35124

Fst. neue Federrollr . ein- u.
zweffv. m. Sitzb.. lackiert, s. vk.
36016 Aorkstr.̂ 15.^

Gebr. leicht. Metzger- oder
Milchwagen, auch als Break zu
sabr .,. z.,vk .. Sedanstr . .11.. 3“

Ein vollständiges Bett 35 ^Römerbera 14, Hth.,3 ^ St ^ ^
Rubbaum -Bettstelle

mit Svrimgseder -Matrad « für
15 Jl  zu verkamen
833i_ Hirschgr aben 13, 2.

2 vollst . Betten . Waschkom..
Nacktschrank. vol. Kommode.
Chaiselongue zu Erkaufen8333 Roonstr . o.  1 . r.

Diverse.
Konkurrenzloses

Geschäft
für werbliche Person geeignet,
zu verkaufen . Eriorderiich ca.
1800 Jl.  Offerten unt . Mi.
a. d. Erved . d. Bl

!(3ufgb8UCN6.

8218
Ifriu t' liT

v reirtr amerik. Legborn, best.
Leaebubn. auch v. w. Orvington.
sow Glucken abzuneb. Vorbest,
erw. Näb . Naffauerstr . 4. 8—11
U. 5—6 Ubr.  _ 7±1

50 St . Kanarien fr . St . Sei¬
ferts . vr . Sana ., edle Zugtiere
b. i.  vk. Hellmunditr . 51. 3.3011

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle. BiaiiritiuSstratzc 12. oder bei unseren Anzeige-
Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung dwies Gustchemes

eine Einschreibgebühr von 20 ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Gralis-
Anzeige in der Größe von

3 Zeilen
- ..Mietgesuche"
„Stellen sinven"

in de» Rubriken: „Zn vermieten"
„zn verkaufen " - „Kaufgcsuche " - .. .
— Stellen suchen " — im „Wiesbadener General-Anzcrger"
einmal veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung,
von 10 Pfg . pro Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere
Anzeigen in den genannte » Rubriken verwendet werden,
ebenso kann die Anzeige auch öfter aufgegcben, werden, für
jede weitere Austiahme muß gleichfalls ein Gutscheinu. 20 Psg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedmoii gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬
nannt ist, sind weitere 20 Pf . für Offerten- bczw. Auskilnfts-
gebühr beizusügcn.
yr Für alle Geschllftsanzeigen sowie für Anzeigen,
die nicht unter vorstehende Ruvritc » fallen , koniint

dieser Gutschein nicht in Anrechnung. •£ <

Wiesbadener General -Anzeiger,

Text der Anzeige:
^Bitle recht deutlich schreiben.^

,f . Olir . Glücklich,
Wilhelmstr. 50, Wiesbaden.

An- n. Berk. v. Hamern , Villen
Bauplätz .ii.Vermiet .v.Lad.Herr-
sckaftswvhn. re. Tel .2388. s34963

größte Vorsicht für Kapitalisten
bei Manf oder

Beteillgünir.
Wer ein Geschäft , Fabrik od.
Grundstück etc . kaufen o. sich
an rent . Unternehmen irgend¬
wie beteilig ,will, verl . von mir
kostenfr . Angsbote , denn ich
habe stets üuer 1000 Objekte
aller Art hier oder auswärts

an der Hand . F . 18
E. Kommen Nachf.
KOI ' » . Rh . , Kreuzgasse 8.
Inh. :Cmrad Otto).Fernspr . B9896
Uwe* “ Auch D esden , EerJin , Laipzig,
Hanuurg , Nürnberg , Suftgart , Breslau.

Wiesbadener Priwat-

Handelsschule
Höhere kaufm. Fachschule

Rheinstrasse 115
nahe der Kingkirche.

3089 Telephon 3089.
Moderne Han- |
dels-, Schreib¬
und Spracli-

lehranstalt von I
bestem Ruf mit j

_ vorzüglichen,
praktisch erfahrenen

Lehrkräften.
Beginn neuerHauptkurie

für Damen und Herren

10 . « . 15 . April d. J . j
Einf., dopp-, amerik . Buch¬
führung mit Monats- und
Jahresbilanzen , Gewinn- u.
Verlust -Rechnung .,Bücher- 1
abechlüsse, Wechse)Iehre. I

Scheckkunde , Postscheck-
u Giro -Verkehr , bürger - j
liches, gewerbliches u. höh.
kaufmännisches Rechnen,
Konto - Korrent - Lehre,
Stenographie , Maschinen- !
schreiben auf 20 Maschinen. |

Korrespondenz , |
Französisch,Englisch
Bank - und Börsenwesen,
allgemeine Handelslehre. [

ermögensverwaltung.
Schönschreiben, Ausbildung I
auf der Rechenmaschine.

Die Unterweisung erfolgt
in allen Fächern , dem Kön- 1
nen jedes Einzelnen ange- 1
messen, mit sicherem Erfolg
nach 35jähriger,praktischer
Erfahrung . Nach Beendig¬
ung des Kursus Ausstellung

von Zeugnissen,
Auf Wunsch Pension j

im eigenen Hause.

Mäßiges Honorar : !
Monatliches Schulgeld bei |
4- und 6-Monatskursen für
zirka 150 monatlicheUnter-
riehtsstunden cur 30 Mk., |

einschl . Sprachen.
P er 7.Monat ist honorarfrei,
ebensosind spätereWieder-
holungsknrse unentgeltlich

Jahreskurse
mit bedeutend verbilligtem

2. Semester.
Gefl. Anmeldungen der

Platzeinteilung wegen rech- 1
bald erbeten . 349771

Der Direktor:

Hermann Beinl
Beeidigter Bücher-Revisor,
Mitglied d.Vereins deutsch.
Handelslehrer u. der Gut¬
achterkammer derGerichts-
und Handelskammer-Sach¬
verständigen des Oberlan-

desgerichts-Bezirks.

Entlaufen
1 klein. Rebvinfcher, auf ..Bobbi"
hörend. Wiederbringer erhält
gute Belohnung . „ Bösi
_ Sotel Sahen,ollern . _

Verschiedenes:
350 Stühle

für Wobmimmer u. Küche von
8 bis 8 Mk. Ellenbogengaffr 9
Möbelgeschäft._ §313

Feuer- und diebsichere

!f-U.
In Jedem Maas -

von Mk . 15 .— »«

Hermann pauli,
Bheinstrass e 33.

Tapeten-
Reste spottbillig. 34965
h.Stenzel, Lidiilg«.

30 Fahrräder zur Auswahl
per Stück v. 65 Mark an. 1 ~

mit
stört

Garantie P̂reisliste gratis ).7918
Mauer . Wellrctzstrane 27,

Patent -, Bau -, Makckinen-
zcicknun-ien. Licktvaui. vv. bill.5iNi- i» mriistr 15. 1. r.

Dame ftndet distr . Ausnahme,
kein Heimbericht. Landvilla Bad.
i. H„ mäh. Pr . 8r . rr.. BogeE
hausen. Langen b. Franks . a M..
Taunusvlatz o._

• : Nur einmalige Anzeige!:Schwere langjährige
Krämpfe, Fallsucht

Vollst.schnelle.H“il.u.Garantie.
45jähr Praxis Apoth.Jekel.Glarusl.
Schweiz. Porto -0 Pfü- H, 145

Bandwurm
V-r!chieden-Sturen habe ichgemacht,

»m den lästigen Bandwurm los s»
werden, aber alles veri-gte; ich»eh
mir daher Ihr Bandwurmmitte«
Sollt &enia Ichicken.welches von vor¬
züglicher Wirtung war, »nd fpreche
Ihnen hiermit meinen herzlichitenDankaus und werde bemüht fern, da»
Mittel weiter zu emmehlen. Soq-
achtungsrwll Emma Schöps. Ni..
Mochbern. >m Mai 810. S«U-

„taenis f.Erwachsene 2,60 Jt,  s.ümd.
21,50 M, ist erhältlich in den Apotheten.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke. Langgaffe 30.
Taunusavotbeke , Taunusstr . 2

Drahtzäune
Drahtgitter, DrahfgeEIedxte,

Weinbergsdraht,
Stacheldraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Bit.
— Preisliste gratis . ■

__ JL_
Geld SÄ ’ÄS
Hausstand . Provision von Dar¬
lehn. Zu haben durch Kelling
Dotzbeimerstrahe 2V, 2. 85348

Darlehen er '- »ch.Personen sof.
ObneBürg 'ck lOhn.Anskunftsg .!
Anch Hyv. Erovoaitsb .! Castner,
Berlin -We!dman»s >ust51. E li

Slnrnoerger Lpar-
nnd Darlehnsbank

«. G. m. b. H. Nürnbergl gibt an
svlv. Leute isd Starrdes H- 137

Kredit bis Mark 1909.—

Krauchen Sie Geld?
u. woll. Sie reell, diskr. u. schnell
bedient sein, dann schreib.Sie sof.
an Selbstgeber E. A. W,nkler.
Berlin 318. Winterfeldtttr . 34,
Viele notarielle Dankschreiben.
Ratenzahlung . Proviffon vom
Darl -bm> F. IM

Seite 12

Elegante Wohnungs-Einriditungen
eintehMT Sek ‘1* ^ “ tte ^ A^ fOhrun" “ ^

Katalogpreise « gegen 5f , Verzmeung a«f begno me
mggr  Teilzahlung.
Soge werden nkht versandt. Prompte Leerung rtnwhalb

ganz Deutschland. Erbitten gell Mitteilung ständig ganz
bindliche Besuch eines ^ *̂ / Vertreter , weleh.Deutschland bereisen, behufs V egn ^ Annoncen-

“dFÄ ÄASa -ä .' fc- » »
gtrssae 36.

HadenvfirmeriSpringwürm» ,
-i auch Askariden

genannt, wer¬
den auch in hart-
.näckiaen Fällen

^ Ti . .. 1 durch

Ltt genâ AnweN « '7  ^
i« - e» Apotnone^

Depots in Wiesdad: Löwenapotheke, ^ nunusapotbeke.

Trauringe in ieüem Feingehalt
Matt- u. Glanz -Gold.

Verkauf streng reell nachGewichl,^W.Sanerland,

Blan-weitzrr

Gartenkies
nie die Farbe verlierend , liefert
billigst, waggon-. karren - und
korbweise die Speditionsfirma

W . Huppert &  Co .,
SJ. m. b. H.. Mauritiusstratze 3.
__ Telephon 31. 3->069JBd^lweiss-
CeZme 2.50 und 1.50, Edel-
weist-Seife 1.— und 0.60 der
Schünbeits-Crsme der elegant.
Welt. Rur eckt von Sri . Kub«.
Kronrn-Parr., Rurno-iÄ. n̂ec:
Bruno Backe. Taumisstr. 6 und
in Avoth., Drog. u. Parf.R48d0

" V!ö ich eine
chlcke Frau wurde?

Dadurch, dass ich meine
Überall bewundert .Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf ., wählte n,
nach den vorzügl. Favorit¬
schnitten leichtu.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert-
tausende benutz , nur diese.
Die Verbraucher erh . 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm .-
Liste gratis d. alle Agent.

Verzier empfohlen : 4
lugend - Hoden- Albuin 60 Pf.
Favorlt-Handarbelft -Album SO Pf.
Verlag : Internat. Schnitt-
manufaktur Dresden- N. 8.

Hier erhältlich bei Ch. Hemmer,
Langgasse . 35075

| | Ml ein stlttllkk TliNkl.
Ich trank tüglich über 1Vr

Liter Branntwein.

In 3 Tage«heftest!
Wenn Die iemanden kennen,

der Alkohol in irgend einer rrorm
iWein. Bier . Scknavs niw .l re-
gelmÄma oder periodisch trinkt,
so lasten Sie sich mein freies
Buck: ..Geständniff« eines ehe¬
maligen Sklaven des Alkohols ,
schicken. Es enthält etwas Wich¬
tiges . es erklärt , wie Sie dem
Trinker schnell das Trinden ab-
gemöbnen.

Anfangs trank ick nur Birr . aber allmählich gewöhnte ich mtch
an stärker« Getränk«. Lang« Zeit trank ich täglich über VA  Liter
Branntwein . Rum oder sonstige Spirituosen und nebenbei noch
einige Flaschen Bier!

Ick sckädigte mein Geschäft und meine Gesundheit und be-
kandelte mein« Familie eiend: mein« wahren Freunde mieden mich
und ich wurde allen eine unwürdig«, unwillkom-meue Last.
18 Jahre lang setzte ick dies Leben fort und mein Fall wurde
als boffnumslos betrachtet. Ich versuchte verschiedene ..Mittel ",
jedoch vergeblick. Jetzt aber habe ick eine freudige Botschaft
für Trinker und deren

Mtter, Krauen und Zchwestern,
Als ick es vom Schlimmen rum Schlimmeren trieb — wie alle

Sklaven des Dämons Alkohol — fand ick ganz unerwartet «in wah¬
res Mittel . Es -war und ist echt. Es rettete mein Leben. Ick wurde
und bin ein geachteter Stimm und genieste jede Wohltat der Be¬
freiung von dem verwünschten Alkobol. Ick verlor rasck und aus
natürliche Weil« jedes Verlangen nach allolrolikchen Getränke«.
Ich konnte wieder rubig schlafen, und alle Beschwerden, welch«
das Trinken bervorgerufen batte, verloren sich.

Wundervolle Rettung.
Meine Behandlung nahm drei Tage in Anspruch. Wenn idi

mich aus meine Willenskraft ver lasten batte, wäre ich noch beute
ein Trunkenbold , da ein Sklave des Alkohols keine Willenskraft
befftzt, so lange er trinkt . Ich freute mich so kebr. ein- eckteS
Mittel gefunden zu haben, dast ich mich entschloß, mein Leben -der
Befreiung anderer von diesem Fluch« zu widmen. Mein Erfolg ist
außerordentlich . In acht Jahren Habe ich das Mittel an viele Tau¬
sende — Männer und Frauen — geliefert , und Leute in den ver-
ichtsdeusten Lebensstellungen haben es mit Erfolg angewendet.
Wenn eS mir gestattet wäre, die Namen derienigen zu nemnn.
welche durck die schnell und dauernd wirkende Methode gerettet
wurden , so würde das Publ-ikum staunen. Ich gebe . ,
das Geheimnis in meinem Bucke preis , welckes ich» ,M »äUZ<Ufrei an jeden tbezw. Verwandten oder Freundi dS
sende, der Alkohol in irgend einer Form im Ueber-
maß genießt. Den Trunkenbold zu retten ist mein einziges Le-
beusiverk. Ick freu« mich über jede Rettung : jedes Opfer Wtöt
meine Smnvatbie . Was ich verspreche, wird absolut garantiert.
Meine Methode ist sür stete und periodisch« Trinker . Bedenken
Sie : eine vollständige und dauernde Entwöhnung wird zwischen
Freitag abend und Montag abend oder zu jeder anderen Zeit in
72 Stunden berbeigefübrt. Ich liefere auch eine zuverlässige
Methode. >den Trinker ohne sein Wissen zu retten : es ist die
wahre Geheimmethode.

Männer und Franrn schnell enttvöhnt um entwöhnt -u
bleiben. Drei Tage — das ist alles ! Verwandten . Freunden und
Arbeitgebern , di« einen Trinker schnell »u einem nüchternen
Menschen machen -wollen, rate ich. mein Buch ru lesen. ES ver¬
wandelt Versweiflumi in Freudel

Trinker mit od.ohne wissen befreit.
Ich sende Ihnen mein Buck sofort vortofrri in einfachem Um¬

schlag zu. Es erzählt von -meinem eigenen Leben und der wunder¬
baren Entdeckung und rrteitt wertvollen Rat . Mit dem Bucke
lende ich Ihnen eine Unzahl Zrugniffe mit Namen, di« mein« A»'
gaben bestätigen. Ich habe Hunderten Deutschen geibvlfen. Ick
wende mich ganz besonders an diejenigen, die Geld an solch« Be¬
handlungen oder Mittel verschwendeten, welche keine dauernde
Wirkung erzielten. Mein Buck kostet Sie nichts und Sie werden
immer sro-b sein, -mir gesckrieben ru -haben. Erfolg garantiert.
Korrespondenz streng vertraulich . Erwähnen Sie , ob die Person
willens fst. befreit zu werden, oder ob Sie die Behandlung obste
ibr Wiffen unternehmen müssen. Behalten Sie diese Annonce,
wenn Sie 'beute nicht schreiben können. Ein« 10-Pf .->Postkartk
genügt. Adreffe:

EdWäFd J . Woods , Ltda , 10 Norfolk Street, 229 B. London,
Notiz. Herrn Woods Methode ist zuverlässig und eckt. Sie

hält alles , was von ihr ver so rochen wird . Jeder Leser, der das
Uebel für immer zu bannen wümckt. sollte um das freie Buck

«Rr.nrfMfirto iinrfc ffinnlfl.nh 20 Pk. i ». 84

Großer Schuhverkauf
N -ugasse 22.

Ein großer Posten Sckulstiefel. prima gutes Fabrikat,
sehr stravaziersäÄg , zu sehr billigen Preisen . 34869

&

I
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nud ebenso’“bunte Wische muß mit besonderer Sorgfalt und Vorsicht gewaschen werden, Ä» beT *{lieser das V
Kochen fortfällt und eine gründliche Reinigung deshalbbishet . nur ^schwer^z^ er ziele®jacar. ^ Djese Schwierige '
keit wird sofort behoben . bei Gebrauch von? \

PER SIL,

8

i
■

dessen Eigenart sich gerade hierbei In besonderem Masse’bewährt . Das Waschen geschieht wie folgt; /
Man löst PersO (wieviel, steht auf dem Paket ) in lauwarmem Wasser aufr Zusatz von Seife und Soda
muß vermieden werden. Sofort nach dem Huflösen bringt man die Wische ln die Lauge, die nur handwarm
(30—40 Grad ) sein darf, lässt sie Stunde darin liegen und schwenkt sie während dieser Zeit einigt
Male hin und her Die Wäsche ist dann fertig. Hierauf flüchtiges .Kuswaschen in lauwarmem Wasserj f

Die Wolle
ist rein, locker und weich,

aller Geruch nach Schweiß, Schmutz usw., der sonst der Wolle sehr gerne anhaftet, ist verschwunden ; <Ea
Wolle duftet frisch und angenehm, dabei hat das Gewebe in keiner Weise gelitten und ist nicht filzig. Die
Eigenschaft des Persil ermöglicht also eine .Reinigung der Wolf« Ische , wie sie nach der alten Methode
ausgeschlossen ist

Aber nicht dieWaschkraft allein ist es, die PersU auch fürWofl  wäsche unentbehrlich^macht, sondern
vor allem seine Desinfektionskraft , die ihm eine grosse hygienische Bedeutung gibt Wollwäsche verlangt
|in hygienischer Beziehung besondere Aufmerksamkeit, da sie Verunreinigungen wie Fett,.Schweiß und ähnliche
Stoffe, die die besten Nährböden für Bakterien bilden* hartnäckig ' lesfhält und dadurch leicht zum Ueberträger
von Krankheiten wird. Diese Verunreinigungen genannter . Art löst und zerstört Persfl vollständig. Wissen¬
schaftliche Versuche haben ergeben, daß in handwarmer (30—40 Grad ) Persillauge schon nach wenigen .
Minuten selbst die widerstandsfähigsten Bakterien im Keime getötet werden. Lauwarme Persiflaüge steht
also an Desinfektionskraft den bekannten Desinfektionsmitteln nicht nach , ohne Jedoch deren Giftigkeit und
‘Umständlichkeit im Gebrauch zu besitzen. Wer sich daher vor Ansteckung durch die Wäsche schützen will

wasche WoUwäsche nur mit PERSIL!
PersO wurde auf der „Internationalen Hygiene-Aussteifung zu Dresden “ in Würdigung seiner hervorragenden Eigenf )
schalten als selbsttätiges Waschmittel sowie ais Desinfektionsmittel mit derjGoldenen Medaille ausgezeichnet.

Erhältlich nur in Original - Paketen, niemals tose, _ 'Tfö *?
h enkzl  &  Co , Düsseldorf !, mäa& Fi&am «> *»

eiih-Soda.
E

Wiesbaden,
Friedrichftr.39,1.Stock

Ecke Neugasse.
Engros . —Detail.

Frühjahrs-Neuheiten
in Strohhüten

Federn, Blumen. Fantasies,
Gestecke, Besätze , Stoffen

etc. etc.
Grösstes taget in

Straussfedern
Pieureusen und Reiher etc.

Beete und billigste Bezugs¬
quelle auch für Modistinnen

etc. etc.
Bitte genau auf Firma

© Blanck
cn achten.

Kein Luden-Geschäft.

wirkt ein «rrteS, remeß Grstckt.rotaeS, hMJcnäfrüÄ. ÄusKhen.
weine fmnntetoeic&e Haut uni>
ein schöner Leint. Alles Lies er-

L St . 58 Pf., ferner macht
Dada-Crram

rote imb rM «e Hmrt tu ekue
weift mi> kmmetxoeid

Tirb « AI Pf W SSifsbobfn : i
btr Hsf-AocHrke; Otto LilieKerb. » leri: 8 . Racheubeimer
A. Crab: Ad. Partner : Brun,
Backe: Ernst L»ck8: R. Send
LouiS Kimmei: Reind. « Sllel
Kr. AlMätterBwe .: E. HM

8

na: H. Roos Ml .: K». Brecher
Suno Alter: Th. Riunof: Rai
lovia-Droaerle. _ 8488

Los nur 50 Pf.

L:
Ziehung 23 April 1912

otferle
3141 Qewlme I. W. ». na . m.70009
darunter «2Pf er«e,3E(jiri|Mge»M.50000

BIM Sllbargewiime Marke20000
Hauptgtaftaa W. Mark »10000

LmC «Ifl fl . Taaseaden J Ul,
P ®rto und List ® 25 Pf . extra
dusch das tieacral - DdWt

ArÄmajchiM
nun Erwerb ob.
br. ' '



Filialen

Staunend billig!

h prima Qualität « * mm bUUgMi
Preise * .

für Herren -, Damen and Kinder
worden in billiges Preisen

▼erkauft.
Wiesbaden,

Wellritzstrasse 32dr Bitte ^
" meine
Schaufenster
zu beachten.

V ist sicher ^
sn Ihrem Verteil.

hervorragend billigen Preisen. Grosse Auswahl h»

Wiesbadener General -Anzeiger 18. « pell Sette 14
SamstagNr . 87

lit . 8068.
Elegante branne echt Che «reaax>

Danea -Sehnitr -Stiefel , allemeueste
Alt. 8677.

Elegante oehvan eebt Cheiirean*
Damen -Halbsefcahe mit Derbyschnitt
■ehr preiswert
früher Uh. IM . . . . . .  jetzt m  Mk.

Ferm, mit Derbyschnitt and Pressfalten H AC
früher Uh. 10 .50 .jetzt nur Mh. <* •« »

Posten

34 =867

Brennholz-
Abschlag!

Abfallholz per Zentn . Mk . 1 .10.
Ottomar Kisshns,

. Bremiholzhanblgx (34974
Kaoellenstr . 517. Tel . 488.

König
Pstentamtiich

eingetragene Marke

Vertreter gesucht

Fabrikant:

erlangen
Sie

in allen
Restaurants u.
Kolonial war.-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Krauter -Bittern

Marburg 1«

Schweden-

Friedr . Marburg
WIESBADEN . _ Gegr . 1852

35010

Was jeder

Erfinder
willen muß , enthält die koltenfrei zu
beziehende ßrolchüre „ Patentwiflen-
fchaft " . Sachliche , gediegene Auf¬
klärung . Patent - und techn . Büro
Conrad iiüi ' liling . Mitglied
des Verbandes deutscher Gutachter-
kammern (Sitz Berlin ) , Mitglied des
deutschen Schutzverbandes für
geiitiges Eigentum . Mainz , Bahn-
hofstr . 3 , Telephon 2754 . 34976

Fülirrdfcr , - r;uh-nn[rtiirw.i
■ | WjB . njoücriziJe

ttoin'ö

tSiiQlität

i: ti^ .:;iuiionale r i^

CtijTipagni?
' ' ' -y

tcidl j

jf jcjrik»

ausgiebigster Kaffee-
Ersatz

Reines Naturprodukt aus bestem
Material nach patentiertem Ver¬
fahren hergesteilt.
Vollkommen frei von Koffein —
das gesündeste  Haus - und
familien - Getränk.
Schmeckt kräftig — kaffeeähnlich,
ohne Malzgeschmack.
Kein gemahlenes Produkt , son¬
dern ganze Körner , aber ohne
die lästigen Hülsen.
Enorm ausgiebig , man braucht
deshalb nur wenig zu nehmen.
Jeder Zusatz ist überflüssig.
1 pfundpaket 35 pf . %Pfundpaket 18 pf.

'(+ pfundpaket 10 pf.
Fabrikat der

Allgemeinen Nahrungsmittel
Gesellschaft m. b. H. Berlin W. 9

Benutzen Sie die Gelegenheit
die Reiseurnfter in schick. Heeren -Anzügen,
worunter Ia deutsche und englische Stoffe , habe
ich von einer erstklassigen Kleiderfabrik billig er¬
worben und verkaufe solche solange Borrat
reicht , zn fabelhaft billigen Preisen!
Seltene Gelegenheit für Herren , die sich schick
und billig kleiden wollen. Besichtigung erbeten.
Es liegt in Ihrem eigenen Interesse mein Ge¬
schäft zu besuchen, da stets Gclegcnheittzkäufc
am Lager. J . Drachmann.

Etagengeschäft für Gelegenheitskäufe.
1. Etage , kein Laden . (34869

NB . Ms besonders günst . Angebot empfehle
einen Posten Hosen (Ia Stoffe , aus Resten
geschnitten) für Herren u. Knaben , Joppen n.
Knaben -Anzüge , ebenfalls zu äußerst billigen
Preffen . Einen Posten Anzüge , vorjährige
Muster , darunter verschied. Gelegcnheitsimsten
deren früherer Ladenpreis 15, 20 u. 30 Mark
war . jetzt 14», 18 und IS Mark.

Ein Posten Schulanzüge mrt und ohne
Falten , weil Sortiment u. Nrn . nicht mehr
komplett , z« und «nter Einkaufspreis.

Die noch vorhand Nlfters , Neberzieher
U. Capes , welche sich für jetzige Jahreszeit sehr
gut eignen, zu und unter Einkaufspreis.

m Uragaft 33 ,aSlttVS

Elegante Wohnungs -Einrichtungen
Herren -, Speise -, Schlafzimmer , Salons , Teppiche , Clubsessel , ein¬
zelne Möbel «tc liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beamten , Privatpersonen etc . gegen Zahlung von
nur 5 “/„ Zinsen . Kataloge werden nicht versandt . Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen ete . unter genauer Angabe de Adresse.

Berliner Industrie -Gesellschaft m. b. H.
Berlin 80 ., Köpenicker 8tr . 136 . [Z.87

Ein- auch Zweifamilienhäuser
mit Garten

nach den Wünschen der Besteller in solideste*
Ausführung und Ausstattung erbaut in ihreif
- prächtig gelegenen Villenviertel ::

die Eigenheim - Baugesellschaft
für Deutschland m. b. h.

Wiesbaden , priedrichsfr . 36 . Tel. 1058.
Kleine Anzahlung und Amortisation,
— Keine Nachforderungen . —

34912

SO Schlafzimmer,
sehr solide gearbeitet , in poliert

Eichen , Rüster , Mahagoni » hell nnd dunkel
Nntzvaurn,

von Mk. 280 bis 900»
in imitiert von Mk . 170 a« .

Matratzen , nur gutes Material.
Eigene Polsters !.

Langjährige Garantie.

Möbelhaus Jakob Fuhr,
Blcichftraße 34 — Telephon 2737.

9
35351

Merkel-Korsetts!
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung nach Maß.
Fachkundige Bedienung , - Anprobier - Zimmer.

Auswahlsendungen . - Reparaturen.
Amerikanischer Korsett - Salon

A * Merkel ""
Schfitzenhofstr . 2 , Ecke Langgasse.

i Umzug!
Billiger Verkauf

von

Gürdinetl ( Alleinige Vertretung
_ ) der Firma David Bonn,

iitOreS \ Frankfurt ». Main.

Linoleum
Tapeten
Portieren
Innen -Ausstattung

zu hervorragend billigen Preisen . 35005

Ein- u. Uerkaufsgenossenschaft
Vereinigt . Tap . e. m. b. H.

Telefon 6573 . 8chwalbacher Str . 47.

Rollkomptoird.ver.SpediteureK.m.b.8.
Spediteure der König-1. Preuss . Staatshahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseefiekten zu bahnamtlich festgesetzten

z Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
zollungen . — Rollfuhrwerk.

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964.
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^ Mn Frenndfdiaftsdienst.
Sk>« e von Jean Staad , Main «. .

<n>«m±«jtel Der wollenläse Himmel spiegette sich t« den klar« !, unde-
Äkä ^ lnt« ! des lyrischen Meeres urtb liefe den Ozean no<6 um so

■MBPfrL blau « schelNM, einem mrevmeßliähen, nt tausend Farben schlllern-
»iel MAyr gleich, der sich uirsaAbar prächtig von den mit ewigem Schnee
*$*&&, W , Milde und alles ver.g»>!dend schien die Sonne

pw Pniaien und Orangenbäume, welche die „Rue de ta Riviera be-
Richter, der junge F-rbrikherr aus Frankfurt am Main sofe auf

Wnda der „Billa Santuzza ", Man sah es rhin an, welchen w-
na ®n &nti die Landschaft und ihre paradiestsche Schönheit, auf ihn
habeuen hoabachtet die schlanke dlonde Frau den träumenden
mow’*' .bissen AtUlgen sich rn.it über-ivdischem Gl-cmze in die Unendlichkeit zu
s °^ "^ <chchnen Sie hatte so gar irnnen Sinn für Melancholie, über-
veri!̂ ^ „ Lebenslust ja§ j, ct  Kewiar auf den ersten Mick in ihren Zügen,
fchäiod.̂ ",?̂ Tür zur Veranda öWnetc, ward Hans Richter unisairft aus

^ Träumerei geweckt. Das Zimmermädchen uberbrachte dem Haus-
seiner Tablett eine Bisttenlarte: „Carl He,n, Rodeck,
Herrn,aul - re," Richter entfuhr ein Ausruf freudigen Erstaunens, be-
Fahnnch zu ^ j>em Jugendfreund entgegen. Nicht laMe trat er
hende ch-raus Rodeck am Arme führend, .den er freiwestrahlend seiner
I°iet>el  qfrnu vorstellte. Erst als sich die Freunde gegenubersatzen, hemerlte
j«E L bleich urtd entstellt Carl Heinz aussah . Dw Wangen eingefallen,
Meü«*Schatten am die tiefliegenden Augen,

„Das ist der Carl nicht mehr, der in Mcala don Dir Abschied nahm
versucht« der junge Seemann auf die bei orgle Frage des Fabrikanten zu
scherzen, „In wenig Worten," fügte er alsdann ernst hinzu, „will ich Dir
erzählen, wie aus deni wetterharten mit Licklb und Seele an seinem Salz¬
wasser hängenden Piloten ein lebender Leichnam ward, - — Es sind
jetzt etwas über 3 Monate, als wir die Nordsee verliefeen, um gen Liver¬
pool zu steuern. Wir hatten am Tage vorher' die Shettland-Jnseln links
liegen lassen und am Morgen daraus erhielt ich Order in den ersten Masl-
lorb, der mit der Steuer und Kommandobrückedurch Telephon verbunden
ist. Ich saß noch nicht 2 Stunden im Koch, als am Horizont eine mächtige,
weifee Wolle sichtbar wurde, die dem Schiss genau in der Kurslinie immer
näher kam. Die Wolle ward zusehends grötzer und schien im Aether immer
tiefer zu finken. Als ich jedoch mein Fernglas zu Hikj>e nahm, um die —
wie mir schien — seltsame Naturerscheinung näher zu untersuchen, ward
ich zu meinem ungeheuren Schrecken gewahr, daß die vermeintliche Wolle
ein rissiger, schwimmender Eisblock war, der mll rasender Schnelligkeit auf
unser Schiff zulrieb. Ich teilte meine Entdeckung sofort dem Qoerstei,er¬
mann mit, der ebensoschnell den Kurs auf Südost lenste. Immer naher
und näher kenn das Ungetüm und nach kaum 10 Minuten der nuiregenMen
und qualvollsten Ungewißheit sauste lpas gewaltige schwimmendeGebirge
oa. 100 Meter links des Schisses vorbei, gewaltige Wogen über Bord
schleudernd, — Wir waren gerettet.

Der schreckliche Zweifel, ob wir noch außerhalb des Bereiches des Eis¬
berges kämen, der Vorwurf, ob ich die Gefahr nicht schon früher hätte
entdecken müssen, die surchLbare Vorstellung von der Zerstörung uiff-res
Schiffes, haben aus meine Nerven derart eingewirkt, 'Latz ich nach der Rück¬

kehr Urlaub nahm und narb Süden ging. Wenn ich auch hier schon ruhiger
geworden bin, so flieht mich immer noch der Schlaf und der andrechend«
ÜLorgen findet mich in schweren Träumen, " Man sah es dem jungen See¬
mann an, daß er an feinem Schicksal verzweifelte.

Richter und Frau waren von der Erzählung tief ergriffen und man
schwieg lange. Endlich sagte der Fablttherr : „Carl Heinz, wir fahren so¬
wieso nächste Woche nach Hanse, Du wirst uns begletten, wir bringen Dich
nach Wiesbaden," Als der Fähnrich müde die Hand zu einer resignierten
Entgegnung erhöh, fiel ihm Franz Richter lebhaft ins Wort: „Es bleibt
dabei. Du gehst mit nach Wiesbaden, auch das dortige, ozonreiche TaumiS-
kllma wird Dir gut tun und ich bringe Dich persönlich in das „Salus-
Jnstitur ". Ich Sn mit dem Letter sotzr befreundet, dessen individuelle
Behandlungsart schon weit über die Grenzen der Weltdadestadl hinaus
bellannt ist. Tie elestro-magnetlsche RNdiationS-Oscillations-Terapie ist eine
Erfindung des Schweizer Ingenieurs E, K. Müller. Manchen Namen
könnte ich Dir nennen, viele Fälle erzählen, da Leute, die an Ischias, ner¬
vösen Darm- und Alagenstorungen litten, die mit Neurasthenie seit Jahren
zu tu,, hatten, innerhalb 4—6 Wochen vollständigund dauernd geheilt wurden.

Carl Heinz Rodeck war bako bereit, dem Freund zu folgen und 6 Tage
später passierten sie die deutsche Grenze,

Ein halbes Jatzr war seitdem vergangen, als man in der Privatwohnung
dos Fabrikanten eine mächtige überseeische Kiste ablüd. Sie enthielt eine
ver größten handgema-lten chinesischen'Basen, an rotseidenem Bande Carl
Hein-zen's Karte mit der Aufschrift: „Durch „Salus -Hklsie frischer denn je
zuvor auf hoher See, sende Dir don Asla's Gestaden eine kleine Erkenntlich,
kett für die Entdeckung Deiner Wiesockdener Wunder quelle." 36340

Jleffenicbirme Eigene rationelle ) Fabrikation,
Kraftbetrieb.

Massenauswahl.
Henker. Wiesbaden , 32 Markfsfrasse 32

(Hotel Einhorn). - Telephon 2201.
Ceborziehen , Reparaturen,

Solid - Schnell - Billig. 3537g

werden immer wieder versucht. Man will sich den guten Ruf , den
Seeligs kandierter Kornkaffee allenthalben genießt, zunutze machen

und man bringt minderwertige Nachahmungen in täuschend ahn-
licherAus - ßCP 14  I • /Hl  Seeligs kan-
stattungauf iWtWm ' VWV}  dierterKorn-

denMarkt kaffeeistin
gelben Paketen mit roten Verschlußmarken verpackt

und trägt die Schutzmarke Stern und den Namens-
zug Emil Seelig . Weisen Sie im eigensten Interesse
alle Nachahmungen entschieden zurücki

asaoaaoasssssss

Freitag , 19 . April , abends 8 Uhr, Kasino , Friedridistr. 22 =

Konzert
Gussy Hielt- Curt Vogel

(Sopran ) (Geige)
Am Flügel : UgO Affcmi . 8234

AusfQhrl. Programmeu. Karten zu 2, 3 u . 1 Mk. in sämtl , Musi¬
kalienhandlungen , im Damenklub und an der Abendkasse.

Spangenberg ’sches
Konservatorium für Musik.

Wilhelnastrasse 16.
Gegründet 1888. Frequenz 1911/12: 364 Schüler.
Unterrichtsfächer : Klavier , Gesang , sämtl . Streich - und

Blasinstrumente , Orgel , Harfe , Laute , Guitarre.
Organi «atäon ; Anfänger -, Mittel - und Oberklassen . Voll¬

ständige Ausbildung für Konzert und Oper . Seminar
(Ausbildung von Musiklehrern ). Oeffentl . Vortragsabende.

Honorarfreie Nebenfächer : Kammermusik , Orches 'er,
Chorgesang , Rhythmische Gymnastik nach Jaques Oaicroze.

Der Unterricht wird von 30 konservatorisch ge¬
bildeten Lehrern erteilt.

Honorar: 25—100 Mk. (einschl . Nebenfächer ) dritteljährlich,
Beginn des neuen Trimesters:

Üonfagj den 15. April.
Prospekte durch das Sekretariat . — Anmeldungen jederzeit.

Lift im Hause . Telephon 4615.
Der Direktor:

35108 H . Spangenberg , Kgl. Musikdirektor.

Wiesbadener Casino -Gesellschaff
Mittwoch , den 17 . April 1912:

Wohltätig keitsuorstellung
zum Besten des Wiesbad. Vereins.vom Roten Kreuz

in den Räumen der Gesellschaft. Friedrichstrasse 22.

Vorfragsfolge: (Aenderungen Vorbehalten.)
1. Abteilung:

L Ouvertüre zur „Zauberflöte“ . . . . , W. A. Mozart.
-• Lieder mit Klavierbegleitung.
?• Konzert für Piauoforte in A-dur mit Orchester W. A. Mozart.
4. Arie des Leporello aus „Don Juan “ (Schönes
, Fräulein) . W. A. Mozart.
*■»Vor der Klosterpforte “ aus Björnsons „Arnijot

Geline“ für Solostimmen, Frauenchor und
Orchester . Ed. Grieg.

— Panse . —
2. Abteilung:

. Der vierjährige Posten.
in einem Akt von Th. Körner . Musik von Carl Beinecke.
Während der Pause Büfett in den Nebenräumen,
beginn der 1. Abteilung pünktlich 7‘/j Uhr, der 2. 97*Uhr.
Der Eintritt beträgt 5 Mk.

l i Eintrittskarten sind erhältlich bei Moritj& MQntjel, Wü¬
hl tra889  58 , in den Musikalienhandlungen von H. Mloiff, Wil-

““atr- 16, StOppler. Adolfen -. 5 und Frz Schellenberg, Kirch-
I*r*e 33, sowie im Geschäftszimmer des Casinos und Abends

m Bansmeister. 35377
Rot« i?-er  6* nz® Beinertrag fällt dem Wiesbadener Verein vomKreuz an.

villenbcmplätze
in beliebiger Größe, baufertig
zu verk. Prachtvolle Aussicht,Söhenlage an der Biebrickertratze, Reitalleeseite. 38555

Näd. Wiesbaden, Neugaffe5, v.

Wiesbaden,Riieiailr,47.
Nur 4 Tage!

Ab
Samstag,13.April 1912:
:: Monopolfilm ::
Erst-u.Alleim/orführungs

recht für Wiesbaden.

Moderner Zweiakter aus
dem Leben,

sowie das übrige sen¬
sationelle Weitstadt-

34906 Programm.

Die Direktion.

min
Sonntag , den 14 . April 1913 , abends 6 Uhr

in der Hanptsynagoge (Mic.helsberg) :
Historisches

Synagogen-Konzert
ausgeführt vom Synagogen-Gesanguerein unter Leitung des Herrn

Musikdirektors 0. WernickB.
Eintrittskarten werden nur auf demGemeindebüro Emser-

strasse 6 an Mitglieder beider israelitischer Gemeinden , so¬
weit Baum vorhanden , abgegeben.

Montag , den 15 . April 1913 , abends 9 Uhr,
im grossen Saale der „liVartbnrg “ s

KOMMERS.
Eintritt frei für die Mitglieder der beiden israelitischen

Gemeinden. 35034
Der Orts -Ausschuss.

Dienstag , den 1« . April , abends 9 Uhr , hält Herr
Parlamcntssteuograph Dächier -Berlin in der „Wartburg"
einen Vortrag über den

gegenwärtigen 5tand-erstenographischen
Linigungz-Beftredungen.

Alle Interessenten werden hierzu freundl. eingeladen.
Die Stenographen Vereine Stolze-Schrep'scher Richtung:

Stolze 'scher Stenographie -Verein . Stenographie -Schule.
Sdküler -Vereine . _ 8330

• ■■■■■Bsaaaaaaai

Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeiger

9

Mauritius«» , a

Konrad Leybold
WIESBADEN Telephon US.

PROGRAMME•FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN. FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

Kaufleute!Ladeninhaber!
Gewerbetreibende!

Am Montag , den IS. ds ., abends 8Vs Uhr,
im Saale der Loge Piato , Friedrichstrasse

Vortrag
des Herrn Generalsekretär ' und Redakteur
Meytkien aus Hannover über das Thema:

„Der Gemeinnützige Rabatt¬
sparverein als Selbsthilfe
des Detailhandels .“

Alle am Detailhandel Beteiligten ladet herz¬
lich ein bei freiem Eintritt 34908

Rabattsparverein Wiesbaden.

„Zum Adler “ Bierstadt.
Gröbter Saal am Platze.

Jeden Sonntag - Große TMlZMUsik,
ausgeführt von der Kapelle Mai.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke
Es ladet freundlichst ein Lndw . Brühl , Bejjtzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 35001

Saalbau „Zur Rose “ Biersfadf.
?Ä : Grotze Militär -M,isik. "-.°„,L -°>-Sonntag . ^

Prima selvstgekelterten Slpsclwetn Fh . Schiebener.
_ 134998

aBlllBBBBBDIHIIUIBBIIBIlHia

Sßßlfinu IriedtidisM,
gegenüber der Germania -Brauerei

lHaltestelle der elektr. Bahn nach Mainz) :

Große Tnilj-Mußli.
Anfang b Uhr . Eintritt frei.

ES ladet ergebenst ein 35000
XV.  Hofmann.

Gasthaus, Saalbau
,ZumBären‘,Berstadt.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
Goldene Jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik. 34999

prima Speise » und Getränke . Karl Friedrich. Besitzer,
relephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener tratze

Zum Gugel, Kirrstadt,
prima selbftgeketterten Apfelwein

per 12 n . 14 Pfg.
wozu freundlich einladet Willi . Schild.

Daselbst sind 1200 Liter Apfelwein abzugeben. 8292

Var lllavierspiel erlernt sofort,
wer sich der glänzend bewährten „Tastenschrift" bedient. Jeder kann
damit in kürzester IZeit flott und fehlerfrei Klavier spielen. Der
Muflkverlag Euphonie , Friedenau 195 bei Berlin , sendet gegen 40
Pfg . in Briefmarken jedem Intereffenten mehrere Probestücke. Z.173/1

Ansnerkiis tarnt
Langgaffe 9.

Heute und folgende Tage
soweit Vorrat reicht:

1000 ^Meter
zu Verlustpreisen.

Damen-Hute
weit unter Preis. 531S3
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Königliche Sdiaulpiele.
Samstag , den 13. April , Abonnement C, Aiisang 7 Uhr-

Die Fledermaus . Operette in 3 Akten von Johann Strauß.
. » Gabriel v. Eisenstein : Herr Kammer, anger Franz Costa

vom Stadtth -ater in Nürnberg als Gast
Zm 2 . Akt : Tänze (von Johann Strauß ).

Ende nach 10 Uhr.

HuswärHge Theater.
Frankfurter yvernbaus.

Samstag , 13. : „Der fliegcnöe Holländer".
Sonntag , 14. : . Dunja ". „Der Baiazzo",
Montag , 15. ; „Alt -Wien".
Dienstag , 16. : „Dun,a ". „Flotte Bursche
Mittwoch, 17. : „Der Troubadour"

Sonntag , 14 . April , b. aufgch. Ab., Erh. Pr . : „Die Königin v. Saba ".
Montag , 15. April , Ab. D . : „Husarenstebê .

• Dienstag , 16 „ Ab. A, Ans. 7 Uhr : „Der Rosenkavaker.
Mittwoch, 17., b. aufgehoü. Ab., Ans, 7 Uhr : „Madame Butterfly ".
Donnerstag . 18 ., Ab. B, Ans. 7 Ukr : „Der Verschwender
Freitag, 19., Ab. 0 ., Ans. 7 Uhr : „Der Philo,oph von Sans -Soucr ".
Samstag , 20., b. aufgebob. Ab., Ans. 6.30 Uhr : „Tristan n. Isolde ".
Sonntag , 21 ., Ab. v ., Ans. 7 Uhr: „Samson und Dalrla.
Montag, 22 , Ab. A, Ans. 7 Uhr : „Gudrun ".

Relldenz-Uheater.
Samstag , den 13., u. Sountag , den 14. Avril, abends 7 Uhr:

Der Abt von St . Bernhard . ,2. Teil der „Brüder v. St . Bernhard ".-
Schauspiel in 5 Aufzügen v. Ant. Ohorn . Spicll . : Dr . H. Rauch.
Abt Heinrich . . . . . . . . . . Rud . Miltner -Schönau
Der Prior . . Hermann Nesselträger
P . Fridolin , Senior . Georg Rücker
P . Meinrad, äbtlicher Sekretär . . . . Rudolf Bartak
P . Simon , Stiftsprovisor . Reinhold Hager
P . Seroaz . Willy Schäfer
P . Benedikt, Pfarrer . Nicdlaus Bauer
P . Lukas . Kurt Keller-Ncbri
Hofrat von Berg . Theo Tachauer
Döbler, Drechsler . . . Ernst Bertram
Marie, seine Frau . . . Minna Agtc
Dr . Ferdinand Döbler . . . . . . . Walter Tautz
Frau Rand, des Abtes Schwester . . . Sofie Schenk
Gertrud , ihre Tochter . . Margot Bischofs
Weidlich, Klosterschasier. . . . . . . Rudolf Christ
Liese, seine Tochter . Theodora Porst
Lorenz, ein alter Knecht . . . . . . Ludwig Keppcr
Josef, Diener . Theo Münch

Mönche, Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart im Cistercienserklosttr St . Bern¬
hard und zwar der erste und fünfte Akt im Zimmer des Abtes, der
zweite im Kreuzgang des Klosters, der dritte im Mcicrhofe, u. der vierte
im Kapitelssaale. Der fünfte Akt spielt 3 Tage später als der vierte.

Ende nach nach 9.30 Uhr.

Sonntag , 14 , 3.30 Uhr : „Di: fünf Frankfurter "/ — Abends 7 Uhr:
„Der Abi von St . BcrnlHud".

Montag,, 15. : „Das kleine Schokoladenmädchen".
Dienstag, 16. : „Die fünf Frankfurter ' .
Mittwoch, 17. : „Lottchcns Geburtstag". „Abschiedssouper1. Klasse".
Donnerstag, 18. : „Der Probekandidat".
Freitag, 19. : Zum 25. Male : „Die fünf Frankfurter".
Samstag , 20. : 1. Gastspiel Albert Basscrmann-: „College Crampton".

{

Walhalla-Üheafer.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Wcstcrmeier.

Samstag , den 13. April : Premiere. In gänzlich neuer Ausstattung
an Dekorationen und Kostümen: „Morgen wieder lustik".

Operette in 3 Akten von Wilh. Jacoby. — Musik, v. Heinz Lewin.
Jnszcniertv . Obcrregiss. E. Nothmann. —Musik.Leit : Der Komponist.
Jörome Napoleon, König von Westfalen Walter Mcrtz-Lüdcmann
Graf Rolf von Melsungen, Landedclmann Erich Flügge
Gräfin Charlotte, dessen Gemahlin . . . Camille Boröl
Baron Nikodemus von Katzencllcnbogen,

Hofmarschall . Emil Nothmann
Baronin Amalia, dessen Gemahlin . . . Helene Gorell
General Schnecgans . Heinz Wendcnhöfer
Oberst Müller,Kommand. d. Kgl. Leibgarde Hans Werner
Anne-Marie, Kammerzofe der Gräfin . . Alcxaudrine Reinhardt
Florian, Reitknecht des Grasen . . . , Dir . Paul Wcstermeier
Frederik, Kammerdiener . . . . . . . Erich Malden-Deutjch
Marguerite, X . . Haust Klein
Nini, ) .Mary Meißner
Therese, k Tänzerinnen der . . . . Helene Aichcrfeld
Fifi, l  Königl . Oper . . . . Martha Roth
Florette, \ . Rosct Barotti
Lola, / . Leoni Markwordt
Herren und Damen vo»n Hose Pagen, Hofbediciistetc, Soldaten

der Königlichen Leibgarde. Sonstige Soldaten.
Ende gegen 10.30 Uhr.

Sonntag , den 14., 3.30 Uhr : „Palnischc Wirtschaft". — Abends
8 Uhr . „Morgen wieder lustik".

Monlag, den 15., Dienstag, den 18.. Mittwoch, den 17.,Donnerstag,
den 18, Freitag, den 19., Samstag , de» zO. : „Morgen wieder lustik".

Sonntag , den 21., nachm. : Unbest. — Abends: „Morgenwieder lustik".
Preise der Plätze : Prosocniums-Log« M 4 .10. — Fremden-

toge Ji  3 .10. — Orchestersessel Jl  3 .10. — Seitenbalkon Jl  2.60. —
1. Parkett M,  2 .60. — Promenä 'r Ji  2 .10. — 2. Parkett Jl  1 .60. —
Parterre M 1 .— einschließlich Programm . Dutzend- u. Fünf und-

.zwanziger karten ermäßigt . 130584

Schauspielhaus Frankfurt.
il ' .Samstag , 13. : „Cyrano von Bergerak . „ ^ . _ .

Sonntag , 14.. nachm. 3.30 Uhr : Vorst, b. ermaß. Prersen : „Die
Vergnügungsreise" ; abends 7 Uhr : „Schöne Frauen ".

Montag, 15., „König Lear".
Dienstag, 16. : „Doktor Klaus".
Mittwoch, 17. : „Cyrano von Bergerac".

Neues Theater.
Samstag , 13., Ab. A, gew. Preise : „Das kleine Cafe". .
Sonntag , 14., abds. 8 Uhr. auß. Ab , gew. Pr . : . Das kleine Cafs .
Montag, 15., abds 8 Uhr: "Kammerfpiele Joachim von Brandt .
Dienstag , 16., Ab. 8 , gew. Pr : ..Hans Sonncnstößcrs Höllenfahrt" '

Stadtthcater Mainz.
Samstag 7 Uhr : „Die Point ,che Wirt,cha,t" _ .. „
Sonntag 3 Uhr : „Die keusche Susanne ". 6 30 Uhr : „Meister,Niger .
Montag 7 Uhr : Zum ersten Male : „Der Seeräuber".
Dienstag 7 Uhr : „Kuhreigen".
Mittwoch 7 Uhr - „Uricl Acosta".
Donnerstag 7 Uhr : „Rigoletto"
Freitag 7 Uhr : „Tannhäuser".
Samstag 7 Uhr : „Traviata ".
Sonntag 3 Uhr : ..Polnische Wirtschaft" ; 7 Uhr : „Lohcngrin".
Montag 7 Ubr : „Förstcrchristet".
Dienstag 7 Uhr : „Tiefland".
Mittwoch 7 Uhr ; „Logenbrüder". - „Abschiedssouver".

Großh . Hof- und National -Theatcr Mannheim.
Samstag : Keine Vorstellung.
Sonntag , 5 Ubr : „Götterdämmerung .
Montag, 8 Uhr : „Martha ".
Dienstag, kl. Pr , 7 Uhr : „Gudrun ".
Mittwoch, kl. Pr ., 7 Uhr : „Pcnthesila ". „Der zerbrochene.Krug .
Donnerstag , Hobe Pr ., 7.30 Uhr : „Tiefland".
Freitag, miltl. Pr ., 7.30 Uhr : „Der Postillon von Lonjumcau".
Samstag , anß. Ab-, kl. Pr ., 8 Uhr : „Die fünf Frankfurter".
Sonntag , hohe Pr ., 7 Uhr : „Die Hugenotten,,.

Im neuen Theater.
Sonntag , 14„ 8 Uhr : „Mein Leopold".
Sonntag , 21., 8 Uhr : „Mein Leopold".

VoIks«Cheafcr.
lBürgerliches Sckauipielbaus .i Direktion : Wilhelm «.

LamStag , den 13. April, VolkSlüml . Vorst zu klerncu Preisen -
Neuheit ! Die Angst. Neuheit!

Lebensbild in 1 Aufzug von Elsbetb Petsch. Sviell . : Max Ludwig.
Personen:

Hermann Lingen . Fabrikbesitzer . . . . . Fritz Großmann
Marianne , sein« Frnu . Magdalena Stoff
Evi . beider Tochter . . Frieda Fettkenbauer
Margaret « Wendling . Mariannens Freundin Clotilde Guttcn
Christin «, Mädchen bei Linsen . Ottilie Grunert
Ein Gärtner . Karl Bergschwenger
Ort der Handlung : Das Haus Lingen in einer kleinen rheinilcken

Stadt . — Zeit : Gegenwart.
Hierauf:

Neuheit ! Alt -Wien . Neuheit!
Siirgiorel in 2 Auszügen von I . Strakofch. Musik von P . Sckeuren.

Personen:Sailer Frans. . . Adolf Willmannürst Kaunitz . . . Ottomar Bloß
Baron Handl . Präsident der Keuschheitskomurisston Mar Ludwig
Baronin Vera Münzberg . Ilka Martini
Leutnant Leopold v . Fanta . Richard Bauer
Diana di Pomptli . Primadonna der ital . Over Maragrete Hamm
Frau Stesmann . Lina Töldte
Marie , ihre Tochter . Ella Wikbelmy

Ort der Sandlmi « : Wien . — Zeit : 1758.
Vorkommend« Gesänge:

1. Einganas -Lied. gesungen von Ella Wilbelmv . — 2. Couplet:
Di« Keuickbeitskommiiston Mar Ludwig . — 3. Quintett , Marg.
Hamm. Frieda Selchow , A. Willmann . Ottomar Blob . Max
Ludwig . — 4. Tan ». Tarantella . Magarete Hamm . —5. Traum-
Mf — 6. Lied. — Das Erwachen gelungen von Ella Wilbelmn.
— 7 Walser -Duett , gesungen von Ella Wilbelmn und Richard
Bauer . — 8. Scklub - Marich.

Sonnntag , 14. April, nachm. 4 Uhr : „Sherlock Holmes ". — Abends
8 Uhr ; Zum 1. Male : „Die Else vom Erlenhos".

Montag , 15. April : „Die Else vom Erlenhof ".
Dienstag , 16. April : „Der tolle Wenzel".
Mittwoch. 17. April : „Sherlock Holmes ".
Donnerstag , 18. April : „Die Else vom Erlenhott.
Freitag, 19. April : Zum 1. Male : „Epidemisch".
Samstag , 20. April : „Drei Tage aus dem Leben eines Spielers"

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 14 . April:

vormittags 1134 Uhr:
Konzert in derKochbrunnen-
Trinkhalle,bei geeigneterWitte-
rung in d. Kochbrunnen-Anlage.

a) in den Kuchbr.-Aulagen:
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh Sadony..
1. Ouvertüre zur Oper „Der

erste Glückstag“
D. F . Ander

'j . Amina , egyptisches Ständ¬
chen P. Lincke

3. Grubenlichter -Walzer
C. Zeller

3. „Gute Nacht , fahr ’ wohl“,
Lied Fr . Kücken

5. Zeitungsenten , Potpourri
A. Conradi

6. Kadetten -Marsch 0 . M6tra.
Bei ungeeigneter Witterung:

b) in der Trinkhalle:
Kapelle Lucien Dupuy.

1. Alte Kameraden , Marsch
C. Teike

2. Wein , Weib und Gesang,
Walzer Joh . Strauss

3. Ouvertüre zu „Egmont*
L. v. Beethoven

4. Ave Maria - Bach-Gounod
5. Die Boheme , Fantasie

Puccini -Cyamvin
6. Creole Beiles , Two step

Bodewalt.
Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kmhsus
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Lalla

Roukh “ F. David
2. Czardas No. 3, G-moll

G, Michiels
3. Fantasie aus der Oper „Die

Favoritin “ G. Donizetti
4. Aubade printaniere

P . Lacombe
5. Blumengeflüster Frz . v. Blon
6. Thüringische Fest-OuvertureE. Lassen
7. Promenaden -Marsch

M. Jeschke.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

Volks«
Symphonie -Konzert

des Kurorchesters.
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städtischer Mu-ikdirek o<.
So istin : Frau Cornelia Rider-

Pcssart, Berlin (Klavier).
Orchester : Städt . Kurorehester.

VORTRAGSFOLGE.
1. Ouvertüre „Finnlandia-

J . Siöelius
2. Klavier -Konzert Nr. 4 D-moll

op. 70 A. Rubinstein
I. Moderato. II . Moderato
assai. III . Allegro assai
Frau Cornelia Rider-Possart.

3. Symphonie Nf. 6, op. 74
(Pathetique ) P.Tschaikowsky
I. Adagio. II . Allegro con
grazia . III . Ailegio molto
vivace. IV. Finale Adagio
lamentoso.

Konzertflügel : C. Bechstein.
Alleinvertreter : Ernst Schellen¬

berg , Grosse Bnrgstr . 9.
Eintrittskarte 30 Pfg.

Kinder unter 10 Jahren naben
keinen Zutritt.

Slontag . 15 . April:
vormittags 11 Uhr:

Nur bei geeigneter Witterung:
Konzert d. städt , Kurorchesters

ja der Kocbbru .inen -Anlage.
Leitung ' Herr Konzertmeister

\Vilh. Sadony.

1. Ouvgxture zur Oper „Norma“
V. Bellini

2. La manolo, Serenade
R. Eilenberg

3. Am Wörther See, Melodie
A. Jungmann

4. Finale aus der Oper . Faust“
Ch. Gouno 1

5. Potpourri a. d. Operette „Der
Vogelhiindler" C. Zeller

6. Hurra , Zeppelin kommt,
8. May

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin “ W. Balfe
2. Mendelssohniana , Fantasie

A. Dupont
3. Mondnacht auf der Alster,

Walzer 0 . Fetras
4. Le reveil du lion, Caprice

A. Kontsky
6. Bacchanten - Tanz a. d. Oper

Philemon und Baucis*
Ch. Gounod

6. Träumerei R. Schumann
7. Pastoral Fantasie F.Willmers
8. L«s Toreadors aus der Oper

„Carmen“ G. Bizet
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Die Giron¬

disten“ H. Litolff
2. Ungarische Tänze Nr. 15 u. 21

Joh Brahms
3. Danse macabre , symphonische

Dichtung C. Saint -Saöns
4. Arie a. „Rinalda *G. F.Händel

Violine-Solo : Herr Konzert¬
meister W. Sadony.

5. Ouvertüre zu „Egmont“
L v. Beethoven

6. Ständchen Frz . Schubert
7. Fantasie aus der Oper „Der

Tribut von Zamora“
Ch. Gounod.

Städt . Kurverwaltung.

* Todes 'Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung . daß unsere einzige mnigstgeltebte Tochter

Wilhelmine
nach kurzem schweren Leiden im Aljer von 7 Jahren
sanft entschlafen ist. t . , or ^n ĉ>

Wiesbaden (Platterstr . 52), den 11. Avril 1912
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Wilhelm Schramm.
Die Beerdigung stndet Sonntag , den 14. Avril , vorm.

11 Uhr von der Leichenhalle des Sudfrredhoses aus statt.

Veränderungen im zamilienftand.
Biersfadf.

wcoorca:
Am 25. März dem Dachdecker

Karl Vogel e -S . Karl Christirni.
Am: 5. April dem Maurer Wrlh.

»ierSrau« e. T. ftutulinc.

Am 14. März dem Schreiner
Friedrich Wilhelm Mäher e. T.
Ehristla« Llrlimip .Dorothea.

Am 21. März dem Ta«l. Hvinrich
Slahlmüller «. T. Elsa Auguste.

Der Kanonier Karl Philipp Schild I Der Ziegler Peter Leonhard Druh
und dte Christiane Brech, ohne Ge- I zu Bierstadt und die Anne itlarie
werbe, beide von hier. I Vowinlel, ohne Gewerbe, zu Naer-

» stein. 3..-: . ■ '
StrcBrttöit:

Der Maurer Karl Heitzner und die
Näherin Amalie Birvbauer, Seide
von vier.

Der Daglöhner Heirrrich Joses
Höhn nn!d die Elise Knew, ohne Ge¬
werbe, beide hier wohnhaft.

Gestorben:

Der Gärtner Christian Friedrich
Fvahm zu Rosenlranz und die
Amalie Herhorn, ohne Gewerbe
von hier .

Am 36. März der Malermeister
Georg Karl Kahl, 49 I.

Am 28. März Elisaibethe Siemens,
ged. Rohd«, Ehest, d. Rentners Karl
Zieimens, 49 I.

Am 5. April der TaglShner Ado»
Göttcrt, 79 I.

Am 6. April der Gärtner PMpp
Friedrich Schmidt, 59 I.

friieumakiscfte LcftmerLSsi . krsissen.
isSXeNLctlULL . In Lpoidene », flaacst « »1 1,20.

F 8
am Wallensec

(Schweiz»Luftkurort Weesen
Hotel und Pension Rössli
mit Dependance, sehr geschützte Lage, 7 Min. v. Bahnhof. Komfort,
Hoteh elektr . Licht, Luftheizung , warme Bäder. Sehr empfehlend
wert für Frühjahrsaufenthait. Wunderschöne milde Gegend. Schönf
Spaziergänge und Ausflüge nach allen Richtungen , Bergtoure»
Grosse Gartenanlagen am See ; prächt . Waldpark . Ruderboot»
März, April u. Mai besonders reduzierte Preise. Nähere Auskunf
durch den Besitzer : A . Böhny . F . 14

Badgastein
Radioaktivste
Therme der

Welt,

im Kronland Salzburg, Oesterreich ,Hauptstat . d.Tauernbahn ,hoch¬
alpine ,windgeschützte Lage (1012) inmitten reicher Komferen \ral-
dungen . Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen ,Erkrankungen d.
Nervensystemes , des Rückenmarkes , bei Gicht , Rheumatismen,
Nieren -, Blasen-u.Frauenkrankheiten .lnhalatio « der natürl .Radio-
Emanation unmittelb .a .d.Thermen .Modern3teHeilbohelfe inmech .,
physikal .u.elekt .Therapie .Einfachenb .verwÖhntestenAnspruchen
genügen 86Hotelsu.Logierhiuser,v .denen fastalleThe .rmalbäderbe-
sitzen . Ausgedehnt #, selten schöne Promenaden .Ausk .u.Prospekte
durch d. Kurverwaltung . In unmittelb . N&he Luftkurort Böckstein.

Bahntiof -Bestanrant (herrl.
romantisch mitten im Tannenwald .)
Vielbes . Ausflugsort . Inh .: H. Kraft
Abfahrt der Abendzüge v. Eiserne
Hand 5’*, 7 ‘«, 9°'. IO 10. 35002

Ä Lotterie-Ziehinigstabelle j( fgÄ
mitgeteilt von

Bndolf Stasscn , Wiesbaden , Babnbofstr . 4.

Lotterie

Frankfurter Pferde -Lotterie .
Enesener Pferdclotterie . . .
Südpolar -Geldlotterie . . .
Straßburger Gelb-Lotterie .
Marienburger Pferdelotterie

17. April
23. April

23.. 24. April
27.- 3». Avril

4. Mai

Hauptgewinn

W. 6806
W. Iv oOÜ

6000 » bar

75 000 bar
W. 10 066flBrODBrn. IAlle Lose rtn&zu beziehen durch Rudolf Staffen.Wiesbaden.Bahn-

1  Mi 1 hofstratze 4. — Für Sendungen nach auswärts sind für Porto uno
Liste jeder Lotterie 36 Pfg . beizufügen.Morgen nachm. 3 .30 Uhr!

Grofjes 35107

Militärkonzert
ausgeführt von der Kavclle des
Füsil . Regiments von Gersdorff
(Kurhess.) No . 80 unter Leitung

ihres Obermusiknicisters
E , Gottsclialk.

Eiiitrittsgeld Sonntag 20 Pf.

Am 3 Mai d. I . vorm . 8 '/? Uhr wird an G-ricbtsttelle,
Zimmer Nr . 60, das Wohnhaus, Frankfurterstraße 3, hier, 2 ar groß,
46000 Mk. Wert, zwangsweise versteigert. 34783

Wiesbaden, den6. April 1912.
Kgl. Amtsgericht 9.

JeüeDame,welcheChicu .Elegan»
liebt , kauft
Corset;

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resp. separate
Hüftenschnü-
rung bewirkt
EvklelZmperlal

vollendet
schlankeFigur
im Sinne der
heittig . Mode.

Preis:
7.50. 8.50,

10 bis 75 Mk.

Bekanntmachring.
Montag , den 13 . April er.» von nachm. 3 Uhr ab niw

am Dienstag , den 16 . April , von nachm. 3 Uhr ab, werden. «
dem Haufe Bahnhofstraße 9 dahier, folgende Nachlaßsachcn
öffentlich freiwillig versteigert: ^

4 Betten, 2- und 1-türige Kleidcrschränke, 1 Spiegel-, 1 Wasche,
1 Küchen-, 1 Putzschrank, l Garnitur 1 Sofa , 4 Sessel, 4 Kom-^

1 i opicgcif -öuoer, -OOlvuuye,
elektrische Lüster, 1 Flurtoilctte, 1 Regulator, 1 Gasherd , dweri
Herrcnklcider und Wäsche, Bett- und Tischwäsche. Handtücher, mo-
Küchcngcschirr, Porzellan-, Glas -, Kupfer- und Zinnsachcn, Uorrci,
Messer und Gabeln, Nippsachcn, Taschenuhren, Vorstccknadein,
Manschettcnknöpfeu. a. m. . .

Anmerkung: Die Möbelstücke kommen erst am Dienstag zum Ausgcdot
Wiesbaden, den 13. April 1912. „ 8f,

Habermanu , Gerichtsvollzieher. Walluferstr.

Karlsruher Hof,
Gor »« than <i Imperial

35033 JOSEF ENGEL .
Wiesbaden»Lang«. 10. Te!.1450.

, JfÄL ,Metzeljuppe. ««
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Gänzlicher A usverkauf.
löse ich mein Geschäft auf und unterstelle das Warenlager einem gänzlichen Ausverkauf unter Gewährung

20 ° |o Rabatt
auf meine reellen billigen Preise.

Alle Neuheiten für die beginnende Saison sind in reicher Auswahl vertreten und biete ich so Gelegenheit zu
besonders vorteilhaftem Einkauf moderner, erstklassiger \

== = == Verkaufszeit 8—1 und 3 - 8 Uhr - -= ■

Webergasse 18Webergasse 18
Spezial - Gesdiäft für Strümpfe . Unterkleider und Korsetten

iumoaooco

Wiesbadener Seneral .ArtzeigerTamSLag
Amtliche Fremden «Liste der

ron u. (Baronin v. Gleiehcn-Russwurin, München
Kose — Goldstern ra. Farn-, Berlin, Sendig-Eden-
Hotel — Goosens, Dr., Rotterdam, Metropole _

AukeaUr» , Vi-, Neubabels'berg, Kose
Adlerereute, Stockholm, Zum Krams — Erhr
Akerhielm, Stockholm, Quisisana — Alblos,
Hrn, Holland, Hotel Vogel — Alpiger, Dr-, Zü¬
rich, Kapellenstr. 3 — Appanfelder m. Fr.,
(Leipzig, Weisse Lilien — Aster ra. Fr., Blase-
witz, Schwarzer Bock _»» Axman, Dr., Berlin,
Prine Nikolas.

Bähst , Weimar, Hotel Cox das _ Bailward,
(England, Rose — Bauer m, Pfleg., Meerane i.
S., Goldener Brunnen — Bergfried m. Fr,, Sing¬
hofen, Ev. Hospiz — Besande, Lissabon, Cen-
tral-Hotel _ Bicheroux m. Fr., Nassauer Hof
— Blomquist, Sund wall, Pariser Hof - - Blyth,
Hüll, Nassauer Hof —- Badon v. [Boetzelaer m.
tPam., Utrecht, Rose — OBolongaro, Frankfurt,
(Wiesbadener Hof Frhr. v. Brandenstein,
(Weisser Hirsch b. Dresden, Metropole u. Mono¬
pol _ Braumüller, Stuttgart , Taunus-Hotel —
Brühl, Weilburg, Pension Guhl — v. Bülovv,
irl ., Berlin, Rose — Buek, Prof. m. Fr-, Boston,
Pension Groll.

Calkoen, Paris, Metropole — de Carvalho,
Lissabon, Rose _ Cohn in. Farn,, Gothenburg,
Metropole — Cohnberg, Dr. m. Fr., Graudenz,
Wiesbadener Hof — Contlus m. Fr., Rom,
Union — Cramerv. Clausbruck TO. Farn., Inster¬
burg, Pension Nerotal.

Deussen, Charlottenburg, Er. Hospiz -—
Dietrich m. Fr., Weissenfels, Quisisana — Döb-
ler, Berlin, Palast-Hotel — Dorn m. Fr., Berlin,
■Wiesbadener Hof-

Ebner, Frankenberg, Villa Hertha Eng¬
berg, Fr., Kopenhagen, Vier Jahreszeiten — Erb¬
kam, Medizinalrat Dr. m. Fr., Sauer, Christi.
Hospiz I _ Erler, Berlin, Römerbad — Fauer,
Prof. in. Fr., Kopenhagen, Nassauer Hof —
ft'abricius m. Fr., Köln, Prinz.Nikolas — Fahrig,
München, Sendig-Eden-Hotel — Falciip, Klo »-
Janeiro, Hotel Oranien — Feldmann, Peters¬
burg, Prinz Nikolas _ Finne, Frontheim, Rose
_ Flaschenträger, Fr., Bad Nauheim, Viktoria-
Hotel — Frank m. Fr., (Berlin, Nassauer Hof —
v. Furnhjelm, Fr., Paris, Metropole.

Gebhardt m. Fr., Leipzig, Weisse Lilien —
Gerson, Dr., Velbert, Westfälischer Hof — Gie-

van de Griendt, Rotterdam, Nassauer Hof —
Gulden, Düsseldorf, Hansa-Ho teL

Frhr. v. Haas, Moskau, Kaiser hof — Hal-
bertsma, Holland, Metropole — Haltermann,
Mannheim, Santorium Dr. Schütz — Hasenpflug,
Geh. Ober-Reg.-Rat, Marburg, Royale — Hase-
ler, Paris, Hansa-Hotel — Haupt m. Fr., Posen,
Pension Guhl _ Hausmann, Dr. m. z'r., Frank¬
furt, Wilhelma — Hausmann, Reg.-Rat Dr.,
Nürnberg, Taunus-Hotel — v. Haza-Radlitz m.
Fr., Hallensee-Berlin, Kaiserbad — Heiligenthal,
Karlsruhe, Haus Oettlng — Herkenrovh, Baum-
baeh, Darmstädter Hof — Herr, Reg.-Rat, Mün¬
chen, Central-Hotel — v. Hesler, Köln, Nonnen¬
hof - Hildebrand, Metz, Prinz Nikolas — Hil-
ler, Hammelburg, Goldene Kette — Hinzel, Dr.
m. Fr., Berlin, Nassauer Hof — Hofmann m.
Farn., Kassel, Ev. Hospiz —, Hornig, Breslau,
Zur neuen Post.

Graf von Saint Ignon, Schloss Wolsfeld,
Taunus-Hotel — Jacobi m. Fr-, Charlottenburg,
Kaiserbad _ Jockusch, Pirna, Nassauer Hof —
Jung, Köln, Taunushotel.

Kampiert m. Fr., Frankfurt, Silvana —
v. Kalchreuth, Saarlouis, Höhenzollern — Kar-
raus, Delmenhorst, Zum Hahn — Kato, Kr.
med„ Wien, Central-Hotel — Keller in. Fr., Lg.-
Schwalbach, Pension Heimberger — Klamroth,
Ostrowo, Hotel Meier — Knaut, Grossendorf,
Kension Groll — Freifrau V; Knigge, Hannover,
Impörial — Kohl, Dr. phi., Stutgart, Pension
Luise _ Kortüm m. Farn., Rostock, Hotel Nizza
_ Kosteljanez m. Fr-, Petersburg, Römerbad —
Krarnanm. Fr., Berneastel-Oues, Hansa-Hotel —
Kuhn, Friedland i. M., Weisses Ross — v. Kum¬
mer, Berlin, Fürstenhof.

Lampertz, Dr .phil., Köln, Metropole —
Landas-Bomwieg nv Fr., Siegen, Metropole —
Ledermann, Fr., Berlin, Vier Jahreszeiten -
Lembke m. Fr., Berlin, Schwarzer Book — Leon¬
hard, Köln, Villa Bristol Lergenmüller m.
Fr., Strassburg, Zum Römer —r Hevi m. Fr.,
Haarlem, Wilhelma — Leyinstejn, Dr. m. Fr.,

Berlin, AMwia-Hotel — von der Leven, Berlin,
(Minerva _ Liebermann, Karlsruhe, Taunus-
Hotel _ Lindenberg m. Fr., Salzwedel, Wies¬
badener Hof — v. Loeeecke, Fr., Newrork, Ki5-
nierbad — Lubin, Hornel, Pension Karpin —
Lübsen, Jute, Reichshof.

Frhr. v. Makpert , Ev. Hospiz — MansKeld,
Hüll, Nassauer Hof — Mappe» m. Fr., Frank¬
furt ,Römerbad Marks m. Farn., Düsseldorf,
Einhorn — May, Karlsruhe, Reiohspost — v.
Meiling, Bitseh, otel Cordan — Meiner, Suma-
tra/Hansa -Hotel _ Meister, Oberursel, Palast-
Hotel _ Menke m. Fr., Antwerpen, Nassauer
Hof — Meyer, Adersleben, Vier Jahreszeiten ——
Neuenahr, Sanatorium Dr. Schütz — Nussbau
Milinowski, Fr., Köln, Prinz Nikolas —

v. Nasse, Neuenahr, Sanatorium Dr. Schütz
— Nussbaum m. Fr., Halherstadt, Nassauer Hof
— Nilsson, Selsjön, Pariser Hof.

Offergelt, Justizrat m. Fr., Bonn, Viktoria-
Hotel — Ollesheimer, Fr., Fürth, Hohenzollern.

Pack, Letmathe, Schwarzer Boek — Pank.es,
Duisburg, Grüner Wald — Pernt, Dr., V ien,
Wiesbadener Hof — Ritter v. Pfistermeister,
Bayreuth, Gr. Burgstr. 14 — Philipp m. Fr.,
Arehangel, Goldenes Kreuz — Philippson, Basel,
Royale — Pommer, Nürnberg, Schützenhof
Pregre, Paris, Nassauer Hof — Prüsing m.
Fam., Hamburg, Pariser Hof — Punzelmann v.
Adlerflug, Dr. jur., Königsberg, Villa Carolus.

Rainpold, Berlin, Rose — Rath, Charlotten¬
burg, Reiohspost — v. Reinhardt, Glogau, Wies¬
badener Hof — Reishaus, Brandenburg, Weisse
Lilien _ Reiss, Mannheim, Wiesbadener Hof
Reye, Dr. m. Fr., Hamburg, Bellevue -— Richard,
London, Nassauer Hof — Roller m. Fr., Karls¬
ruhe, Wiesbadener Hof — Bomkers, Br., Gro¬
ningen, Hotel Westminster.

Salomon, Hamburg, Schwarzer Bock —
Saltzmann, Prof. m. Fr., Emmerieh, Goldenes
Kreuz — Schanker, Prof. m. Fr., Gotha, Hotel
Fuhr _ v. Schebeke, Fr., Nassauer Hof —
Sokellin, Prützen, Palast-Hotel — Schensky m.
Fr., Helgoland, Pension Prinzessin Luise —
Schiffer, Lüdenscheid, Nonnenhof — Schirmer,

Dr. jur., Düsseldorf, Central-Hotel -- Schlatter
m. Fr., Meilen, Fürstenhof — Schlich, Dr., Saar¬
louis, Hotel Weins — Schmitt m.  Bed ., Kopen¬
hagen, Reichspost — Sehneider m. Fam., Gräten¬
thal, Privatklinik Dr. Guradze — Sclioemann
m. Fr., Dortmund, Kölnischer Hof — Schönlau,
Justizrat m. Fam., Mülheim (Ruhr), Pnvathotel
Intra — SchrikelL Berlin, Nassauer Hof — Scnu-
mann, Strüssburg, Haus Oetting — Scott, Lon¬
don, Kaiserhof Sieverts m. Fr., Hamburg,
Sendig-Eden-Hotel Simons, Geh. Legationsrat,
Berlin, Hotel Weins — Smirnoff, Moskau, Villa
Nero _ Sommer, Rudolstadt, Zum Kranz —
v. Stackhowitsch m. Fr., Orel, Royale — Strepp
in. Fr., Ratingen, Residenz-Hotel.

Terbrüggen m. Fam., Hamm, Taunus-Hotel
— Tetzmann, Anklam, Hotel Meier — Thiel m.
Fr., Riga, Zum Hahn Thomas, Sorau, Hotel
Adler Badhaus — Troplowitz, Berlin, Wilhelma
_ Troost. Antwerpen, Viktoria-Hotel — Tun-
nelsbech-Wulff m. Fr-, Seeland, Vier Jahres¬
zeiten.

Ulhnann m. Fr., Münster i. W., Viktoria-Ho¬
tel _ Utermöhlen, Fr., Düsseldorf, Haus Oet¬
ting.

Visser m. Fam., Paramanto (Südamerika)
Pension Prinzessin Luise — Gräfin Vitztum,
Berlin, Rose — Vornberg, Nürnberg, Schwarzer
Bock.

Wagner m. Fr.; Mainz, Erbprinz — Weber,
Hof rat m. Fr., Leipzig, Rose — Weidemann, Se¬
nator, Pattensen, IBorussia — Weisser m. Fr.,
Hotel Happel — Welt, Berlin, Wiesbadener Hof
—_ van Wessem, Bloem, Rose — Wiesner m.
Fr., St. Gallen, Fürstenhof — v. Wilmsdorf, Fr.,
Insterburg, Villa Bristol — Wolff, Berlin, Wies¬
badener Hof — Wolpert m. Fr., Charlottenburg,
Flokrs Privathotel — Woythaler, Newyork,
Fürstenhof — Wulff, Fr. u. Frl., Kopenhagen,
VTier Jahreszeiten — Wunderwald m. Fr.,
Freiberg i. 8., Hotel Saalburg — Baron v. Wy-
neken m. Fam., Petersburg, Luftkurort Neroberg.

Frhr. v. Zedtwitz m. Freifrau, Berlin, Kose
_ Zehnpfund, Pfarrer Dr., Oranienbaum, Evang.
Hospiz — v. Zehnen, (Bautzen, Kölnischer Hof
— Zeyss m. Fr., Bayreuth, Hotel Adler Bad¬
haus — Ziegler, Notar Dr., Goldap, Villa Bri¬
stol _ Ziegler m. Fr., Düsseldorf, Palast-Hotel.

sele, Dr. m. Fr., Leipzig, Central-Hotel

Zum Schul-Anfang
empfehlen unser grosses Lager in:

Knaben- Anzügen, Knaben- Paletots,
einzelnen Blousen und Hosen

Mädchen-Kleidern, Mädchen-Mäntel,
Schulschürzen, Röcke und Blousen.

Vorsdiriftmässige Turnkleidung.

Blume & Boeder
Lan& asse 28/30 — Ecke Römertor.
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"Kirchliche Anzeigen.
v Evauaelische fticüjc.

MarktkirÄe.
ffiüitnifla, 14- April «Quasimodogniti ):

. fJaotte löienft 10 Uhr «Pfr - Beckmann),
MdL) . - ° M-

Amtshandlungen werden dau-
,r ^ vo» Pfarrer des Seelsorgebczirks au»-
S^ Nordbezirk: Zwischen Sonnenberger
^atze , Langgasse, Marktstr .. Museumitr .,
R^ aadter Str .: Dekan Bickel.
dy ^Nittelbeztrk: Zwischen Bierstadter Str .,
anuieumitr., Marktstr., Michelsberg. Schwab
Mer Str., Friedrichstr.. Frankfurter Str.:
^g ^ Südö'eLirk:^Zwischen Frankfurter Str .,
-. îp'drichstr., Schwalbacher Str ., Mheinstr.,,
liierst " Pfarrer Beckmann.
^Pfarrhaus , Luisenstr. ' 34: Montag , den

April, 4 Uhr : ArmenkoiynchTion. — Ar-

» " ’m MÄK
Kanntag, 14. April «Quasimodogniti ):

SauptgotteSdienst10 Uhr «Pfr . Diehl ). nach
^ Predigt Christenlehre. Kindergottcsd enst

Uör (Pfr . Tr . Mcinecke). Abendgottcs-
&W& 5 Uhr «Kandidat Jaeger aus Soden ).
^ ^Amtshandlungen vom 14. bis .M April:
kaufen und Trauungen ' Pfr . Diehl . Be-
^iaunaen Pfarrer Grein.

Gemeindehaus, Steingasse 9 finden
»att- Joden Sonntag , nachmittags vpu 4.80
hjA7 Uhr : Jungfrauenverein .der Bergkir-
^c ?oden Mittwoch und Samstag , abends
8.30 Uhr: Probe des Ev. Kirchengesangver¬
eins. ' . ' ' ' '

Ringknche. , , ,
Sonntag, 14. April «Quasimvdogniti ):

Sauptgottesdienst 10 Uhr «Pfr . Weber). Knr-
deraottesdienst 11.30 Uhr «Pfr . D . Schlosier).
Abenögottesdienst5 Uhr «Pfr . D. Schlosser).

Amtshandlungen vom 14. bis 20. April:
Taufen und Trauungen Pfr . Weber. Be¬
erdigungen Pfr . D. Schlosser.

Im Gemeindesaal, An der Ringkirche 8,
finden statt: Jeden Sonntag , nachm, von 4-30
bis 7 Uhr: Sonntagsverein der Ringkirchcn-
gemeinde. — Montag, abends 8 Uhr : Mis-
iious-Jungfrauen -Verein «Arbeit für die Ba¬
seler Mission). Alle konfirmierten Mädchen
willkommen. Pfr . D . Schlosser. — Mittwoch,
nachmittags von 8 Uhr ab: Arbeitsstunden
des Franen -Vereins der Ringkirchenge¬
meinde. — Abends 8.30 Uhr : Probe des Ring-
und Lutherkirchen-Chors. — Jeden Mittwoch.
2—3 Uhr: Sparstunden der Konfirmanden-
Spavkasse der Ringkirche. Alle Kinder sind
willkommen. — Die Arbeitsstunden des Gu-
stav-Adolf-Frauen -Vereins fallen bis Herbst
aus- — Freitag , abends 8.30 Uhr : Vorberei¬
tung zum Kindergottesdicnst. — Donnerstag,

18- April . 2 Uhr : Sitzung der Armenkommis¬
sion der Ringkirche.

L u t h c r ki r ch e.
Sonntag , 14. April (Quasimodvgniti ) :

Hauptgotteödienst 10 Uhr «Pfr . Hosmanu ).
Nach der Predigt Versammlung der Konfir¬
manden von Pfr . Hofmann. Abendgottes-
öienst 5 Uhr «Pfr . Lieber).

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks:

1. Ostbezirk: Zwischen Kaiserstr., Rhein¬
straße, Moritzstr., Kaiser-Friedr .-Ring , Schen-
kendorfstr., Frauenlobstr .: Pfr . Lieber.

2. Mittelbezirkr Zwischen Frauenlobstr .,
Schenkendorfstr., Kaiser-Friedrich-Ring , Mo-
ritzsttaße, Rheinstr.. Oranienstr ., Adelheid¬
straße, Karlstr ., LuxemburMr ., Nicdexwald-
straßc, Schiersteinerstr.: Pfr . Hosmanu.

8. Westbezik: Zwischen Schiersteinerstraße,
Niederwalöstr ., Luxemburgstr., Karlstr ., Adel-
heidstr., Rüdesheimerstr .: «Pfarrer Korthener.

1. Luthersaal «Eingang Sartoriusstr ^ : Je¬
den Dienstag ahend 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Jedermann ist herzlich cingeladen. ' Psar-rer
Kortheuer und Hofmann. — Gemeinüe-Ju-
genöabend der Markt - und Lutherkirche:
Montag , den 12. April , abends 8.30 Uhr :'
Moltke : Pfr . Beckmann.

2. Kleiner Gemcinüesaal «über der Vor¬
halle, Eingang kleiner Turm neben Brauttor.
Sartoriusstr .): Jeden Mittwoch abend 8,30
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hofmann.

3. Konfirmanüensaal 1 «Eingang Sarto¬
riusstraße 10): Jeden Mittwoch, nachm, von
3.80—6 Uhr : Arbeitsstunden des EFranenver-
eins der Luthergemeinde.

4. Kvnsirmanöensaal 2 «Eingang kleiner
Turm neben Branttor , Sartoriusstr .) : Jeden
Sonntag , nachm. 4.30—9 Uhr : Ev . DieMbo-
teuverein . _

Kapelle des Paulineustists.
Sonntag , vorm. 9.39 Uhr : HauptgotteZ-

dienst «Pfr . Jüngst ). Konfirmation . - Daran
anschließend Feier des hl. Abendmahls . Vor¬
bereitung dazu am Samstag abend 6.30 Uhr.
Sonntag vorm. 11 Uhr : Kindergottesdienst:
nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauenverein : nachm.
6 Uhr : Pfarrer Christian.
Christ!. Verein junger Männer „Wartburg ",

e. V„ Platterstr . 2.
Sonntag , den 14. April , abends 8 Uhr:

Konfirmanden -Abend im großen Saale des
Ev. Vereinshauses , Platterstraße 2.

Montag , abends 8.30 Uhr : Turnen , Lui¬
senstraße 32.

Dienstag , abds. 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprech-

stunöe.
Donnerstag , abds. 8.39 Uhr : Vibelstunde

der Jugendabteilnng.
Freitag , abds. 8.30 Uhr : Posaunenstunöe,

Trommler - und Pfeiferchor.
Samstag , abds. 8.42 Uhr : Gebetsstunde.

Ihristlicher Verein junger Männer Wies¬
baden. e. V., Vereiushans Oranienstr . 12.

Sonntag , nachm. 3 bis 7 Uhr : Versamm¬
lung der Jugendabteilnng : Konfirmanden-
seicr mit Bewirtung . Abends 8.12 Uhr : Mit-
glieder -Bcrsammlung.

Montag , abends 8.42 Uhr: Geiangsinndc:
8.30 Uhr : Trommler und Pseiferchor.

Dienstag , abends 8.42 Uhr : Vibelstunde.
Mittwoch, abends 0 Uhr: Posauncnstunde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Vibelstunde
der Jugendabieilung.

Freitag , abends 8.30 Uhr: GcmeinschastS-
stnnde. «Jedermann ist herzlich eingeladen .)

Samstag , abends 8.42 Uhr : Gebetsstunde.
Turnen.

Evang . Gottesdienst in Sonuenberg.
-Sonntag , den 14. April «Qnasim.): 10 Uhr:

Hairvlgottesdienst, Konstrmation , Beichte u.
hl. Abendmahl. 2 Uhr nachm.: Predigtgot¬
tesdienst.

Kollekte für den Erziehungsverein.
Ev.-luth. DrrieiNigkeitsgemeinde. In der Kriwta
der altkath. Kirche«Eingang SchwalbacherstraHe).

Sonntag , den 14. April 1912, Predigtgok-
tesöienst 10 Uhr. Donnerstag abend 8.30 Uhr
Christenlehre . Pfr . Eikmeier.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
' «der selbständigen evang. luth. Kirche in

Preußen Zugehörig) Rheinstratze 64.
Sonntag , 14. April «Ouasimodogeniti ):

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
ßvangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 32.
Sonntag , 14. April «Quasimvdogenlti ):

Vormitt .ags 9.30 Uhr Predigtgottesöienst.
Pfarrer Mülle  r.

- - Nen-Apostolifche Gemeinde.
Oranienstraße 24, Hinkerh. pari.

Sonntag , den 14. April , vormittags
9.30 Uhr : Hauptgottesüienst: abends 8 Uhr:
Evaugelisations -VersammluiW.

Mittwoch, Len 17. April , abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.
Methodistcn-Gemeinde, Hermaunstraßc 2Z.

Sonütag , den 14. April , vormittags
9.42 Uhr : Predigt u. Abendmahlfeier «Pre¬
diger Eckert-Ofsenbach): vorm. 11.80 Uhr:
Sonntagsschule : nachm. 3.80 Uhr: Viertel¬
jahrs -Versammlung.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Vibelstunde.
Prediger E i se l e.

Ziouskapelle.
Vaptistcngemeinde Adlerstraße 19.

Sonntag , den 14. April , vormittags
9.30 Uhr : Predigt , vorm. 11 Uhr : Sonutags-
schule, nachm. 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch abend 8.30 Uhr: Bibelstunöe.
Prediger M » n d h e n k.

Evang. kirchl. Braukreuzvevejiu.
Versammlungslokal: Marktstr. 13 (Kaifeeballe).

Sonntag , abds. 8.30 Uhr: Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungs¬

bund «Wellritzstr. 19), abends 8.30 Uhr : Bt-
belbesprechung und Gebetstunde.

Donnerstag , 8.42 Uhr: Gesangprobe.
Altkatholikche Kirche. Schwalbacherstr. 60.
Sonntag , den 14. April, vorm. 10 Uhr:

Hochamt mit Erstkomurunionfeier.

Katholische Kirche.
Weißer Sonntag . — 14. April 1912.

Pfarrei Wiesbaden.
Milde Gaben für bedürftige Erstkomuiu-

nikanteu werden in beiden Pfarrhäusern
dankbar enigegengenommcn. — An das Fa-
stcnalmosen sei erinnert!

Pfarrkirche zum U.  Bonisatins.
Hl. Messen: 2.30. 6, 8.30 «im Hospiz znm

hl. Geist). 11.12 und 12 Uhr.
Gegen 7 Uhr vormittags werden die Kna¬

ben vom Pfarrhaus aus in Prozession zur
Kirche geleitet : daselbst ist feierliches Hoch¬
amt, Predigt mit Erneuerung der -raufge-
lttbde. Feier der ersten hl. Kommunion der
Knaben . De Deum. .

Gegen 9 Uhr vormittags werden die Mäd¬
chen vom Pfarrhaus aus in Prozession zur
Kirche geleitet : daselbst ist feierliches Hoch¬
amt, Predigt mit Erneuerung der Tanfge-
lübde, Feier der ersten hl. Kommunion der
Mädchen. Te Deum.

Die Plätze im Hauptschiff und in den bei¬
den Querschiffen der Kirche sind für die El¬
tern der Erstkommnnikauten reserviert. Es
wird dringend gebeten, den Anordnungen
der Herren Kirchensenioren Folge zu leisten.

Nachm. 3 Uhr sakramentalische Andacht
und Umgang mit dem Allerheiligsten für
alle Erstkommunikanteu.

Montag vorm. 8 Uhr Dankamt, An¬
sprache, Verabreichung eines Andenkens an
die Erstkommunikanten : hl. Messen sind um
£*,7.12 und 9.12 Uhr.

Von Dienstag uv sind im Sommerhalb¬
jahr die hl. Messen um 6, 6.30, 7.12 und 9,12
Uhr : 7.12 Uhr sind Schulmcssen.

Tie Eltern werden herzlichst gebeten, ihre
aus der Schule entlassenen Kinder den ka¬
tholischen Jugendvereinigungen zuzuführen.
Den Knaben wird der Eintritt in den Jüng-
lingsverein «Kaplan Meugcs), bezw. in die
Jugendabieilung des kathol. kaufmännischen
Vereins «Kaplan Dvmmerumth), den Mäd¬
chen der Eintritt in den Verein katholischer
Dienstmädchen «Kaplan Dr . Hüfner), den
Marienbund «Kaplan Dommermuth) und
den Maricnverein «Staötpfr . Gruber ) drin¬
gend empfohlen.

Beichtgelegenheit: Sonntagmorgen von
2.30 Uhr an , Freitag nachm, von 2—7 Uhr,
Samstag nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.
— Samstag nachm. 4 Uhr Salve.

Maria-Hils-Kirchc.
Sonntag : Hl. Messen um 0 und 7 Uhr.

um 8 Uhr feierliches Hochamt mit Erstkom-
mnnionfeier . Um 11 Uhr hl. Messe, zugleich
Kindergottesdienst . Nachm. 2.12 Uhr feier¬
liche sakramentalische Andacht mit Umgang.

Montag um 6.30 und 9.12 Uhr hl. Messen:
um 8 Uhr Daukamt für die Eritkommuni-
kanten.

Au den übrigen Wocheutageu sind die hl.
Messen um 6.30, 7.12 und 0.12 Uhr.

Beichtgelegenheit: Sonntag früh  von 2.30
Uhr an . Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.

die Zick ganz gleich in welchem Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellen , erhalten ohne irg . eine Bedingung , wie Kaufzwang v. Rahmen usw. (a. b. Postkartenaufn.)

i Ganz umsonst l c

irmande
und

eine Verbesserung ihres eigenen Bildes (einschi. Karton. 30X36 cm)
Kerze für die Aufnahme

im Atelier. fir Sdiiiiiiiler: Erefzel l e„Aufnahmä

12 Visiles. .1.1
“ssT 12  WM 11
Bei mehreren Personen und Gruppen ein Itl. Aufschlag.

Samson & Cie

35011

1000 lk . zahlen wir dem¬
jenigen , der nachwcist,
dass unsere Materialien

nicht erstklassig sind.

12 Po“ 1.1Mk.
an

Telephon 1986. Fahrsfuh!
Wiesbaden,

Grosse Burgstrasse 10.

Gesetzlich!
ISonntags ist das Atolier nur I

von morgens 8 bis mittags [
Ä Uhr ununterbrochen geöffnet.

19 Visites
• U für Kifür Kinder

18 Viktoria
matt

5 Mark.

18
Prinzess
9 Mark,

Bu mehreren Pcnen ■ unä Gruppen ein kl. Aufschlag.

Das Geheimnis meines Erfolges
Iler r©ii-

Mark 6 .50Dauerhafter Sonntngsstiefet •
Weiches ßindboxlcder , Schnür-,

Schnallen- oder Zujjstiefel „ 7 .50
Chevreau mit Lackkappe ' ’ 7 .50
Boxkalf, auf Rand genaht , 10 .50
Luxusstiefel aus pa. Chevreiuy Boxkalf u, Lackleder

Mk. 10 .50 , 11 .50 . 18 .50
Marko . Silvana* , 11,50 , 12 .50 etc.
Herren -Sfalbschuhc in den neuesten Formen

Mk. 9 .50 , 10 .50 , 11.50 , 12 .50 etc.

Hamen*
Eleganter Stiefel mit u. ohne Lackkappe Mark 6 .75
Boxkalf, schicke Formen , 6 .90
Boxkalf-Stiefel , elegant , 7 .50
Boxkalf-Stiefel mit Lackkappen, Derby „ 8 .50
Boxkalf-Rahmenarbeit , 9,50
Goodyear Welt , 10 -50
Marke »Silvana* Mk. 9 .50 , 10 .50
»Silvana“-Luxus-Ausführung Mk. 12 .50 etc.
Hamen -llalbschnhc , neueste Formen, Derby
mit Lackkappe Mk. 5 .50 . 6 .50 . 7 .50 , 8 .50 .9 .50
Luxus-Ausführung Mk. 10 .50 , 11 .50 , 12 .50

liegt unbestritten in den mustergültigen Passformen, sowie den
eleganten neuesten Fassons der Gegenwart , in der Ia. Qualität
und Ausführung meiner Schuhwaren und den ohne Kreditrisiko
kalkulierten billigen Preisen . Ich offeriere:

Konf irmanden-u.Kommunikantenstiefel
für Knaben und Mädchen in allen möglichen Art n̂

zu Mk. 5 .5 ® , 6 .50 , 7 50 . 8 .50 etc.
bis zu den feinsten Goodyear Welt-Stiefela.

Kinder-
Kalbinstiefel 25—26 Mk. 3 .50
Kalbinstiefel 27 —31 , 4 .25
Kalbinstiefel 31—32 4*75
Schulstiefel 25—26 M.3 .75 Boxkalf 25—26"m  4 .50
Sehulstiefel 2 30,4 .50  Boxkalf 27- 30 5 .25
Schulstiefel 31—32 , 5 .25 Boxkall 31- 35 , 6 .50

Kinderschuhe von Mk. 1 .30 an.
Hraune , gelbe und graue Schnhwaren behaupten auch diese Saison wieder das Feld, mein Lager ist auf das

Reichste sortiert mit den neuesten Erzeugnissen der Schuh-Industrie.

Zur hesnnriprpfl Rparhtimn®invSn,.nlei.ner Wie,ier  Einkaufsreise zurückgekehrt, woselbst ich Gelegenheit hatte, Neuheiten in
fcwi ucouiiuciCi ! ucauuuny Oamen-Halbschuhen- und Stiefeln zu erwerben . " . " ' .

empfohlen Die Verarbeitung ist die denkbar feinste in allen möglichen
Farben und Ledersorten , jedes Paar ein ■Modell. Der grösste Teil der Ware ist da, jedoch täglich treffen

noch Posten auf dem Zollamt für mich ein. Ich bitte um Besichtigung ohne Kaufzwang.

Neu aufgenommen! Fabrikat . .Dorndorf “ sowie „Bomanns 1
Marke „Silvnua “ , Alleinverkauf für Wiesbaden.

bekannte erstklassige Fabrikate zu mässigst kalkulierten Preisen

Sdiuhhaus Sandel , Wiesbaden, M*i5Ä 22
NB. Ein Posten brauner Kinderstiefel , Grösse 22—32, in allen möglichen Ausführungen extra billig . 7WW

Telephon
1894.

34868
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.Uktlufs

Kinder-Kleider, Hüte, Mützen, Schürzen, Strümpfe, StiefelI Praktische Schuikieidung

SthuUBnfang!

. . 35, 25
braun . .

Tagebücher, Rechenhefte
Oktavhefte . • •
Vokabelhefte •
Aufgabenhefte •
Diarien . . . .
Heftschoner, blau,
Umschlag-Papier
Löschblätter . .
Tinte . » « » »
Tusche . . . .
Stahlfedern . .
Brausefedern .
Federdosen
Federwischer .
Pinsel , einfach .
Pinsel , doppelt .
Schiefertafel n.Vorschr. alle Liniatur. 45, 25
Griffel
Griffel, im Etui, ä
Griffelhalfer
Griffelspifzer

,Schwammdosen
Federkasten

; 8, 6
. 5, 3
. . «5
. . : e

20 - 16, 8
Dtzd . 8

Bogen 8
. 25 Stück — 6
. Flasche 8 u. 6
. . Flasche 22
Dtzd . 9 , 8, 6, 4

Dtzd . 8

Dtzd . 8
IO Stück

von 9 H

Schüler-Etuis, gefüllt 2.95,1 .65,95 -65,45 H
Federhalter . 15, 8, 5, 3, 2 H
Füllfederhalter, Selbstfüller . . . . 48 H
Umsfeckhalfer
Bleistifte . .
Bleistiftspitzer
Kleberollen .
Reissbretter .
Reissschienen
Kinkel . . .
Reisszeuge .
Zirkelkasten

. 48, 25, 15, 10, 7. 4 H
, ; . . 15, 9, 6, 4- 3, 2 H

. . . . . 43, 19. 9 H
i i i i . . . • 6, 4 H
; : ; . : : 2.95, 2.25, 1.50
. i . I 95 , 70, 58, 38 A

. . . 75, 65, 35, 20 H
5.50, 3.75, 2.25, 1.45. 85 A
. . . . . . von 25 A an

Zirkel . von 9 ^ an
Zeichenkasten mit Einricht. . . 1.25, 95 A
Reissbrettstifte . I . * Gros 20 und 16 A
Reissbrettstifte . . . . . . 3 Dtzd. —5 H
Lineale von 3 a an
Zeichenkohle, Etui . '• • . • • * 8 , 5 A
Verwi scher . ; . . . 8 a
Radiergummi . . . 15, 10, 8, 6, 4, 2 A
Farbkasten, nach Vorschrift . 45  und 20 A
Farben, lose .. 6 Stück —10 H
Pastell-Etuis . . . . 48, 29, 16. 8, 5 A

An- und Abfuhr von Stückgut und Waggonladungen

M»

IM . Klipper!1Co.
Büro: Mauritiusstr. 3 6. m. b. H. Telephon 32.

Küi||> -

Dieser Tnmen-
stiefel kostet in
sckwmzu. braun

Diese Artikel sind in meinem Lokal ausgestellt und
für jedermann ohne Kaufzwang zu besichtigen. Es --
gelangt nur frische Ware zum Verkauf, sowest Vor¬
rat ! Damit meine Kundschaft von diesem Angebot
weitgehendsten Gebrauch machen kann, gebe an

Wiederoerkäufernichts ab.

Extra -Angebot in Schuhwaren!
Pbilipi » Setaönfeld , ITlainzer Sdiuhbazar

WiesbadenMarktstratze 25
Für Dame»

1 Posten Schnürstiefel , braun Chevreau, mit und
ohne Lack, 36 —42 . . . . . . . Paar 0 .50 Mk.

Posten Schnürstiefel , schwarz, mit und ohne
Lackk., 36 —42 . . ; . Paar 4 .50 Mk

Dieselben incleg . Ausführung 6 .50,8 -50,9 .50,10 .50,12 .50 Mk^

1 Posten Spangenschuhe , extra stark2.50 Mk.
1 Posten Leder -Pantoffel . . nur l . 95 Mk.

Für Herren
1 Posten eleg. Schnürstiefel mit Lacklappen5.75 Mk.
1 Posten Box -SchNÜrstiesel, verschied. Formen6.50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , echt braun Chevreaax

Goodyear , Paar 9 .75 , 10 . 50 , 11.50 , 12 .50 Mk.

Versand nach auswärts gegen Vor¬
einsendung des Betrages od.Nachnahmc

M905

und
Es

neben der Hirschapoiheke.
Telephon 4283.

Für Kinder
1 Posten Schnürstiefel , 18—22, schwarz und braun, mit

und ohne Absatz 1-25 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 23 - 26 . 1.95 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 27 — 30 , mit und ohne Lack, schwarz

und braun . 3 .50 Mk.
1 Posten Schnürstiefel , 31 — 35 , mit und ohne Lack, schwarz

und braun . . 3 .95 Mk.
1 Posten Komrnnnikantenstiefel für Knaben u . Mädchen

mit und ohne Lackkappen 4 -50 Mk.
Uebcr 100 andere Artikel in verschiedenen

Preislagen und allen Fassons.

Umtausch gestattet!
Garantie für gute Ware!
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